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Erlep, epälhe Dopolchen. 
(Geliefert von der „Bccipps Dear Preg Affociation“). 


Inland. 





Vom Felddienſt. 


D Di 


_ Bajbington, D. €., 30. Dez. Die 
Kriegsunterſuchungs-Kommiſſion hat 


beſchloſſen, am 8. Januar auch einem 
Vertreter der Chicagcer „Swift Bad 
ing Co.“ Gehör zu Schenten. Dieier 
wird gegen die, außerjt ungünjtigen 


Ausjagen des Generals Wiles und An 
derer über das Büchfenfleiich, melches 
für die Soldaten geliefert wurde, prote= 


ſtiren. 


Waſhington, D. C., 30. Dez. Ge— 
neral Lawton, der ſich im Santjago— 
Feldzug auszeichnete, wird nach den 
Philippinen-Inſeln abkommandirt 
werden, wo er die zweite Befehlshaber— 


ſtelle einnehmen wird. 
New York, 30. Dez. Aus der Bun— 
deshauptſtadt w ird eine Reihe Verfü— 
gungen des Flottenſekr etärs hinſichtlich 
der Zuweiſung von Kommandoſtellen 
mitgetheilt. Kontre-Admiral Schley 
und Kontre-Admiral Howiſon werden 
wieder dem Seedienſt — wel 
cher von Beiden der europäiſchen Sta— 
tion zugetheilt wird ‚tt noch nicht ganz 
gemi ß. stonite=, Ypmiral Sampjon be⸗ 
hält den Oberbefehl über nordat= 
Jantitde Geſchwader. Kommodore —3. 
z. Philip (im Krieg Befehl 
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Schlachtſchifſes 
mandant Brooklyner 
hoſes. Kapitän Louis 
Flottengouberneur der 
Guam. 

Majhingten, D. E., 30. Dez. Ges 
neralmojot iſt vom Departe— 
ment des Oſtens nach dem Departement 
von Californien verſet worden; er 
löſt den Generalmajor Merriam ab. 

Generalmajor Merritt iſt umgekehrt 
vom Pacific-Departement und dem 
Philippinen-Wirkungskreis nach dem 
Departement des Oſtens verſetzt wor— 
den und tritt an Shaſter's Stelle. 

Havana, Dez. Die Subaner ha: 
ben beichloffen, fiy den Befehlen von 
General Brooke und Yudlow zu fügen, 
we [che jte von der Theilnahme an — 
Ri umungs = Zeremonien ausjchli 
werben eine eigen e Feie r ſpäte 


u) 
Flottenbau 
Kempff wird 
adronen-Inſel 


des 


Shafter 
D— 


Shafter's 
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ben. 
Botihafter geitorben. 

Mafbinaton, D. E., 30. Dez. 
meritanijche Botjchajter dahier, Senor 
Don Weatias Romero, ijt heute früh 
aegen 4 Uhr geitorben. Er litt an 
Plinddarm-Entzündung und hatte jeit 


mo 
DIET 


legien Samftag das Zimmer hüten 
miüflen; porgejtern iwar er operirt ipor= 
den, und zivar anſch einend erfolgreich. 


Romero ſtand im 61. Lebensijahre 
und mar einer der berborragenditer 


Staatsmänner und Diplomaten Wieris- 
tos. Im legten Sominer war jeine 
Gattin gejiorben, und Romero war erit 
vor Kurzem von Mertto wieder hierher 
zurüdgefehrt. 
Feuer ın Der Bundeshauptitadt. 

Waſhington, D. E., 30. Dez. Eine 
seuersbrunit um Mitternacht zerjtörte 
die drei unteren Stodiwerte des jieben- 
jtöcfigen Gebäudes an der Ede von elf- 


ter und ®-Straße, Nordmeit. zinan- 
zieller VBerluft etwa $85,000, welcher 
arößtentheils auf die Kijenmwaaren- 


und Baumaterialien zirma Barber & 
Koß entfällt. Bier Feuerwehrleute 
wurden verlegt, darunter zwei bei ei- 
nem Einjturz jehr ichmer. 
Scheujal von einem Bater! 
Eincinnati, 30, Dez. Der Gieher 
Frant Wehr ermordete im Raufch fein 
12jähriges Söhnen mit einem Ham 
mer. Er gejiand Ipäter, dab er das 
Kind um jeine Griparniffe beraubt 
batie, um fih den Raufch anzutrinten. 
Der Kentudyer Weg = Zoll: Krieg. 
Falmoutd, Ky., 30. Dez. WUbermals 
find fünf gol-Schlagbäume an den 


vier Zandwegen, welche aus unjerm 
Städtchen heraus führen, —— 


me 


weile angegriffen worden. Die Pfoiten 
wurden mweggerilfen und in Stücde ge- 
hauen, und zwei der Schlagbaummäd- 
ter wurden benadhrichtiat, daß auch ihre 
Häufer niedergebrannt würden, mwenn 
fie noch irgend einen DVerjuch machen 
jollten, Wegzölle zu erheben. 
Wegen Ermordung feines Lehrers. 


Hartford, Conn., 30. Dez. Der 23- 
jährige Benjamin NR. Willetts wurde 


im Staatsgefängnib von Wethersfield, 
furz vor halb 1 Unr Morgens megen 
Ermordung feines früheren Lehrers D, 
S. Zambert gehängt. Willetis war die 
jüngfte Berfon, die je in Diet em Ges 
fänaniß hingerichtet worden ift. 
Ein Eiſenbahn-Regulirungsgeſetz. 

Topeka, Kans., 30. Dez. Die Ei— 
ſenbahn-Vorlage, welche die populiſti— 
ſche Mehrheit in der Extra-Tagung der 
Staatslegislatur von Kanſas annahm, 
ſchafft einen Eiſenbahn-Gerichtshof, 
welcher aus drei Richtern beſtehen und 
„Court of Viſitation“ genannt werden 
ſoll; die Richter ſollen vom Gouberneur 
mit Zuſtimmung des Senats ernannt 
werden und bis zur allgemeinen Wahl 
dienen. Dieſes Gericht iſt u. A. be— 
fugt, über Fracht- und Perſonengebüh— 
ren auf den Bahnen in Kanſas zu ent— 
ſcheiden, Verbeſſerungen anzuordnen 
und Streitigkeiten zwiſchen den Bahn— 
geſellſchaften und ihren Angeſtellten zu 
unterſuchen und beizulegen. Eine wi— 
derſpenſtige Bahngeſellſchaft kann vom 
Gericht zeitweilig in die Hände eines 
Maſſenverwalters gegeben werden. Ge— 
gen die Entſcheidungen dieſes Gerichtes 
ſoll es keine andere Berufungs-Inſtanz 
geben, als das Staats-Obergericht von 
Kanſas. 


Deutſche 5 Heitung 





shaber des ! 
„Zeras“) wird Some | 


Zum — nn nl m nn m | 


Mörder feiner Stieftochter 
gebangt. 


Sprinajield, Maif., 30. Dez. 
minik Krathowski mwurde hier 
Ermordung feiner 16jährigen 


Do: 
wegen 


Stief- 


tochier Victoria Pintos (17. Januar 
1897) * -häng Krathowski hatte ſich 
mit ſeiner Gattin geſtritten und dann 


aus * e deren Tochter erſchoſſen. 


— — 


Ausland, 


Friedens-Apoſtel geſtorben. 
Berlin, Oberſtlieutenant 


a D. Chriſtoph Moritz v. Egidy iſt 
geſtern hier geſtorben. Er hatte ſei— 
nerzeit aus der deutſchen Armee 
ſcheiden müſſen, weil er mehrer 
cher veröffentlichte, welche die Abſ 
fung der trennenden religiöſen 
und die Reorganiſirung der Kirchen 
auf nicht-Dogmatifcher Grundlage be= 
fürworten, fodaß ſich Wohlmei— 
anſchließen könnten. Dann 


Dez 


—9 
30. DE3. 


aus 
e Bu 
ſchaf 


alle 
nenden 
machte er jich noch weiterhin in Diejer 


Beziehung, forwvie durch die ethiſchen 
Geſellſchaften und die Weltfriedens-Be 
ftrebunc gen — er war auch Der 


Gründer der politifchen „lozialschrift- 
lihen Bartei“. (Geboren wurde er 
1847 zu Dlainz und Stand erft in preus 


Bifchem und dann in fächltichem SHee- 
resdienft. Im Wlier von 42 Nahren 
wurde er Dberftlieitenant, und er 


Ichten einer ungewöhnlich erfolgreichen 
milttärifchen Yaufbahn ficher zu fein. 
18590 und 1891 erſchienen ſeine „Ge 


danken über Religion“, und daraufhin 


annehmbar ſei. Dieſe Bücher wurden 
bitter angegriffen. Egidy ſchrieb auch 
für die Vierteljahrsſchrift „Vereinig— 
tes Chriſtenthum“.) 

Kurz ehe 
war Die Mel 


Egidy wegen 


* 
gid 


die Todesnachricht 
dung eingetroffen, daß 
eines Herzleidens eine 
Vortragsior ir durch Mitteldeutſchland 
habe unterbrechen müſſen und nach 
Potsdam zurückgekehrt ſei. 
Keine Spannung mehr, aber Miß— 
trauen. 


Berlin, Dez. Obgleich nun der, 
durch die Aus ms asrede des Diter: 
reichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen 
Thun hervorgerufene Zwiſchenfall for— 
mell erledigt iſt, ſo iſt doch das (von 
Deutſchland ſchon immer gehegte) Miß— 
trauen gegen Thun verblieben. Man 
bezeichnet den Grafen hier als einen 
„Kleber“, weil er trotz aller Schlappen 
und Niederlagen, die er in und außer— 
halb des Parlaments erlitten, ſich nicht 
zum Rücktritt entſchließen kann und 
auf ſeinem Miniſterſeſſel kleben bleibt. 
Man weiß auch hier recht gut, daß die 
in Umlauf geſetzten Gerüchte, die Stel— 
lung des Grafen Thun und des öſter⸗ 
reihifch-ungarifchen Miniſter 
Auswärtigen Grafen Goluch oimöfi lei 
erichüttert, nur bezwecen, den Kailer 
ran; Jofef zu bewegen, Beide erit recht 
im AUmte zu halten. Der „Peiter Lloyd” 
jucht allerdings den Spieß umzudre= 
ben, indem er jagt: „Mancherlei Yn= 
—— laſſen darauf ſchließen, daß 
Deutſchland ein Syſtem des Mißtrau— 
ens gegen unſere Monarchie kultivirt, 
und zwar nicht erſt ſeit geſtern.“ 


kam, 






30. 


des 


ET 


Hannover, 30. De. 
heerende Da 


Durch eine ver- 
tt Die 


Stadt 


Hildesheim in Hannover heimgeſucht 
worden. Das Feuer brach im Spiel— 
waarengeſchäft „Zur Blankenburg“ 


aus und äſcherte dieſes, ſowie das an— 
ſtoßende Modewaarengeſchäft von Lo— 
benſtein & Freudenthal, den Kurzwaa— 
ren-Bazaar von Hermann Bade und 
das Porzellanwaarengeſchäft von Lin— 
demann ein. Der Schaden wird auf 


anderthalb Millionen Mark veran— 
ſchlagt. 
Verbeſſerung des Hamburger 
Hafens. 
Hamburg, 30. Dez. In einer, ge— 


ſtern ſtattgefundenen Wahl entſchieden 
ſich die Hamburger Bürger für eine 
weitere Verbeſſerung des Hamburger 
Haſens. 140 Millionen Mark waren 
vor zehn Jahren an den Hafen in der 
Norder-Elbe gewendet worden; aber es 
ſind nur für etwa 400 in die See ge— 
hende Schiffe Atkomodationen vorhan— 
den. Die jetzt geplante Verbeſſerung 
wird noch eine Auslage von etwa 20 
Millionen Mark erfordern. 


Hohenlohes einſt und jetzt. 


Straßburg, 30. Dez. Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe, der ſich während der 
Weihnachtsferien bei ſeinem Sohne, 
dem Prinzen Alexander zu Hohenlohe— 
Schillingsfürſt, Bezirkspräſidenten des 
Ober-Elſaß, in Kolmar aufhält, hat 
bei einem Empfange dortiger Vereine 
geäußert, die Jahre, da er Statthalter 
vonElſaß-Lothringen geweſen ſei, ſeien 
die glücklichſten ſeines Lebens geweſen. 
Er machte ferner die intereſſante Mit— 
theilung, daß bereits unter den Hohen— 
ſtaufen ein Hohenlohe Statthalter in 
Hagenau im Unter-Elſaß, und im 
fünfzehnten Jahrhundert ein Hohenlo— 
he Landvogt in Kolmar geweſen ſei, 
Letzterer alſo ein ähnliches Amt beklei— 
det habe, wie jetzt ſein, des Reichskanz— 
lers, Sohn. (Auch der jetzige Statt— 
halter von Elſaß-Lothringen iſt ein 
Hohenlohe, nämlich Fürſt Hermann zu 
Hohenlohe⸗Langenburg.) 


| Bart abrasiren, I 
| unkenn lich 


Setten | 


| Dat 


6 Shicago, Freitag, den 30. Dezember 1898. — 
| Beibter ruht fih auf feinen „Lore |, 
beeren’’ aus. 


Zt D Dreyins in Barist 
Üenerlicher Angabe zufolge joller am 4.De;. 
von Cayenne abgefahren fein. 

London, 30. Dez. Ein Korrefpon= 
dent der „St.Xames Gazette“ Dejchreibt 
nahiraglich die Flucht des früheren 
Majors Cijterhazy aus Frankreich fol: 
— 


Auf den Rath eines Journaliſten b 


— 
gab ich € Sfterhazy nad) Ehantilly und 
entzog ich den Detettivs, welche ne 


zn überwacht halten. au 
Chantilly ließ er ſich ſeinen Schnurr- 
wodurch er volljtündig 
ſogar für feine 
ide. Von Chantilly aus ging er 
Maubeuge, bon dort gina er 
iiber die Grenze nach Belgien und be- 


gab ih nach Brüffel. 


wurde, 
Freunde 


nach und 


Er Hatte gar 


fein Gepädf bei Sic. In Bon 
blieb er, bis feine Ydentität befannt 
wurde, und dann fuhr er über den Ka 


nal nach England berüber. 





Rio de Janeiro, BEN, 30. De}. 
Einer Meldung aus Param —* zu— 
ſolge iſt Dreyfus von der Teufels-Inſel 
nach Cayenne * acht worden und be⸗ 
reits am 4. Dezember von dort weiter 
gefahren. 6 pe nichts Weiteres 
iiber jeinen Beitimmungsori mitge: 
theilt; doc; glaubt man, daß er nad 
Baris gebracht —— ſei. 


30. De. 
den 


um 


Die Subjt ription, 
ein den etı öff 
ttwe von 


Paris, 
welche von 
net 


Dreyf us 
de, es der Wi 
Oberſt Henri zu ermöglichen, eine Ver— 
leumdungsklage gegen Joſeph Reinach 
anzuſtrengen, iſt geſchloſſen worden; ſie 
127,000 Franken oder 25,400 er= 
geben. 
London, 


iv us 


a 9— 


30. Dez. Eine Pariſer D 


peſche an den „Standard“ beſagt: 


| fa 


wurde er aus dein HDeeresperband ent 
laffen, weil feine ‘been unverträglic) 
mit Seiner dienſtlichen Tüchtigkeit als 
Offizier ſeien. In ſeinen „Ernſte Ge 
danken“, „Weitere ernſte Gedanken!“, 
„Vereinigtes Chriſtenthum“ und | 
| „Grnitlicher Wunfch“ ftrebt er ein) 
praftifches Allgemein-Chriſtenthum 
an, das für alle Glaubensbekenntniſſe 


ö—— — — — —e — — — — — — — — — — — — — — — nm — — — — — — 


| 


Yıs Rotterdam wird telegraphirt, 
daß Eſterhazy ſich ſchon ſeit dem 19. 
Dezember dort aufhalt ſeine Ab— 
ihrt nach Amerika nahe bevorſtehe. 

Paris, 30. Dez. In einer enthuſia— 
ſtiſchen Verſammlung von 2000 Mit— 
alievern der „Patrioten-Liga“ wurde 
eine NRejolution angenommen, Worin 
fich dDiefe Mordspatrioten verpflichten, 
„die Rücdkehr von Dreyfus nad) Sranf- 
reich zu verhindern, felbft um den Breis 


> 1 ? 
L, und 


| 
ni 


einer Revolution.” 
Die Ungabe, daß Dreyfus jchon vor 


fängerer Zeit von Cayenne abgefahren 
fei, wird von gewiflen wohlunterrichte= 
ten Berfonen als unbegründet bezeich- 

net. 


Paris, 30. Dez. Der Franzöfiiche 
Kolonialminifter Guillon erklärt Die 
Nachricht, dak Dreyfus von Cayenne 


nach Frantreich abgefahren jet, für un— 
wahr. 
Die Dentichen bleiben fern. 
Wien, 30. Dez. Der böhmiiche Land— 
taq ift in Prag von dem Dberit-Yan- 
desmarſchall Fürſten Lobkowitz eröff— 
net worden. Sämmtliche deutſche Ab— 
geordnete ſind thatſächlich ferngeblie— 
ben. 
Elektriſche Eiſenbahn-Schnellzüge. 


Köln, 30. Dez. Der erſte elektri— 
ſche „Blitz“Bahnzug in Europa hat 
begonnen, regelmäßige Fahrten zwi— 
ſchen Krefeld und Düſſeldorf zu ma— 
chen. Die erſte Fahrt wurde auf der, 
22 Kilometer betragenden Strecke in 
einer halben Stunde 
(Das bedeutet eine Schnelligkeit von 
etwas über 27 engl. Meilen in ber 
Stunde.) 

Neue Arbeiterwirren. 

Köln, 30. Dez. Der beendete 
der Seidenjtoffmweber in Strefeld 
te eine Normallohnliite, welche Die 
Sammetmweber jedoch nicht anerfennen 
wollen. — eſſen ſind die Arbei— 
ter in den Fabriken von Ebele& Co. und 
Schreiber's Nachfolger an den Streik 


Streik 


zeitig⸗ 


gegangen, während die Arbeiter der 
Firma Motan K Leendertz gekündigt 
haben. 


Hinausgeworfenes Porto. 


London, 30. Dez. Obwohl von kei— 
nem Gegenſtand in der engliſchenPreſſe 
mehr die Rede geweſen iſt, als von der 
Einführung desPenny-Portos zwiſchen 
Großbritannien und ſeinen Kolonien, 
ſind ſeit der Einführung des Portos 
mehr als 5000 Briefe von England nad) 
Canada allein gegangen, welche nach 
der alten Gebühr von 5 Cents franfirt 
waren. 


Gewerbekammer der Reichslande. 


Straßburg, 30. Dez. Das Miniſte— 
rium für Elſaß-Lothringen, deſſen 


Staatsſekretär Herr v. Puttkamer iſt, 
hat behufs Hebung der Lage des Hand— 
werks in den Reichslanden beſchloſſen, 
eine Fachgewerbekammer in Straßburg 

zu errichten, mit Filialen Mühlhau— 


fen, Kolmar und Met. Die Kammer 
wird aus 836 Mitgliedern beitehen, 


welche die yachgemwerbe vertreten; Nicht= 
Sacharbeiter haben feine Vertretung 
darin. 


Dampfernachrichten. 
Ungefommen, 


New York: Hekla von Kopenhagen 
u.ſ. w. 

Southampton: St. Paul von New 
Nor. 

Victoria, B. E.: Marrimoo, bon 
Auftralien und Honolulu (mit ber 
— des, in Trümmer gegange⸗ 
nen Dampfers „City of Columbia,“ der 
äzivischen Seattle und Hilo fuhr). 

Un Bord des Dampfers „Irave”, 
der jich auf der Fahrt von Bremen nad) 
New York befindet, hat fich auch die be- 
rühmte (auch dem Chicagoer mufiklie- 
benden Bublitum befannt gewordene) 
Klavier-Birtuofin Terefa Careno ein= 
geſchifft. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Paris, 30. Dez. Anatole Deibler, 
der weithin bekannte amtliche Scharf⸗ 
richter, auch „Monſieur de Paris“ ge— 
nannt, iſt von dieſem Amt zurückgetre⸗ 
en 437 zum 


2 


ten. Er hat u n Ganz Tode 
ea guillotinirt und nicht ei— 
nen ein zigen Unfall dabei gehabt. Sein 


J wird jein Mad Tolger. 


Ungarn und Deiterreich. 
Budapeit, 30. Dez. Morgen läuft 


der zehnjährige Ausgleich zwijchen Uns 
gern und Defterreich ab. Geine Er- 
neuerung durch den ungarifchen Reichs= 
rath iſt durch die Geſchäftsſperre-Tak— 
der mächtigen He — Minderheit 
unm 
Banffy bereitet jetzt außerordentliche 
Maßnahmen vor, um bei Begi in Des 
neuen res ——— die finanziel— 
len Geſchäfte auf eigene Hand weiter— 
führen zu können. Späiter ſoll dann 
die liberale Mehrheit im Reichsrath die 
Handlungen der Miniſter gutheißen. 
DieſePolitik aber iſt nicht ganz verfaſ 
jungsmäßig und ift nicht oyne Gefahr! 
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BReuer Sieg über die Derwiſche. 
Kairo, Egypten, 30. Dez. Es trifft 


Nachricht ein, daß Die — 
Truppen unter dem Befeh 


DIE 


hier 
eghptiſchen 




















lich geworden. Das Miniſterium 


5 Uhr:-Ausgabe. 


\ Geſchworenen⸗ Beitehung. 


Sie wird im Serichtsgebäude angeblich fvites 
matifch betrieben. 

Un vorliegender Stelle wurde 
Kurzem mitgetheilt, daß ein gemiller 
sames Lynch feiner Stellung Ge⸗ 
richtsdiener in Richter Clifſords Ab— 
thei lung Des Kreisgerichis 3 im 
unter eigenartigen Umständen 
enthoben worden fei. Gi Geſchwore— 
Theehändler Martin Fitz zgib 
NT, ‚942 %. Baulina Str. 

t gemeldet, daß Lynn) 
fe einer Straßenbahn 
gegen die eine Schadener— 


als 


Stil e en 
n 
| ner, Det 
bon bon 
hatte dem Nichte 
ey ar 8 >. 
tun ım Intere 
Geſe ellſchaft 


ſatz-Klage unter — — war, zu 
beſtechen verſu cht hätte. Lynch ſtellte 
die Beſchuldigung in Ybrede und hat 
| feither aue h eine Verleumdungsklage 
gegen Fitzgi bbon angeſtrengt, Richter 
Clifford ſah ſich aber doch veranlaßt, 


dem 
ihn 
brauchen 


Nor intar 
Verdächtigten 
» Gerichtsd 


418 
En 7 + 
tonnie, 


zu bedeuten, 
tener nicht 


day er 
mebr ge 


| — nun hat der Staatsanwalt den 
| beſagten Lynch verhaften laſſen und 
| ebenjo einen vormaligen Geſchworenen 
| > Bomell, Gin anderer frühes 


er Gefchworener, Namens Kohn Gil 
| * wohnhaft an Aſhland Ave. nahe 


17. Straße, wurde heute von Detektibe 




















vor 


Coot geführten Koſthauſe Nr. 
aller 


dann Hals über Sopr auf die 


Deutiche Heitung 
— 






Befte 


Anzeigen. 


10. Jahrgang. — No. 308 


Bon Flammen umzüngelt. 





Gefährliches Nlorgenfener in einem XKojt: 
hauſe. 


Drei Perſonen leicht verletzt. 


von einer Frau Sarah 
108 24. 


brach heute Morgen, gegen 4 Uhr, 


Sn dem 


Str 
ii, 


Durc) allzu Startes Einheizen 
aus. 


I 
| 
| 
| 


Teuer | 
Die Flammen hatten jich bereits | 


vom Erdgefchoh aus einen Weg in die | 


erite Etage gebahnt, als Frau Coof 
auf die drohende Gefahr aufmerffam 
wurde, in der fie und ihre Koftgänger 
Io webten. Gie eilte jofort unter 
Schreckensruf —— von * 
mach zu Schlafge te als 
Straße 
hinaus, um die Köihmannfchaften zu 
alarmiren.  nzwifchen hatten 
metilten Koftgänger ebenfall3 in wilder 
Flucht vor entfeſſelten Element 
das Freie erreicht, nur zwei von ihnen 


dem 





Das Hornberger Schießen. 
Das Umfragen der Grand Jury hat zu 
nichts geführt. 
Wie ſich erwarten ließ, haben alle die 
vielen Öragen, welche von der Grand 
Jury in jen der Freibriefverlänges 


Su 


ch 
rungs⸗Angel legenheiten betreffs etwa 
gemachter Beſtechungs-Verſuche an die 
Väter der — gerichtet wurden, zu 
nichts geführt. Die Vertreter der ſo— 
genannten ehrli chen Minorität“ im 
—38 wußten nichts zu ſagen, 
und die Andern haben — falls ſie et— 


dem | 


die | 


der 43 Jahre alte W. F. Hodfon und 
Dr. Duncan Willer, wollten ich erit | 


Zeit nehmen, fich anzufleiden und ihr 




















for ınn Leifter 
Haten- und Leiter 


l 
| 
| 
Hab und Gut zufammenzuraffen. Wis 
| jie dann den Korridor beiraten, ftand 
dort jchon Alles Lichterloh ‚in Flam 
| men. — to — in ſein Zimmer 
| zurüc und verſuchte Todes 
| anaft die 3 achtra l D ( 
| verlor indeſſen halbweg ſeinen — 
| und ſtürzte ous Der N der zw 
JEtage auf das Dach eine 
| Stall. brach d u: } t 
| und landete ın richundeit 
| —— auf De BODEN. 
I ler Jab ebenfolls Teinen 2 ehr 
| und wurde Ichliehlih, halb bewußtio 
und nit chmerzhaften andwunden 
| im Gejicht, von einigen igern der 


il 
tompaante Nr. 4 


gerettet. 


| ns nach dem Bureau der Staats- 

von Oberſt Lewis die Derwiſch-Trup - | antwalifaft ı aeholt, und weitere Ver 
pen unter Emir Fedit erreicht und ge- haftunge Toflen angeblich bevgritehen. 
jchlagen haben. Man glaubt, dap das | gan erin: nerr fich jet, daß im Yaufe 
init der Ike ahı yi smus üı 1 Sudan ne * gi | diefes Jahr — — 
tig vernichtet ek. ER DEI — |von Schadenerfah-Progeffen gegen 
—— F— — Funaitkore Mieter | Straßenbahn J—— verſchie— 
Derwiſche ſelber augenblicklich ift, was | NO'SBUng aufoeftante en 
— —— * klärt haben, es ſeien von Leuten, die 
man nicht genau. | ihnen unbefannt wären, Werfuche ae 
(Telegrapbifche Notizen auf der Snnenfeite.) | macht morden, fie zu beſt echen. Auf 
Fällig war es ferner, daß An verſchiede 

Lokalbericht. I nen folchen Fällen feine Einiqung der | 
— | Gechmorenen erzielt erben tonnte, 
2degelagerer überall. | Von Lunch heikt es, daß er mindeitens 
Als heute a — Morgen der je un e ſolche Nicht-Einigung verurſacht 
sn 97 Sa * >tr. a Sariı | habe, modem er einem Geſchworenen 
— — Ne )8150 verſprach, bezw. zahlte. Der 
Ruffel um die Ecke von State und Staatsanwalt ift bei Unterſuchung der 
Congreß, Str. bog, _ N Im | Yngefegenheit zu der licherseugung ae= 
drei Männer ur 2 ein ungefähr 16 langt, daß ſich außer Lynch auch noch 
Jahre alter Burſche in den Weg und andere Gerichtisdiener dazu hergaben, 
ver langten von ihm „ie Herausgabe Geſchworene ‚u Ge von reichen 
jeiner Baarſchaft. Der Ueberfallene Korporationen zu beeinfluſſen. 

weigerte ſich deſſen und leijtete BER sarinhe- Ariel 
Banditen jo energifcen Wiberitand, | auf Betreiben der Gattin des Lynch im 


zurücdgeleat. | 


| allerlei 


dab die drei Männer alle Mühe hatten, 
ihn zu übermwältigen. Während Diele 
ibn am Boden feithielten, raubte ihm 
ihr jugendlicher Spießgefelle H3 in 
baarem Gelde und jeine qoldene Uhr, 
worauf die ganze Bande entfloh. 
Während geftern Abend Fräulein 
AM. NRitterdufh, von Wr. 683 Davis 
Straße, Die N. Clart Str. entlang 
ing, ſprang an Diverſey Avenue ein 
Kerl auf ſie zu und entriß ihr das 
Portemonnaie mit 52.85 Inhalt. Der 
freche Räuber entkam unbehell lligt. 


— — 


Spät entdeckt. 


A 


In Abweſenheit der Familie 
ſchafften ſich Einbrecher am 
Montag Abend Eingaı na in 
baus von Charles F. Stotes 
Dafmood Blod., und ftahlen aus einem 
Koffer Wertblachen zum Belrage von 
5200. Als die Familienmitglieder von 
einem Bejuche zurüdtebrten, wurde ihr 
Verdacht erregt, da fie Die in das Erd- 
aeihoß Führende Inüre offen fanden, 
jedoch wieder beſchwichtigt, weil alles 
am rechten Plahe zu ſein ſchien. Erſt 
als geſtern Abend die Frau vom Hauſe 
einen Koffer öffnete, entdeckte ſie, daß 

iine Geldſumme in Höhe von 830 und 
Schmuckſachen fehlten. 


— zu viel. 


ver⸗ 
leten 
dasWohn 


— 
NN 332 





Charles Dillon 
Morgenſtunde, 


Der Schriftſetzer 
wurde heute zu früher 


als er H in der Bade: ital von Al- 
bert uncan, Wr. 159 Wafdington 
J—— befand, vom Säuferwahnſinn 


beſalle en und ſeuerte in dieſem Zuſtande 


— — — — — — — — — —*—— — 8 * 


zwei Schüſſe gus einem Revolber durch 
die Dede feiner Badezelle. Der Befiker 
der Badeanjtalt und feine Gattin ver=- 
juchten den Najenden zu beruhigen, 
wurden aber von ibm mit dem Kolben 
des Revolvers über den Stopf aefchlagen 
und trugen Dabei erhebliche Verletzun— 
gen babon. Dillon wurde jchließlich 
überwältigt und von der Polizei nad) 
dem Gounty-Hofpital gebracht, 


—e — 


Leſet die Sonntagsbeilge der Abendpoft, 


— — 


Kur und Net. 


* MayorHarriſon wird heute Abend 





mit den Mitgliedern feines Schulver- 
waltungsreform-Ausfchuffes Ddiniren. 


Bei diefer Gelegenheit foll denn auch 
die neue Schulverordnungs-Vorlage 
eingehend bejprochen werden. 

* Die Zipildienit-Sommiflion beftä- 
tiqte heute die vom Bridemell-Vorfteher 
verfügte Entlaffung des Wächter: 8. 
DM. Railley, welcher fich thätlih an ei- 


nem, feiner Obhut anvertrauten Ge: 
fangenen vergriffen hatte. 

* Bruno Puhan, melcher megen 
Mordes zu lebenslänglicher Zuchthaus- 
jtrafe verurtheilt worden ih murde 
heute von Gefänganihdireftor Witt: 


man nach dem Zuchthaus in Yoliet ge= 
bracht. 


* Gapt. Robert Wainwright von 
der Bundesarmee wird in den Tagen 
bom 13. bi3 zum 24. Yanuar die zwölf 
Kompagnien des Dritten Yllinoifer 
Freiw. Regimente® in deren reip. 
Heimathsorten vom Bundesdienſt aus⸗ 
muſtern. 


— deſſelben ein Habeas Corpus— 
Geſuch eingereicht. Die Verhandlung 
de 
mittags ſtattfinden. 

Ehe Richter Brown indeſſen Gelegen— 
heit erhielt, zu entſcheiden, ob Lynch 
widerrechtlich gefangen achalten mird, 





ſſelben ſollte noch imL aufe des Nach— 


führte der Staatsanwalt den Großge- 
* vorenen die obengenannten Herren 
| m ıch und Powell vor, ımd auf beren 
| Musfasen hin wurde Yoynch formell iwe- 
| vn Geſchobrenen Beſtechung in An— 
klagezuſtand verſetzt 
———— 


Die Verhandlung verſchoben. 


Die frü iheren Boliziften James Lof- 


tus und Thomas Gurber hatten fich | 
| heute vor Polizeiricht er Wallace gegen | 
die Unilage zu verantivorten, einen 
geiwiffen Sdiward DM. Crane am Weis | 
nachtsabend an We ntimorth Ave. und 
26. Straße überfallen und um 
jeine goldene uͤhr nebſt 5145 in 
baarem Gelde beraubt zu haben. Der 


Richter vertagte die Verhandlung bis 

zum 7. Januar und ſtellte die Beſchul— 
dDigten bis Dahin unter je $1000 Bürg- 
ſchaft. 

Vor den Schranken des 35. S©tr.- 
Polizei: vs ts jtand heute ein aemwiller 
Ihomas Doherty u. ver Anklage 
des Mordanariffs. Dot erty iſt beſchul⸗ 
digt, vor 14 Tagen dem bei der \lli- 
nois Gentral-Bahn angeftellten Wäch- 
ter James Gtahl eine Kugel in das 
rechte Bein aejagt zu haben. Die Ver: 
handlung des Falles wurde vom Rich 
ter bis zum 9. Nanuar verfchoben, und 

| der Befchuldigte unter $15,000 Bürg— 
Ichaft geſtellt. 


— i 


Ginenartiger : Top». 


Der Nr. 70 Bunter Str. wohnhaft 
geweſene Frant Gleaſon hat in der ver— 
gangenen Nacht eine eigenartigen Tod 
—— n. Man fand ihn heute zu frü— 

her Morgenſtunde im Erdgeſchoß ſeiner 
Behauſung, mit den Beinen feſt in die 


Oeffnung eines Fangbeckens einge— 
llemmt, den Kopf nach unten und in 


dem ſchmutzigen Waſſer ſteckend, erſtickt 
vor. Da Gleaſon ſchon ſeit geraumer 
Zeit ſchwachen Sinnes geweſen, ſo 
glaubt man, daß er ſelbſt den Tod ge— 
ſucht hat. 

Der Verſtorbene war ehedem als 
Clerk in der Office einer Verſicherungs— 
geſellſchaft angeſtellt geweſen, mußte 
aber die Stelle aufgeben, da er nicht 
mehr ich, mar. 


— — 





Gewaltthätiges Berfahren. 
Weil Auguft Walter, von Nr. 18 


Fremont Str., —* Willens oder nicht 
im Stande war, eine Schuld an ihn 
abzutragen, iſt Em. Bunge bor einigen 
Tagen an der Ede von Cleveland und 
North Ave. mit demfelben in Streit ge= 
rathen und jol dabei verfucht haben, 
ipm die Nafe aus dem Geficht zu fchnei- 
den. Polizeirichter Serften, welchem 


ber all heute vorgelegt wurde, fand 
das Benehmen Bunges tadelnswerth 


und ftellte denfelben, um ihn für die 
Zufunft von ähnlichen Gemaltthätig- 
feiten abzuhalten, unter Friedensbürg- 





Hodſon Poſt-Gra 


duate 


wurde nach dem 
Holpttal gebragıt, wahrend Dr. 


Miller Aufnahme im Mercy-Hoſpital 
fand. Beide werden geneſen. 
Der zum Spritzenzug Nr. 9 gehö 


rende Schlauchführer 
zog ſich beim Eind 


John MecHugh 
ringen in das bren 
nende Gebäude ebenfalls ſchlimme 
Brandwunden im Geſicht und an den 
Händen zu. Auch er mußte dem Mer 
cy⸗Hoſpital überwieſen werden. 


Ein recht heißer Empfang in des 
Wortes ureigener Bedeutung wurde 
zwei Einbrechern zu Theil, die den 


Plan gefaßt hatten, dem Koſthaus ei 
nen nächtlichen Diebesbeſuch abzuſtat— 
ten. Die Kerle wollten ſich eben vom 
Erdgeſchoß aus Eingang 
und hatten kaum die Kellerthür erbro 
chen, als ihnen die Flammen in heller 
Lohe entgegenſchlugen. Reißaus neh— 
men, war das Werk eines Augenplicks, 
und Niemand weiß, wo die beiden 
Stromer geblieben ſind. 

DasFeuer ſelbſt war bald gedämpft. 
J. M. Dawſon, an Michigan Avenue 
und 36. Straße wohnhaft, der Eigen— 
thümer des Gebäudes, erleidet einen 
Brandichaden von etwa $1000 und 
eben jo hoch tarirt Frau Coof ihren 
Berluft. Der Schaden ift indefjen durch 


| Verficherung, wenigjtens theilmeife, ge 


deckt. 

In der Wohnung des bekannten Paſ— 
ſage-Agenten Anton Boenert, Nr. 1926 
Briar Place, brach geſtern Abend, eben— 
falls durch allzu ſtarkes Einheizen, 
Feuer aus, das einen N 
bon etwa $800 angerichtet hat, wovor 
S300 auf das Mobiliar entfallen. Den 
Haus bemohnern, die gerade im Beariff 
fanden, fih zur Ruhe zu begeben, als 
die Flammen entdecdt wurden, gelang 
es, ic) noch rechtzeitig in's Freie zu 
flüchten. 


— — 


s Diebſtahls beſchuldigt. 





Seit Monaten war die Firma Wolf, 
Sayer « Heller, Händler in Fleiſcher— 


Utenſilien am Fulton Market, ſyſte— 
matiſch beſtohlen worden, ohne DaB | 


man den Dieb ermilchen fonnte, Die 
Beitohlenen engagirten jchließlich zwei 
Seheimpoliziften, und diefe wollen den 
bei jener Firma als Fahrftuhlführer 
angeftellten Fred. Hab dabei abgefaßt 
haben, wie er mit Hilfe eines Verbün 
deten Waaren bei Seite fchaffte. Der 
Beichuldigte wurde heute von ‘Bolizei 
rihter Doyle unter der Untlage des 


Diebſtahls den Großgeſchworenen 
überwieſen. 


— — —— — 


Bahnu⸗Kolliſion. 





den North— 
Mor 


Bei der Einfahrt in 
weſtern-Bahnhof kollidirte heute 


| gen ein Wleaywood-Boritadtzug mit ei= 


19+9 


ner Rangirlofomotive, wobei Diefe, mie 
auch die Kofomotive des P erſonenzuges 
arg beſchädigt wurden. Die Paſſagiere, 


8 


meiſtens Einwohner von Auſtin und 
Oak Park, wurden ſchlimm durch 
einander gerüttelt, indeſſen iſt glückli— 


cher Weiſe Niemand von ihnen ernſtlich 
verletzt worden. Es nahm geraume 
Zeit, ehe die Verkehrsſtockung wieder 
gehoben werden konnte. 


— — 





Das Wetter. 







Sqhuͤe eegeſtöber ir ſüdöſtlichen Theile; 
und —B kalt: lebhafte nordweſt Linde. 
Wisconſin: Im Wlgemeinen jchön Abend 
und morgen; anhaltend kalt; nordweſtliche Winde. 
In Chicago ſiellte ſich der Temperaturſtand veon 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 45 Grad; Naht: 12 Uhr 35 Grad: Morgens 
s sr 23 Grad und Mittags 12 Ups 16 Grad über 


Gon 





waz willen — fich mweislich gehütet, zu 
reden. Bis heute Vormittag hatten Die 


Gichaethmworenen mit nicht meniger 
ala 58 von den 68 Mitgliedern des 
Sta dtrath Rückſprache genommen, 
und im Vorzimmer der — 
ner, wo di zvertreter war— 

mu ihe wſie kam, 


geſtern Racmittag 
jerz- und Giichel- 

ınd ber, und auf une 
fern Herr N — ter N zeit⸗ 
weiſe weidlich er bon 
Herren "was die 
ihnen zu ers 

war mäns 
nach 
einem oder dem andern Stadlvater 
ener 

R das Freibrief— 
fl Stande fonımen Jollte, Zus 
igen irgenden rt gemacht 








art 
Klik 


geſchimpft. 
ffen, 


den wollte 
Gr 
1a) 


nialtd 





T t au i Die N Jury 
| vas aeltolper ‚ wie 
Herr 
ande 
Firma: 





das Verlan 


gen nid 
Geſuch 


Meinge— 


e⸗ 
in 


dem 





wäre ihr 
Y 








) Des beiretfenten Komites 
begraben worden. Jenem begehrlichen 
= tvater fol! nun auf's Dach aeitie= 
gen werben. Van hat bereits nı h ibm 

| gefuicht, aber er foll zur Zeit nicht in 
| Chicago fein. Wus der Stadt ge- 
drüdt Hat Fi angeblich auch jener 
Lobbyiſt und vorgebliche Zeitungs— 


verſchaffen 









I 
I 
I 
| 
| 
Sitzung 
| 
I 
| 
I 


menſch W. D. Miller, melcher in ver 
Montag vor acht Tagen 
Herrmanns Antrag aus dem 
dire —* lgewie fen wurde. Miller 


fteht noch von jener Settelt ng mit den 
er Anklage, 


an 
auf ld. 
1 


* 
tu 


Eis-Geſellſchaften her u: 
in welche vor einigen Yabrı ren Die Alders 
men Wartin und inkler verwidelt 
waren. 

Die zehn Aldermen, welche der an ſie 
ergangenen Vorladung bis heute Mor— 
gen noch nicht Folge geleiſtet hatten, 
jind: Ballenbera, von ber 4., Martin 
und D’Brien, bon der 6,, Miller, bon 
der 10,, Neagle, von der 12., Haber= 
forn, von der 19., Walter, von der 24,, 


Butler, von der 27., MeCartby, von 
ver 28. ‚und Wapvor, von der 32. 
Ward. alfer und Butler haben fich 
wegen — entſchuldigen laſ— 
ſen, Miller und Neagle ſind verreiſt 


und Haberkorn hat verſprochen, heute 
vor der Grand Jury erſcheinen zu wol— 
len. Einen Zweck dürfte indeſſen ſein 
Kommen ebenſo wenig haben, wie das 
der anderen Herren. 


* * 


* 

Heute Vormittag haben die Großge— 
ſchworenen ſich mit der Ermord ing des 
Gerichtsvollziehers Nye durch den klei— 


nen Tommy Crosby befaßt. Aus— 
nahmsweiſe vernahm die Grand Jury 
in dieſem Falle vorerſt Entlaſtungs— 
zeugen, und zwar zu Gunſten des An— 

valtes Hughes Derſelbe will den 
Nachweis liefern, daß er der Frau 
Crosby ſchriftlich von jedem weiteren 
Widerſtand abgerathen hat, ſobald er 
erfuhr, daß ein gerichtlicher Befehl an 
ſie erlaſſen war, ihr Haus zu räumen. 


hat ſich der he— 
Mills 
zertheidigung des 
und 
aus reiner Men— 


- Wie man erfährt, 
fannte Unmwalt Luther Laflin 
bereit erklärt. die W 
kleinen Crosby zu übernehmen, 
zwar unentgeltlich, 
ſchenfreundlichteit. 
— — 


Notiinger ft feit. 


Die Grand Jury hat heute formelle 
Mordanklage gegen den vermeintlichen 


Sattinmörder Emil Nofinger erboben. 








Er wird bezichtigt, Iderefe Rollinger 
durh „Erörofielung, Erfiidur Schlü= 
ae mit einem jtumpfen JInſtrument, 
Verbrennung oder fonjtwie“ umges 
bracht zu haben. 
EEE DR 
Kurz und Neu. 

* In der Dffice des Franklin Hotel3, 
Nr. 3161 Straße, murbe rt 
70 Jahre Frank McVride rend 
er auf einem Stuhle ſaß, plötlich vom 
Tode ereilt. Die Be: wurde vor 
läufig in Kolfton’s Wlorgue an Adams 
Str aufgebahr 

sh auf a lung von 810,000 

Sı —* ierjat ‚tage hat Tho— 
don gegen die Eigenthümer 
— „Fair“ anc ha Als Klage— 
grund gibt Hadden an, er jet am 21. 
September 1897 beim Verlaffen de3 
Geſchäftslokals der „Fair“ auf der 


Thürſchwelle von einem eleketriſchen 
Schlage getroffen und ſo heftig auf die 
Straße hinaus geſchleudert worden, 
* er dabei das linke Bein gebrochen 
abe. 























@rier Floor. 
Ganzwollene q —— ſcchwarze Strümpfe f. Kin— 
der, alle x bert bon loc bis 
Se per Auswapi UT... 2.000: 106 
Naturai wo e eriva jeine Strümpfe für Da- 
men, iwerth Zi 15 
le re ae ot 
Extra ſchwere Hofenträger für Männer, feines 
Web und linterhojenhaiter --- 
Iwerih 25c per Baar, für... 22... 10c 
Weiße u für Dänner, mit fancy Bor: 
Ders — merth .) 
ee 12c 
Ertva jeiner ar mijhter Sandy un > 
gebrochener r be 
Gum Drops, 30 
Blad Prince, medicated Theerſeife — ic 
billig zu Sc per Stüd, für. ....+... 
Bus import. jähliiches Warn, p. Strang . Be 
oiden Fleece deutſche Stridiwolle, - 
ee au 15€ 
Große geprehte Kifien-Ue berzüge, 7 
wertb 15c per Paar, J ‘c 
Alle Arten von sFeiertagswaaren erden ausge: 









räumt zum halben Breis.— Großes Niiortment 
von Meujabrsfarteı 
Schuh⸗Dept. Zweiter Bloor. 
Kleine Mauͤnnerſchuhe ſolide tioblen 
65 . 
BE It 
net New 
1.00 
Schu he = 
ou * mn te i Kid 
er Br 2.00 
bandeenäht, 
eriter Kialie 



































ae 31. 26. ’98. 
va er-hanaun; wad Vorbereitung für das neue Jahr! 


— — — 


- F ne Gr ſſes für junge Mädchen 
bon 10 — s werth 3. 
per ao ür 1.00 
Feine gar € ven, Nerv 
Coin Toe, ſehe 5 
wie *8B. Schuhe, ver Ko 1.50 | 
Nob: Partie vo men-Slippers Dr, 
alle Sorten, "wei sl per Paar jür | 
slewder— Zweiter aloor. 
Banzıwı Alene ſchwarze und blaue Kerſey Ueber 
)e } nit ſchwerenn Italian Furt 
tetfrageı m 0 
\ P 2.00 
lese ver Weber 
Erna ‚a 
Gaͤnzwollene ar — graue Bee wur >. 
wi Au 
—— —8 4.90 
übe 
F = 
vu. 
3 n 
— zu⸗ 
u pelten | 
eide > 
— * für . 19: ! 
Weihe geb \ Hemden fi ! Männer e 
mit ar use leicht beidanusı | 
—— 17e 
Pugwaaren- Dritter Kloor. 
Sauben fü > t eebüleiter Weiber 
Seide un 





250 








ben und Gr ınd vol 
ler Nuitle - « 9 
werih s1., ri 5 ö c 
Feine beiekte Shit für Daumen, in Zammet oder 
Ally werden ve lau u berabgejegten Preiſen. 
un 
Britter Zioor. 
00 volle Sröbe weine Yetideden, T J les 
Mutter, leicht berbnuust 
werih +1. to lange fie vorhalten 1 
Des Stüchk fi h « IE 
35 Dugend 10-4 iu. 1 ie Tii 
tücher eir — und —J il sc, 
wertb $1.; Zrüd, 


— Bargains 


zum Jahres⸗Abſchluß! 


Dritter Floor (Fortſetzung. 

225 Paar feine Spitzengardinen — Brüſſel-Ef 
fektte — weiß und ecru — 34 Db3. lang und 
60 Zoll breit — % 
werth 82.25 per Baar, für... .... 1.29 

250 Kinder-Kleider, aus jchottiihen Blaid ge: 


nacht, bübjch bejegt mit Gilt Braid, 

Grören von 4 bis 14, 99€ 
NE BERERETERTR, re 
Flanuelette Wrappers für Damen, hübſch be— 
jest mit dancd Braid und "Ruffles über den 
Schultern, volle Weite, perfelt paſſeud 
alle Schattirungen und Größen, 
wert ER, Hi... 0540 0.06: 150 
Mäntel:Dept. 


Speziche Bargains in unjerem Mäntel: 
Dept. 85000 werth Damınz Gapes, 
Mäntel, Jadets z2c., lauter neue und 
moderne Stleidungsitüde, welde am 
Samitag zu 50: am Dollar verkauft 
werden follen. Wir jühren einige Der: 
jelben hier auf: 












125 Nadets fir Damen, a gar ol * 
gemacht blau und Rn 
oben Perlmutter Knöp me 
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Der Ricaragua:Ganal. 





Die aus dem Admiral A. D. Wals 
ter, General PB. E. Hains vom nass 
nieur = Corps und Prof. Lewis M. 
Haupt beitehende Nicaragua-Canal= 
GCommilftion der Bundes-Regierung, 
deren Aufgabe es war, über die Aus 
führbarteit diefes analprojecte an 
Drt und Stelle eingehende Erhebungen 
anzuitellen, hat nunmehr einen detail 
lirten Bericht feiner Arbeiten dem zit: 
Ständigen Senats-Comite unterbreitet. 

Die Vermeflungen im öjtlichen Ha 
fen wurden unter Aufiicht des Gom- 


mander Tillen vom SKanonenboot 
„teiwport“ im März und April d. 3. 


peraenommen und jind complett, nd 
Empfehlungen betreffs der erforberli 


ben Hafenanlagen werden qemadht. 
Bmwei - Molen oder Mogenbrecher 
bon 3000 Fuß Länge, etwa 
119 Fuß entfernt von em: 
ander, tollen aebaut merden, um 


ben Hafeneingang, aeaen Verfanduna 
zu jhüßen. Der Hafen jelbit wird ge 
räumig genug angelegt werden. Eine 
gleihmähige Tiefe von 30 Fuß ijt 


durch Musbaagern der feichteren Stel: 
len zu erzielen. Der Canal jelbft joll 


Durthgebenb 3 eine qleine Tiefe erhal- 
ten, wa8 die Commiffion als binrei: 
hend erachtet, um den größten Schif- 
fen, welche den Canal benugen wollen, 
die Durchfahrt zu geitatten. E83 wird 
ſchätzungsweiſe conſtatirt, daß im In— 
neren 5,252,000 und zwiſchen beiden 
Molen 3,675,000 Kubif-NYards Sand 
und Schlamm ausgebaggert werben 
müflen. Der Koitenpuntt ijt auf 10 
Gents pro Kubit-NWard, alio $890,000 
berechnet. 

Die Pläne für den Hafenbau, welch: 
die Walter-Sommiffion vorfchlägt, find 
bon denjenigen der Maritime Ganal- 
Gompagnie wefentlich verfchievden. Der 
bier empfohlene Hafen liegt meftlich 
bon der Bucht des jebigen Hafens von 
Grentomn und der Mündung des Sau 
Juan-Fluſſes. Dieſe jehr wichtige Uen- 
derung der bisherigen Pläne hat ihren 
Grund darin, daß man den Hafen den. 
Einflüffen des bedeutenden Regennie- 
berichlags entziehen will, da die An- 
Ihmwellung des San Juan-Fluſſes zur 
Regenzeit ftet3 ein bedeutendes Ab- 
ichwenmmen von Sand, Lehm etc. zur 
Folge hat, wodurh eine regelmäßig 
wiederkehrende Verfandung des Ha- 
fen? von Greytown herbeigeführt 
wird. 

Als Ichwierigfter Punkt wird die 
Gonftruftion der Dämme bezeichnet. 
Die Commiffion hält eg für nöthig, 
daß an den Stellen, wo Dämme gebaut 
werden müffen (befonders3 der Decheo 
Damm, wo der Canal von dem Sau 
AJuan-Fluß fie abzmweigt), der Fluß 
abaelentt iwerden muß, da man Die 
sundamente der Dämme dirett auf Den 
Telöboden ftügen will, und zu biejen 
med Sand und Geröll bis zu einr 
Tiefe von mehr als ftebzig Fuß megge- 
araben werden muß. Diefe Ausgra- 
bungen fönnten während dreier Wio- 
nate im Jahr, im Frühling, ohne gro- 
Be Gefahr vorgenommen werden; mas 
in ben übrigen neun Monaten gejchehen 
fönnte, ift eine Frage, welche nur die 

.braftiihe Erfahrung zu beantworten. 





DEeLMOMTe. Der DYeD- Da 
eine Yänge von 1700 Fuß bei einer 
Höhe von 200 Fuß, davon 70 Fuh um 
ter dem natürlichen Flußbett, erhalten 
fol, ift ein enorine3 Problem Fir Die 
Ingenieur-Kunft, und die Commiffion 
hält e& für nothmwenbig, eine temporäre 
Ublenfung des Flußbettes zu bemert- 
jtelligen, um den Bau des Dammes zu 
ermöglichen. 

Die drei Schleufen, welche auf der 
Ditroute erforderlich find, follen eine 
Länge von 620 und eine Breite von 
800 Fuß erhalten. Die Niveau-Unter: 
fchiede bei den erjten beiden betragen 
354, bei der dritten 42 Fuß; zur Mer 
jtellung derjelben ift die Ausgrabung 
von 3,000,000 ——— Erde und 
Schlamm nöthig. Die Koſten werden, 
abgeſehen von der complizirten Maſchi 
nerle für die Handhabung der Schleuſe, 
auf 85,000,000 berechnet. 

Die Commiſſion enthält ſich der Ab 
ſchätzung der Koſten für den Ocheo 
Damm, um deſſen Conſtruktion ſich 
übrigens die ganze Frage, ob der Ca 
zal gebaut werden kann, dreht. Ueber 


Mili, DPeirer 


den Plan einer Ablenkung des San 


Juan-Fluſſes an dieſer Stelle wird, in 
dem vorliegenden Auszug wenigſtens, 
nichts näheres mitgetheilt. Es wird 
indeß erwähnt, daß hier ein ſehr ver— 
wickeltes Problem vorliege, da es ſich 
um die Controlle der Strömung eines 
Fluſſes handle, welche 90,000 Kubit— 
fuß Waſſer pro Sekunde beträgt. Man 
ſchätzt die für den Damm erforderli— 
chen Ausgrabungen auf etwa 30,000,- 
000 Kubik-Yards. Da das Waſſer 
Niveau bei dem Ocheo-Damm um 110 
Fuß erhöht werden muß, ſo iſt dadurch 

ie Ueberſchwemmung einer enormen 


Landſtrecke oberhalb des Dammes be 
dingt. Die Ausdehnung dieſes zu 


überſchwemmenden Areals konnte von 
der Commiſſion wegen des tropiſchen 


Urwaldes nicht vermeſſen werden. Ent 


Anzahl altehrwürdiger 
Ortſchaften gelegen, 


lang dem San Juan-Fluß ſind eine 
Städte und 
welche ſämmtlich 
unter Waſſer geſetzt werden müſſen, 
um die Aufſtauung des Waſſers vor 
dem Damm zu geſtätten. Dies wird die 
Zerſtörung von werthvollem Grundbe 


ſitze zum Betrage von Millionen verur 


gen, ähnlich denjenigen in San 


ſachen. Eine der Städte, welche ſo dem 
Untergange geweiht iſt, iſt Caſtileo, ein 
Ort von 3000 Einwohnern, mit maſſi 
vem Zollhaus und virlen alterthümli 
chen Wohngebäuden, alten Befeitiqun 
Auqu 


ſtine, Fla. 


vom See bis 
verhältnißmäßig geringe 
teiten. 


— — — — — 


Im Nicaragua-See müſſen gleich— 
falls bedeutende Ausbaggerungen vor— 
genommen werden. Die Canalroute 
zur Weſt-Küſte bietet 
Schwierig 
Auch hier ſind drei Schleuſen 
zu bauen, welche denen der Greytown— 
Strecke äͤhnlich und etwa das nämliche 
koſten werden. In dem Hafen von 
Brito wird nur einMole zu bauen ſein, 
um den Hafeneingang zu ſchützen, da 
eine Landzunge ſich in den Ocean er— 
ſtreckt, welche die Stelle des zweiten 
Mole vertritt. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß alle drei 
Commiſſäre in Bezug auf manche Ein— 
zelheiten ſeparate Empfehlungen ma— 
chen werden, wie denn auch ihre Ko— 








ſten-Voranſchlage fur den Banaıau 
weit auseinander gehen. Profeflor 
Haupt ſchätzt die Koſten auf 8390,000 
000, Admiral Walter auf $125, 009,: 
000 und General Hains auf $140,- 
000,000. 


Aunger Zagdheld der Wirklichkeit. 








Ausnahmsmeife Tommt e3 doch ein- 
mal vor, daß ficy fogar zu ©ejtaiten 
bon „Dime“ = Novellen Seitenjtüde im 
tirklichen Leben finden. Ein auffal: 
lendes Beifpiel hierfür bildet der 12- 
jährige Artanfajfer Calvin Hindley, 
welcher von der Bepölferung feiner en= 
aeren Heimath „Ihe Boy QIrapper vf 
Clay County“ genannt wird und einen 
ſolchen auszeichnenden Sondertitel voll 
und ganz verdient. Man höre nur, 
was man u. A. über ihn erzählt: 

Für feine zwölf Jahre iſt Calvin 
Hinckley überdies noch recht klein und 
unſcheinbar, aber auf der Jagd, beſon— 
ders im Fallenſtellen, eine der bemer— 
kenswertheſten Größen ſeiner Art, ob 
wohl ihm nicht einmal die Ausſtat— 
tungs -Vortheile zu Gebote ſtanden, 
welche ein Dorfladen dem durchſchnitt— 
lichen Fallenſteller zu bieten vermag. 
Calvin iſt aber auch Erfinder; er 


macht alle ſeine Fallen ſelbſt und er— 
| zielt erſtaunliche Erfolge damit, ſodaß 
er ſich und alle ſeine Angehörigen mit 


ſeiner Kunſt und Geſchicklichkeit gut 


ernähren kann, während andernfalls 
die Familie bittere Noth zu leiden ha— 
ben würde. 


Stätte am Black River, 
J Meilen von Corning. 
Winter wurde die Mutter vom Tode 


Die Familie hauſt an einer einſamen 
etwa ſechs 
Vergangenen 


dahingerafft, und ſehr bald darauf 
wurde der Vater, welcher bisher durch 
Holzſchlagen die Familie ernährt hatte, 
für immer bettlägerta. Die ganze Yait 


| des Unterpalts für die Drei Hinterblie- 


ähriges 
den 


benen (Vater, Sohn und ein 9j 
Iöchterlein) ruhte nunmehr auf 


 Ihmwachen Schultern des Anaben. Aber 


| | Liefer erwies jich fehnell genug als Der 


Lage polltommen aewachlen. Aus der 
Schule mußte er Freilich jofort aus 
treten, aber jeine geiltige Ausritftung 
flir das Xeben war einen jtaumenerre- 


| gende. 


ein Taſchenmeſſer. 


| und mit dem Nachen 
ı Stämme herbeibefördern. 
' er, ganz allein, jechs 


ſonſtwo, 


angebracht und 


Von ſeinem Vater konnte er nichts 
übernehmen, als einen kleinen, plump 
gezimmerten Nachen, ein Holzſchläger— 
Beil, eine Flinte von Anno Tobak und 
Aber er konnte be— 
reits vorzüglich mit Beil und Meſſer 
ſelbſt ſchwere 

Bald hatte 
Wildfallen herge— 
ſtellt und an paſſenden Uferwinkeln 
mit Köder verſehen. 
deden Morgen ſtand er ſchon vor der 
Dämmerungszeit auf, und eine Struite 
Brot ſowie Trunk aus friſcher 
Quelle“ waren Alles, was er zum Un— 
terhalt hatte, während er ſeine Fallen 
beſuchte. Und wenn er mit ſeiner 
Jagdbeute nach Hauſe kam, bewill 
tommte ihn ſein Yjähriges Schweiter 
lein, welches den ganzen Haushalt zu 
führen hat. 

Selten vergeht ein Tag, ohne daß 
der Knabe, durch ſeine Fallen oder 
mehrere Wieſel, Haſen, Eich 
hörnchen und manchmal die werthvolle, 
aber liſtenſinnige Fiſchotter, den viel— 
—— Jagdpreis aller Fallenſteller, 

s Beute gewinnt. Ein Wieſelfell iſt 
in ECorning jederzeit ſchon allein ſeine 
30 Cents werth, und der Knabe iſt na— 
mentlich als Wieſeljäger berühmt ge— 
worden; er hat auf ſeinen, ſchon mehr 
als hundert Jagdausflügen über un— 
wirthſames Sumpfland ſchon eine 
oroße Anzahl diefer Thiere erleat. 
Nachdem er feine Jaadbeute zu Geld 
gemacht hat, fauft er die Yebenshedürf- 
nifle für feine Familie und sogar 
Spiellamen für fein Schweiterlein ein 
welche noch immer in Gefellichaft ihrer 
Wıppe Die MWeahlzeiten focht und alle 
häuslichen Arbeiten beiorat) und fehrt 


= 
„ers 


| triumphirend heim. Nnmer meiter 
dehnt jich fein Jagdaeihäft aus, und 
; der Anabe hat eine leidenfchaftliche 


' Vorliebe für dasjelbe gefaßt und ae- 
ı nießt bei der Bevülterung eine Vereh- 


ı rung, 


wie fein anderes Kind. Man 


| hofft no große Dinge von ihm. 


| die 


Das ift eine vollflommen wahre 
Nagd- und Fallenfteller - Gejchichte, 
deren Verbreitung mohl fein Unheil 


unter $ung = Amerifa anrichten kann. 


— —; 








Gin Bodom und Gomorrea! 

Schon mehrere betannte ameritanis- 
che Städte hat man „Raudjftädte” ge: 
nannt; aber eine berjelben verdient 
viefe Bezeihnung in fo bedeutendem 
und unbeimlidem Maße, mie 
lebhafte Montana’er Bergbaus 
Stadt Hutte. Und jie ift gleichzeitiq 
eine Schwefelftadt. E& erjcheint alfo 


; big zu einem gewifjen Grade nicht allzu 


ı beiführt, 


fühn, fie mit Sodom und Oomorra zu 
vergleihen; obgleich in Butte fein 
geuer und Schwefel vom Himmel reg= 
net und den Untergang der Stadt her- 
wird doch durch giftigen 


| Raud und Dampf viel Unheil verurs 


ſacht, 


vergegenwärtigt, 


weit mehr, als Außenſtehende im 
Allgemeinen wiſſen! 

Butte iſt zwar ſchon ſeit Jahren 
nicht minder durch ſeinen Schwefel— 


rauch berühmt, als durch ſeinen berg— 


baulichen Reichthum; aber es erregte 
doch beträchtliches Aufſehen, als jüngſt 
die Kunde kam, daß eine Menge Todes— 
fälle durch ſchwefligen Rauch in Butte 
verurſacht worden ſeien oder noch ver— 
urſacht würden. Schrecklich, wie dieſe 
Thatſache iſt, erſcheint ſie durchaus 
nicht verwunderlich, wenn man ſich 
unter welchen Ver— 


hältniſſen die Bürger der Metropole 
von Montana beſtändig leben müſſen. 


Ein öſtlicher „Gelbſchnabel“, welcher 
einmal von einem hohen Gebäude aus 
auf dieſe Stadt blickte, verſtieg ſich zu 
dem Ausrufe: „Butte ſieht ja gerade 
aus, wie die Hölle, wenn man den 
Deckel abgenommen hat.“ Daß dieſer 
Ausdruck nicht gar ſehr übertrieben iſt, 
zeigt ſich ſchon daran, daß er mittler— 
weile ſich als gejlügelte Redensart ein= 
gebürgert hat. Wutte bilbet nicht blos 
dag größte Bergbauer = Lager ber 
Melt, nicht blos die raudigfte Stadt, 
fondern auch bie einaiae. in welcher die 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





Ein — Geſchenß. 


ECrown““ beſitzt viele Tonarten“. Ahmt die Ton— 
arten vieler anderer Juſtrumente nach. Wird auf 
zehn Jahre garantirt. 8200 aufwärts für Ge: 
brauchte. E3OO aufwärts für Neue, — Echöns 
beiten in Ton und Gebäuie. 

Zingelus jdielt jede Mut auf jedem Piano, G3 ift 
ein Wunder Seht es! 14d31j 


GEO. P. BENT, Mir. 
209 Wabash Ave. 266 Wabash Ave. 











Bevölkerung das ganze Jahr über, un 
allen Umftänden, Gift einathinen 
muß, wenn auch nicht zu allen Zeiten 
im gleichen Berhältniß. 
Diefe Stadt mit einer Tafchen-Aus- 
aabe der Hölle zu vergleichen, fann ber 


Befchauer, auch) ohne trgendivie mit 
Vhantafie begabt zu fein, bejonders 


zur Nachtzeit fich veranlaßt fühlen, 
während die Schmelzwerfe (Hütten 
iwerfe) ihre gifthaltigen Dämpfe über 
die Stadt bin ausfpeien, gegen einen 
Hintergrund flanımender Schlote. Da= 
mit ift aber nicht gelagt, Daß das Uebel 
zur Nachtzeit größer fet, als bei Tage. 

Nirgends, wo der Schiwefelraud 
hindringat, mwächlt irgend etwas Grit: 
nes! Wenn auch die umgebenden Hügel 
und Berafchluchten das üppigjte Grün 
eigen, Tann in Butte nirgendivo ein 
Baum, eine 8 Slume, oder auch nur ein 
Grashalm im Freien beitehen. Schon 
rt 
Verfuh gemacht, ihre Wohnhäuſer 
mit Raſenplätzen und Blumen zu um— 
geben, aber ſtets vergeblich! Dabei war 
in früheren Tagen der Hügelrücken, auf 
welchem Butte liegt, einen großen Theil 
des Jahres kniehoch mit Blumen- und 
Graswuchs bedeckt! 

In den Wintermonaten iſt der 
Schwefelrauch beſonders ſchlimm auch 
für Solche, welche ſchon ſeit Jahren da— 
ran gewöhnt ſind. Dann iſt manchmal 
wochenlang ununterbrochen die ganze 
Stadt in ein währhaftes, dichtes Lei— 
chentuch gehüllt; und iſt die Luft ohne— 
dies ſchwer, ſo gleicht der Rauch auch 
in der Farbe dem Schwefel. Selbſt 
die ſtärkſten Augen können zu ſolchen 
Zeiten nicht weiter dringen, als zwei 
Fuß höchſtens, und man kann unmit— 
telbar unter einem elektriſchen Bogen 


licht ſtehen, ohne den ſchwächſten 
Schimmer von den Strahlen desſelben 
zu erhalten! Kutſcher müſſen ihre 


Pferde am Zaume führen, um Zuſam 
menftöße zu vermeiden, und Fußgän— 
ger taften, mit der einen Hand ein Ta 
Icheniuch vor den Diund haltend und 
die andere ftets ausgejtredt, den Weg 

entlang. Da verfchwindet der Unter 
fdieb zwifchen Blinden und Sehenden 
faſt vollitändig. 

Megelaaerer und andere Verbrecher 
haben in folchen Zeiten beinahe freies 
Spiel. Für fo manches Morbverbre- 
chen fchon, das in Butte verübt wurde, 
hat der Schwefelrauch ganz buchſtäb— 
(ih als Dedmantel dienen müffen. 

40 oder 50 Todesfälle in einem 
Tage (bei einer Gefammtbevölterung 
von 50,000) ift in Butte nichts Un: 
gewöhnliches, während der Rauch am 
ichlimmiten ist. PBerfonen, deren Hals 
oder Yunae irgendivie leidend find, jter- 
ben wie die Schafe dahin, und bei be 
nen, twelche fJozufagen Yungen von 
Stahl und eine Gurgel von Erz haben, 
ruft der Schiwefelrauch immerhin end 
(ofes Husten hervor. Die Jünger und 
Süngerinnen der Mufe Ihalia, wenig- 
ft ens ale bedeutenderen Kräfte, fünnen 
daher gar nicht mehr veranlaßt werden, 
Butte zu befuchen. 

Die Stadt erträgt Diefes Uebel, weii 
e3 ihr unzertrennlic) von ihrem ae 
ichäftlichen Gedeihen erjcheint. ber 
fhon einmal hat man ji) einer muth 
willigen Berfchlimmerung desjelben 
mit Gewalt ermehrt. Am Widerfprud) 
zum Öefege nämlich, laffen viele Hüt: 
tenwerts = Gefellichaften das Ausrd- 
iten der Erze und Befreien derfelben 
von Schwefel und Arjenif (ehe die 
Ausſchmelzung ſelbſt erfolgt) im 
Freien vornehmen. Seinerzeit ſchritt 
die Bürgerſchaft dagegen ein und er— 
theilte den Geſellſchaften eine Lection, 
welche dieſelben ſechs Jahre lang nicht 
vergaßen. Neuerdings aber hat dieſer 
Unfug wieder begonnen! 

— > —— 
Das Glüd, das dir verfan 
«eblieben, blüht einem anderen: Das 
'it der Zrojt der großen Seelen. 


- sm vergangenen Som 
er betrieben diebiſche Geſellen 
Dortmund eine beiondere Urt v2: 
Diebſtählen; ſie brachen nämlichSonn 
tags Nachmittags in Wohn ungen ein, 
deren Eigenthümer fih auf Spazier 
gängen oder fonit außer dem Haufe b:- 
fanden. Die Diebe hatten es nur auf 
Geld abgejehen, Gold- und Silderfa 
chen u. f. m. ließen fie liegen. Die drei 
sten Burfchen, die Gebrüder Schreiner 
Wilhelm Laufchfe und Schneider Fzrie= 
drich Lauſchke aus Camp, wurden 
ſchließlich gfaßt. Die Strafkammer 
oerurtheilte jetzt die beiden Einbrecher, 
und zwar den Wilhelm Lauſchke zu 38, 
den vorbeſtraften Friedrich Laufchke zu 
6 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 
Ehrverluſt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


haben die mwohlhabenderen Bürger | 


; en Blie dem Amerifaner einei 


— — — ———— nenn 


| 


| hatte. 


| 





"Icyeint; 


Großmachts kitz liche Bergisihe. 

Mehr ne als die jüngjten Kriegs» 
eıfolge der Ver. Staaten felbit, find 
vielen ameritanifchen Kreifen die wirt: 
lien und möglichen Gebiet? = Ermwer: 
bungen zu KRopfe gejtiegen. DBergleiche 
ziwilchen dem erwarteten neuen ameri- 
taniichen „Weltreich“ und anderen gro= 
Ben Reichen neuen oder alten Datums 
find in der That geeignet, auf den er— 
ger 
iwaltigen MWeltmachtstigel zu erweden, 
und es jcheint, alle Umftände in Be: 
tracht gezogen, nicht gerade verwunder- 
ih, daß etliche der geehrten anglo- 
amerifanifchen Zeitgenofien bereits fo= 
gar von einer Angliederung aller übri= 
gen Länder und Meere träumen und 
nur auf den Mars bis jegt ihre lüfter- 
nen Blicke noch nicht gerichtet haben! 
Doch auc abaelehen von einem folchen 
hochfliegenden Ideenſchwung iſt es zur 


Zeit intereſſant, einige der beſagten 
Vergleiche vorzuführen. 
Gleich dem ehemaligen Reich von 


Karl dem Fünften, ſind die Ver. Staa— 
ten mit Einrechnung per Philippinen— 
Inſeln ein Land, in welchem niemals 
die Sonne untergeht. Denn zwiſchen 
dem öſtlichen Maine und Manila lie— 
zen volle 175 geographiiche Yüngegra= 
de, und ausgenommen mitten in ber 
Winterszeit, geht die Sonne in Eafts 
port, Yie., ſtets rüber auf, als fie in 
Manila untergehbt. m Frühjahr, 
Sommer und weit in den Herbit hin- 
ein ijt ed an der Ditküfte der Wereinig- 
en Staaten Tag, ehe es an jener Weit: 
renze Naht ij. Muh England, 
srantreih und Deutichland haben ja 
jo weithin zeritreutes Gebiet, daß Die 
Sonne in jeder der 24 Stunden immer 
auf irgend einen Theil des Gebietes 
aber die Ber. Staaten ſind 
vod) jekt allen Diefen noch voraus. 

An Gebtersfläche ftellen Die Vereis 
igten Staaten, ohne Einrehnung ber 
Colonien, größte Reich der W 
dar mit Ausnahme von China 

bertreffen bei Weitem das Reich Ale 
anders des Großen oder das römiſche 

ris 


DUS 


t 
eo 


Keih Cälars und Irajans! Much 
überbieten fie weit Gebiet Starls 
des Großen oder jeniae bon Karl 
dem Fünften, — ausgenommen natür 
lich die amerilaniichen Golonial - Bes 
figungen des Lebteren, welche aber nur 
beanjpruchter Befig und eine ganz uns 
beftimmte Größe waren. Ferner über: 
bieten fie auch das moderne ruffifche 
Reich in Europa. Und an Einwohner: 
zahl find die Ver. Staaten fchon jegt 
jeder chrijtlichen Nation des Erbballs 
boraus, wenn man die Bepölkterungen 


Dds 


da 9 


der colonialen Beltgungen nicht mit 
rechnet. Noch immer find der Flächen: 
raum und Die Bepölterungszabl der 
Colonien unferes Xandez verhältniß: 
mäßig gering, während fie bei den an 
deren großen Golonialmächten meiſt 


das Wutterland weit übertreffen. Aber 
an materieller Stärte ericheinen Die 
Ber. Staaten weit beifer ausgerüjtet, 
als jedes andere Yand, Solonien zu er= 
werben, wenn fie Diele, etwas fragmür 
dige Aufgabe in bedeutenden Mahe zu 
verfolgen Luft haben. 


Das „imperialiitifche“ Umerita, 
welches mehr als die Halfte des be— 
wohnten XIheiles eines Vontinentes 


umfaßt, jtredt feine Arme nach eıner 
anderen Erd-Halbtugel hinüber; feine 
Bejigungen find über das arößte Welt 
meer hin zerjtreut und dehnen fich vom 
Cismeer = Eirtel hinab bis nahe an 
den WUequator aus; fie umfallen ale 
möglichen Klimata. Nach Beſetzung 
der neu eroberten Gebiete wird das 
Sternenbanner auf den Inſeln des 
Stillen Oceans ein ebenſo häufiger 
Anblick ſein, wie die britiſche Flagge. 
Und im Gegenſatz zu vielen der Colo— 
nien Englands und anderer Nationen, 
werden die neuen Beſihungen der Ver. 
Siaaten jämmtlic) productiv jein und, 
wie iweniafteng eriwartet wird, ven 
amertfanifchen Nationalreihthum no 
bedeutend vergrößern. 

Dazu fommt no etmas Anderes! 
Nicht in einer Tageszeitung, Tondern 
ın dem gelehrten und bisher recht nüc) 
tern gewefenen „National Geographic 
sKagazine”" wird neuerdings Folgen 
Des ausaeführt: Gerade wie der An— 
tauf ven Xouifiana (1803) unfere Na- 
tion zu einer Dampfboot-N und 
die Erwerbung vonl@alifornien (1848) 
die Amerifaner zu einer Eifenbahn- 
und Zelegraphennation erjten Ranges 
machte, jo muß Die Erwerbung von 
Hamait und Porto Rico, und vor Al: 
(em von den Philippinen = \nfeln, 
Ichließlich Amerifta zur Haupt-FFlotten- 
nation der Welt machen. Schon die 
Abgelegenheit der Philippinen = Infeln 
und das Bedürfniß, die Fahrten zwi— 
Ihen Manila und San Francisco 
möglichit zu fürzen und die Verbin- 
dung der abgelegenen Golonien mit 
deren Mutterlande immer inniger zu 
geitalten, muß den Genius der ameri 
taniſchen Grfinder ganz mächtid ent— 
flammen und noch nie Dageweſenes 
auf dem Schifffahrtsgebiet hervorbrin— 
gen. 

So weit diefe Weltmachts - Specu= 
lattonen. Hoffentlich wird das heutige 
Schidfal jenes Landes. in welchen die 
Nedensart von dem „Nicht-Unteraehen 
der Sonne” zum erften Mal auffam, 
cuch einigermaßen vor finnlofer lleber- 
hebung bewahren! 
nn 

De StabtraihvonAlton, 
— bat eine „Gurfem - Ordinanz”, 
wodurch Kinder nach einer gewiſſen 

Stunde des Abends ſich nicht mehr 
fein auf der Straße umbertreiben 
dürfen, fotwie eine Wernrdnung, monadh 
Stleinhändler in Cioaretten eine hohe 
Lirenzgebühr zu entrichten haben, er= 
laſſen. 


Ioöon 
arıon, 





Der Barnabit Pater 
ojef erhielt von der franzöfiichenAca- 
demie den erften Tuaendpreis. Pater 
ofef war 1870 in Straßburg Solda- 
ten-Geiftlicher und begleitete feine 
Landsleute in die Gefangenichaft, ob- 
wohl man ihm die freiheit angeboten 
In Ulm paftorirte er die Ge- 
fangenen, wovon nit imeniger ala 
‚meitaufend den Inphus befamen ; 
iiber 300 ftarben. Nicht weniger als 
300,000 Frans brachte er für die Un- 
terftügung feiner Soldaten zufammen. 


— Da Sie at 


— — — 





Garden Ciy R 


., 


.. ar: 


übernimmt Konto von Gejchäftsleuten, 


Einklang bringen läßt. 


— — — — — — — — —— — — 


James H. Gilbert, Präſident. 


— ——— — 


Banking & Trust 6n, 


134 Washington Str., Chamber of Commerce Bidg. 


se und bewährte 


eutſche Bank, 


verleiht Geld ſowohl auf Grundeigenthum, als 
auch auf ſonſtige Sicherheiten, zahlt Zinſen auf Depoſiten und iıt ihren Kunden fo entgegens 
kommend, wie es ſich überhaupt mit den Prinzipien einer vorſichtig geleiteten Vank in 


Beamte: 


Sohn WB. Buchler, Dice-Präjident und Kaflirer. 
G. Serman Plant, 2ter Dice-Präfident, 


G. Hauſſer, Hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren: 


Sohn Buehler, 
James S. Gilbert, 
Fritz Goetz, 





3mweierlei MM a n Cafe): 
‚Sind denn — eiden Freunde, der 
Maler und der D ſchon fortge 
augen? 2?“ — B.:, J 1, der Dialer acht 
inen Ausflug auſ's La: er mal 
aern auf ambere Sedan —9* fommei 
wollte, und der Dichter ging in die Bi 
bliothek!“ — A.: „Aha, weil er auf die 


Redanfen Anderer fommen wollte!“ 









In Atheirm per Mainz 
ſt ein origine saebrochen. 
Die beid en Yebrer ſeither 7 
der Ben neinde jährlich je TO Mark fo 

rail „F ueri 0% wofür 
> im inte L tigen muß 
t a : Gr verlangien 
EX F Lt IN ct was Der (Ye 
neinvderaih veriveigerte, Wis die Kin 
der zur Schule kamen, wurden fie von 
den Lehrern wieder nachHauſe geſchickt, 


da wegen Mangel an 
heizt werden könne. 

| Diele Kunde von der lie 

beind aufgenom 





len nicht ge 
irlich wurde 


9— ir 
u 
ı Jugend zul 


Ko— 
Ya 
„ru 
De 


ıell. 





Finanzielles. 


_ GOMMERGIAL. 
NATIONAL BANK 
GF CHICAGO, 


| Swdoft-Edie Dearborn und 
Gegrimdei 1864. 


Kapitel. . &1,000,000. 
Ueberſchußß 8I,600, 006. 


Allgemeines Bank-Heſchüſl. 


Kabel— 





Monroe Str. 


we 


ı Kredit - Briefe, Wechſel-, 
*2 
und Poſtgahlnugei 
nach allen Plätzen in Dentſchland 
Europa zu FR sauren. 


Runennie in Deutfaher Soranıe gern ertgeilt. 


und 


3103 


— —— ——— — ————— — 


s.w.STRAUS aco. 


! 
| 114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld. 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Hate. mi” 


— — 


— ——— NND. 











hoben Reit 
#elder biefiger 








—* an Gruneigeutlum anter deo 
guußiaiten Bedinqungen zu verleihen. 


IE URERS DUPUY & FISCHER, 
108 Ya nn Ne Sıcanmwälle. 


Sir. 
— 











E. 0. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 

Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Hypothefen 
zu — 


84 La Salle Str. 
> 
2 
zu billigiien Breifen. 
Degen Ausfertigung von 


Bollmachten, 


notariell und foniularıfch, 


Be Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
hu; ertheitt, wenn gewünscht, 
wendet Such dDivelt an 
Yon X. W. KEMPF. 
Liſte von ea. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 
und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 











Zeile Spalving, 
Martin B. Diadden, 
Charles &., Peirie, 


E. Herman PBlaug, 
George &. White, 
John W. Buehler. 





34. S.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourti;ouje. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfichiits- Yinien. 


Wei hans - Geſdſendungen 


che 
notariell und 


I Boffmachten toninlatifch. 
ze Erbichaften 


irt; Vorſchuß auf Verlangen 


3 Deuifä es Bonfular- 


ed Bchtöburcan. 


9 Gliark Str. 


rc) Die deu Reichspo 








ı Wenn Sie ein Nnregunge- oder Stärkungs⸗ 


! an vi wirt 


| 


chiffskarten 


Sonntags offen bis 12 Ußr. bio | 

momifr 

® 
32.75 Rehſen. 52.75 
Andiana Nut..... a ee #2.50 
Andiana Lump...... er 62.75 
Rirginia lump.......000.+ ER 3.00 
Hoding oder B. &D. lump....... 3.50 
No. 2 harte Cheſtnut. ... 54.50 
Ho. 1 große Gheitnut oder Nanae... 65.25 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
2lijlbw 1083 E. Bandolph Str, 


Ale Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TFI EPHNNMAIN At. 


| anzu 
J 
| 


mittel, odor ein Heilmittel für Die Kcbes 
brauchen, — uud wer Iihut das 
nicht? — jo nehmen Sie 


Brend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wins. 


PBinte 70c, Suarts $1.25. 
Es ſteht hoch über deu ĩ 
Miſchungen. Es iſt die neueſte ä 
in ber NRuß fine 
debniſſe. Sie 
rantiren dafü 
Berdaunumg 
Nerver d 
auf Ihre W 
und giaube 
baupter e pütt 
nid,ts eben ’ Gut Wenn es nicht in 
es ſich lohne 


eien zu kar * io, mifrmolf 


Ri IEND’S DRUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. 


$. H. Smith ch. co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs: 
Gegenitände 


zu dein billigen Baar-Preiſen 
&5 Amablung und $1 per Wodie 
erıh Waaren. Keine Sıtrafo; 
fellung der Papiere. 


vtel angezeigten 









auf Kredit. 
taufen 850 

ien Jür Aus: 

mnife. mz16, bw 


ehrliche £ erule em! 


— — U EDRETN UN 
um fich die beitebtertte 


uchaffen Wır veri 


— und ihweizer 


Spieldofen 













n für den Familieutreis 











aiter Art avf Abzablinng. 50 Gents Die Boche. 
Ya ı itbernortheilen Euch nicht, weil Ihr nicht Baa 
bezahlt; unſere Breite find als bie —— 
betan X lerben genau di eielbeu, ob ihr auf Abe 
zu ter Baar kauft. jede von ng gekaufte 
Spieldoie wird ı zwei Fahre garantirt. 

50 Giß. die Wodie! 50 Gt. Die Bode !! 


MERMOD BROS,, 


240 Wabash Ave. 
dez 16, Ir,mo,mı, 1 M 


& Hebraucht | Die 


Driginal Dfen-Schwärze 


A-B 


as Die ältejte flüſſige Schwärze 
Ra Chicago. Wtablirt 18831. 
Dieſe Flaſchenform einge 
führt 1882. Nachahmer be 
Inutzen dieſe Facon Flaſchen 
um Euch täuſchen. Seht 
“ nad) den Budhitaben A-B 

* auf der Gtiquetie. Wot) 
I und grün. m,fr,mbiv 


Avyıına BRros., 


82: Milwaukee Ave, Chicago 
tt ftuifig. weich und trocen. Probe frei per Poſt. 





Verlau 


ür die größte Auswahl in Serbft: und Winter: 


Kleidern und Schuhen gebt zu 





: 867, 949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


NORTNSIDE-CLYBOUARN AVE. & DIVISION 87- 





ır haben zwei der qrökten Un-Tomns-Kleider- 
Geichälte der Stadt. linier e find wentgiteng 
fr—janl 


2 — it niedriger als Down-Town 





— alt 


rip 


Grtratt von Malz und Hopfen, 


ir Mottfried Brewing Go. 


bon der 
SOUTH 429. Ssnammfrli 


Tel.: 





Central Wisconsin 
dit unübertrefflih für Meierei- Betrieb, Viebzuht und 
allgemeine Landwirthicaft. 

47,000 Ader find «od übrig in dieier hübidhen Ge⸗ 
aend, zu jehr niedrigen Preiien und aünitiqen Bebin- 
gungen. Exturfionen gehen hier jeden Dienitag 
ab. Uugelähr 100 deutiche Fyantilien Haben ficy in dies 
jer Nahbarihaft ihre Heimflätten in_den legten drei 
Monaten aus ——— eqen weiterer@inzelheiten weıt« 

F. WENHAM. Gen’. Yand Agt. 
1 A Sid Elart — RR SL 


de ntan fi an 
Daöbw 


Freies Auskunfts- Bureau. 

Böhne koiteufrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sa Halle Str,, Zimmer 41. 





dmz' 


Hübſche Kunft · Kalender für 1899 frei. 


Ein neues Jahr klopft an die Thüre, 


aber ehe das alte Jahr zur } 


Rüfte geht veranftalten wir noch einen 


Räumungs Verkauf 
Ueberziehern und Anzügen, 


der alle früheren Anſtrengungen von uns und 
Wir offeriren Kleider in vielen Fällen für weniger als den Koſtenpreis 
Tas Henry W. King & Co. $126,000 Lager hat uns 


wird. 
der Stoffe. 


andern tief in den Schatten ftellen 


überfüllt und wir jind gezwungen den Vorrath zu verringern. 
Mur einige der vielen Baragains: 


672 Keriey Meberzieher, gut gemacht und aus: 
geitattet — vegularer Werth 86 in 
$12 bis $15 e| .10 

822 ſchwere Cheviot Winter -alle in | 
den neueſten Muſtern 


regnläre $12 Wertbe 


Anzüge 


pe ar 

ed. 95 | 

Alle feinen lleberzieher und Anzüge in unsern | 
Yaden fönnt \hr jest für die Dälfte des | 
Nerthes baben. Wir find wirklid) über: | 
laden mit den feineren Sorten. 


u 
* 


> 


North Avenue und 


Telegtaphiſche Notizen. 


Zuland. 


— Zu Minneapolis brannte der Ge- | 
treidefpeicher X an der 11. Ave. South 
nieder. Berluft $200,000, 

— Bei Rocdiwood, Ba., Itieh eine | 
Fracht-Lokomotive mit einem dftlich 
tahrenben Perfonenzug auf der Balti- 
more-Dhio-Bahn zufammen, und 11 
— oe verlebt. 

— Das Befänaniß in Summitville, 

Snd,, brannte nieder, und der, wegen 
Irunfenbeit in Haft genommene FFred | 
Borlin von Anderfon fam in den’zlame | 
men um. 
Der Nusitand der Gemwerficha 
Stohlengräber in Garlinville, © Ill. N 
Ende, nachdem der Wägeme ifter, d )e 
Gntlaffung die Ausftändigen for 
ten, feine Stelle freiwillig A 
hatte. 

— Wie aus Allentown, PBa., gemel- 
det wird, hat die „Keyitone Mutual 
Benefit Aflociation* wegen des Abfal- 
les von Mitgliedern und der fteigenden 
Sterbe-Rate Banferott machen müf- 
fen. 

— Der 


afts⸗ 
5:24 
—— 
12 


n 


TIert des Präliminar-Be- 
ticht8 der Nicaraquafanal-Kommiffion 
wurde in der Bundeshauptitiabt ber 
öffentlicht. Derfelbe enthält zwei Ao- | 
Iten-Boranfchläge, für zwei verfchiedene | 
Routen desfanals, welcher danadı ent- 
meber 124 Millionen, oder 125 Milli: 
onen Dollars fojten wird. Die Kom— 
million it der Ansicht, dab die Lull- 
Route die portheilhaftere iit. 
Ausland. 


— 63 verlautet, daß in der ruffis 
Ihen Hauptitadt St. Petersburg mie- 
ber eine päpjtliche Nuntiatur errichtet | 
werden Toll. 

— €3 wird gemeldet, daß die Auf- 
ftändifchen in der füdamerifanifchen 
Nepublit Ecuador die Negierunasirup- 
pen geichlagen und ITulcan genommen 
haben. 


naliitt Muflon und 


les. Dupont wurde fchiver verwundet; 
er erhielt einen Stich in die Zunge. 

— Der neue Virefönig von ndien, 
Baron Eurzon von Kedleiton, ift mit 
feiner Gemahlin und feinen Kindern 
auf bem Dampfer „Arabia“ in Bom= 
ban eingetroffen. 


— Aus Berlin wird das Ableben 
von Chriltian Dieven gemeldet, welcher 
eines der ältejten Mitglieder des deut- 
Ichen Reichstages war. 
ner Vertreter des Wahlfreifes Irier- 


Witte Icheint jett die Staats-Anleihe, 
für welche er jchon feit einiver Zeit Wb- 


nehmer jucht, bei den Yyrankfurter und | 


den Yondoner Rothichilds unterbringen 
zu fönnen. 
— Bräfident Krüger von der Trans— 


jüngjt 
Pot“ erjchten, und werde die beabjich- 
tigte Anti-Jameſon-Kundgebung ver— 
bieten. 

— In einer Verſammlung von 4000 


Mitaliedern der fogenannten Patrio= | 


ten-Liga in Baris murde beichlojjen, 


im Hinblict auf die, aus der Dreyfus- | 


Affäre entitandenen Lage eine neue Pa- 
trioten-Liga zu gründen. 
roulede, befanntlich einer der eifrigften 
Gegner einer Revifion de3 Drenfus- 
Falles, murde zum Präfiventen ber 
neuen Liga gewählt. 

— König Humbert von Stalien hat 
jet ben Erlaß betreffs Begnadigung 
der Mailänder Aufrührer unterzeich— 
net. Etwa 700 Perſonen, welche von 
Milikärgerichten, und gegen 2000, die 
von Zivilgerichten verurtheilt wurden, 
ſind in Freiheit geſetzt worden, aber alle 


CASTORIA fü säuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekaufi Habt, 


Spez 


Rückfälligen oder gewohnheit 
Verbrecher 
des Erlaſſes ausgeſchloſſen. 


ſtürmiſche Auftritte. Der 


wiederhe 


vertheidige. 


Kriegsſchiffes 


blicken 
dent MekKinley das, 


ı „Bofftiche 
I nien 


| aelahı 


ı rifa bezieht, an den Kard 
| gejcehieft worden fei, und daß dasjelbe, 
| jobald es beim Kardinal eintrifft, in 
| Europa veröffentlicht werde. 
| das Schreiben | 
In Paris duellirten ſich der Jour— | 
Dupont, ein Befürs | 
morter der Revilion des Dreyfus-Fals | 
| wie verlautet, die Katholiken vor qewif- 
' fen der 
| ben Bejtimmungen betreff3 der Gewiſ— 
ſensfreiheit, 


(Ultramonta⸗ 
Vort. 
Wittich.) Er ſtand im 89. Lebensjahr. 

— Der ruſſiſche Finanzminiſter de 


| dam nach New Yort. 


Paul Des | 


| dem er fich eine Kugel 


Knaben 
Aſſortiment, 


Reefers, ein großes 
$4.50-Werth.. 


S1.95 


| Kancy Gheviot Anzüge fiir Knaben, 2 Stid: 


Anzüge—$5.50 
Werth... 

Veſtee-Anzüge für Kinder, 
*85. 530Werth 

Kappen, Hüte, Anterzeug und Ausftat- 
tungswaaren zu Räumungs - Berkaufs- 
Breiſen. 


82.95 


— 


Larrabee Strasse. 


mäßigen 


ind von den Wohlthaten 


— Kaiſer Franz Joſef iſt uner— 


wartet raſch von der Gemſenjagd zu 


rückgekehrt. Es heißt, daß dies mit 
dem bevorſtehenden Rücktritt des öſter 
reichiſchen Premierminiſters Thun zu 
ſammenhänge, an deſſen Stelle der kle 
rikale Handelsminiſter Dipauli treten 
ſoll. Der 

Sorgen ſeines Amtes 
Kraft gebrochen. 


haben Thun's 


- Übermals gab es im Abaeordne 
us bes ungariichen Neichsrathes 
Premiermi— 
niſter Banffy vertheidigte Regie— 
rungspolitik und ſagte, die Regierung 
gedenke unentwegt ihre Pflicht zu thun 
und die parlamentariſche Ordnung 
rzuſtellen, da ſie überzeugt ſei, 
daß das Miniſterium ungariſchen Par 
lameniarismus und die Verfaſſung 
Die Eljen-Rufe der Rech 
ten wurden von dem Lärm der Linken 
übertönt. 


tenha 


ce. 
ITp 
Dir 


- Viel wird in Berlin über die ge= 
meldete Antunft eines amerifanifchen 
zu Apia, Samoa, ges 
Die dortigen Zeitungen er= 

Zeichen, daß Präſi— 
in feiner lebten 
an den Kongreß entmwicdelte 
Programm auszuführen aedenfe. Die 
Zeitung“ ſchreibt: „Ohne 
Zweifel wird Amerika von Großbritan— 
unterſtützt, und ſo das langſam 
erlangte Uebergewicht Deutſchlands 

den. Deutſchland hat keine 


mt werden 
Gelegenbeit mehr, dort die ausſchließ⸗ 


ſprochen. 
darin ein 


Bolſchaft 


liche Kontrolle zu erlangen“. 


in Rom behauptet, daß 
Schreiben, welches ſich 
nae fegenbeit en in mes 
dinal Gibbons 


— Es wird 
ein päpſtliches 
auf religiöſe A 


Obwohl 
hauptſächlich ſich mit 
den lokalen Bräu uchen im Einklange mit 
der in den Ver. Staaten gewährten Re⸗ 
ligionsfreiheit befaßt, ſo warnt es doch, 


Rechtgläubigkeit widerſtreben— 


ſowie vor der, von Dr. 
Zahm verfochtenen Entwickelungstheo— 
rie. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von 


New NYork nach Genua. 
Aragonia von New 


Antwerpen: 


Liverpool: Tauric von New York. 
Abgegangen. 
Philadelphia: Nederland nach Ant— 
werpen. 
Boulogne: Ro 


Soutihampton: Trave, von Bremen 


nach New Hort. 
vaal-Republik ſoll geſagt haben, er be-⸗ 
dauere den kriegeriſchen Artikel, welcher 
in dem Buren-Organ „Rand | 


Dueenstown: Moajeftic, von Liver- 
pool nach New York. 

Neapel: Ems, von Genua nad) Nem 
York. 


Lokalbericht. 
Erſchoß ſich. 


In ſeinem Zimmer im Great Nor— 
thern Hotel hat geſtern der in Decatur, 
Ill. 
Montgomery Selbſtmord begangen, in— 
in den Kopf 
ſchoß. Er war Mitglied > Firma 
„Montaomery, Toben & Co.” in Deca- 
tur, gegen mwelche vor Eine Iagen 
mehrere Beichlagnahmebefehle ermwirft 
worden waren. Der Selbftmörder hatte 


ı ftetS lebhaften Antheil an der Politik 
ı genemmen und in früheren Jahren das 


Umt des Schagmeijter3 in Macon 
County befleidet. 


A ee 


Trägt die 
Unterschrift 


52.95 | 


ö ——— 


| 
| 
4 
| 
| 
E 


| werde 


zofalpolitiices. 


Senator Berry fordert die Entlaſſung des 
Korporationsanwalts und des Po: 
lızeichefs. 


Das Jadjon Tag-Banfett der Bıyan-kiga. 


Senator D. F. Berry, der Vorfiter 
des befannten, vom Staat-Senat eın= 
gejegten Unterfuchungs-Komites, ver= 
langt, daß Mayor Yarrijon JomwoH! 
jeinen Korporationsanwalt wie auch 
jeinen Bolizeichef entlafje, midrigen= 
falls man aleic) im nächiten Wtonat die 
jegige Stadtverwaltung eingehend fon 
diren werde. Dabei aber, jo meint der 
Herr Senator, würden Dinge an’3 Ta- 
geslicht fommen, deren Enthüllung dem 
Mayor und feinem Stabinet nicht Jon 
derlich lieb jein dürfte, „Wir willen 
ganz genau, dal das Zivildienftaefet 
häufig umgangen wird, und auch, daß 
im Bolizeidepartement manche rumm: 
beiten vortommen, Ihornton und Stip= 
ley find hierfür in allererjter Reihe ver 
wenn ver 
pflichtper= 
i9 
Die 


antwortlich zu halten, und 
Bürgermeifter dieſe beiden 
geſſenen Beamten nicht abſchüttelt, 
ich den Senat erſuchen, 


Machtſphäre des Unterſuchungs-Aus— 
ſchuſſes 


| 
| 
| 
| 


zu erweitern und ihm mehrgeit 
zu belaffen, um jedes einzelne Departes 
ment der Munizipalverwaltung Chi— 
cagos einmal gründlich beleuchten zu 
tönnen.“ 

Mayor Harrifon fcheint jich aus d 
jer Drohung nicht viel zu machen. 
ließ jich darüber wie folgt aus: 
netimegen fann das Berry-Komite un— 
terfuchen, wa$ immer ihm beliebt. Sch 
weit jchen, was hinter der ganzen Ge=- 
jchichte fteclt — leidige Partei= Politik, 
weiter nichts! Der Anariff fommt 


die⸗ 


Er 
Mei— 


nr 


| diesmal aber nicht von dem großen Öe= 


| bau 
| dern dir 


ı wenn 


de an Dearborn Straße her, jon= | 
reft aus Springfield. Die Her: 
ren find aber jehr auf dem Holzmege, 
ite alauben, daß ich mich von Ih- 
nen einfchüchtern Laie! ShreDrohungen 
werden mich nicht bewegen, irgendivel= 


| he Veränderungen in meinem Stabinet 


| borzunehmen, 
I von Chicago bin, 


x 


und Tolange ih Mayor 


bleibe ich auch Herr 


im Haufe, einerlei, mas man in 


| Springfield, Podunf oder jonftwo aud) 


verantwo 


Ve 
| Befel 


jagen mag.“ 


* * * 
Streifen 
r darüber, 


amüſirt 


In eingeweihten 
daß 


man ſich übrigens ſehr 
y dem Polizeichef Kin 
ey ſolche Bedeutung beilegt, was deut 
lich genug beweiſt, wie wenig derſelbe 
die thatſächlichen Verhältniſſe kenne. 
Wenn irgend - jo arqumen 
man „bie angeblichen 
immheiten im Bolizei-Departement 
rtlich zu ha (ten fei, fo 
5 Kipley, ſondern „Pol izei 
Burke“. Dieſer ſei der ei iqentl iche 
Ashaber der ſtädtiſchen Blauröcke, 


tnr % rr 
1IDT Be 


Sena 


I 
i 
\ 
i 


Jemand, 
tirt 
Krr 
wäre 
diefes nicht 


of 
der 


| undKiplen weiternichts alseine Draht— 


| pubppe 
geile 


| kugne werben 


der 


Vorſtand erwählt wurde: 


Wm. 


die ſo tanzen 
haben wolle. 


in ſeiner Hand, 
wie „Bob by" & 
Daß dem wirklich fo tt, Tann faum ae 
der fleine, eiriiche 


Del-Xnfpeftor hat in Der Kanzlei Des 


| Yoliz eichefs thatfächlich mehr zu Jagen, 


'ı als 
ı Ben 
| form repräfentirt. 


‚der eben nur nad) aus 


„Chief Joe“ 
länzender Uni— 


hin das Amt in a 


* a * 
„Tremont Houſe“ 
gut beſuchte erfand 

„Municipal Omnerfhip Xeaque” 
itatt, bei welcher Gelegenheit folgender 
Präſident, 
3. 3. Schulte; 1.213e Pr äſid ent, Capt. 
P. Black; Sekretär, J. H. Cope— 
land; Scha — er, Dr. W. B. Scaife. 
In der nächſten Woche ſollen in der 20., 
26., 27., 31., 32. und 34. Ward Agı 
tati näverfamn lungen abaehalten wer 
den, für welche eine Anzahl von quien 
Nednern gewonnen worden ift. 


Im and geſtern 
N 

eine 
Se 


ae = 


Gr-Gouverneur Altgeld wird an 


| dem Nadjon Tag—⸗ Bankett der hieſigen 


Bryan- an n icht theilnegmen. Er 
hat die an ihn eraangene Einladung 
ee. bei vem Dmaha’er FFeit- 
mahl der Demofraten Nebrasfas Die 
Hauptrede zu halten. Somit werben 
Broan und Manor Harrifon diesmal 


am 7. Sanur „ganz unter fich” jein. 


| Außer dem Eritgenannten werden aud) 
I noch folgende Redner Anjprachen hal- 
| ten: 


| Hinrichlen, 


Charles NR. Ladd, NHongregmann 
Dr. 9. ©. Iaplor und 


Kapt. Wm. P. Blaͤck von Illinois, W. 


F. Knight von Grand Rapids, Piich., 


| Taagart 
| Roie von ) 


— Maybury von Detroit, Mayor 
Ben Indianapolis, Mayor 
Nilwaufee und Mayor Gray | 


von Winneapolis. 


* * * 
Die erſte Town-Verſammlung des 
neu-⸗geſchaffenen Town Oak Part hat 


| geitern Abend für die am 17. Januar 


anjäjlige Kaufmann Henry Clay | 


| ftattfinber 
folaende Nominationen gemacht: 


Iterdam, von Rotters | 
George 
Goles; 


Konſtabler, 
Sweichler, W. S. Schultz; 





Wahl der Townbeamten 


Superviſor, John Lewis; Aſſeſſor, 
J. Bliß; Kollekior, A. W. 
Clerk, James E. Triſtram; 
Friedensrichter, J. J. O'Connor, Rob. 
Kerr, Lawrence Crook, J. W. Walker; 
H. A. Murry, F. F. 
Wege-Kom— 
miſſäre, James W. Carter, John 
Schultz, Geo. Ingle. 

Bis zum Wahltag wird 
von einem Bürger-Komite 


Daf Barf | 
veraltet, 


| das aus den Herren D.W. Herrid, W. 
| U. 
| Pellet, 9. D. Pierce und John Lewis 


Hutdinjon, E. T. Malone, E, ©. 
beiteht. 
Beamtenwahl. 


Die por einigen Tagen vom „Almira 
Forum Nr. 264, 9.5.8.0.“ porgenom= 
mene Beamtenwahl hat das folgende 
Refultat ergeben: Adolf Zangner, Prä= 
fident; Franzisfa Günther, Vize-Prä- 
fidentin; Mar Maegpefeffel, prot. Ge- 
fretär; Carl Numjen, Finanz Sefre- 
tät; Peter Comes, Schaßmeilter; Mas 
rie Holler, Urchivarin; Lena Hermann, 
Sprecherin; Eduard Wagner, Innere 
Wache; Rudolf Log, Weußere Wache; 
Hermann Kriejten, Aug. Rlanfin und 
Hermann Uhrendt, Verwaltungsrath, 





| jagte ‚Sich aeftern Abend der ZU | 
| alie 
| Mitinhaber 
| jchäftes, eine Stuge 
| verfet 
| wenige 
| Hoſpital verſtarb. 
per die verzweifelte That beging, 
fand er ſich unter 


ihn auf die Anklag 
hin verhaftet en nach der genannten | 


„»Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 30, Dezember 1898. 


im Beitg erfventer Käufer finden. 


HENRY ©. LYTTON. 
Ya der Montag als Neujahr gefeiert wird, bleißt der Hub den ganzen Tag gefhloffen, 


11°° kommende neue Jahr 
muß und wird unfere fammtliden „0... 


aunerläflgen ‚heller und Neberbleiblel 


Ter wırnderbare, 


Vertrauen, dasbas Kublifum zu diejem gronen Kınporium bat. 


gungen gelten jett Dev Berminderung des Yagers vor der 
wir unſere ſämmtlichen angebrochenen Sortimente und Partien von 


50, 40, 30, 20 und ſogar 10 Cents am Dollar. 


Da „billige“ 


oder 


„ſhoddy“ 


bisherige Erfolg des Verkaufs iſt 
Profit ſpielt keine Rolle mehr. 
Inventur am J. 


Waaren nie in unſerm Laden Aufnahme finden, 


Beweis für das 
Unſere Anſtren— 
Januar. Um erreichen haben 


24 J Je Kianrroır rpNııyır uf 
zuperiaingen Waaren reduzirt auf 


der beſte 


dies zu 


werdet Ihr 


ſchnell erkennen, welch' außerordentliche Gelegenheiten Eurer in The Hub worgen warten. 


heller und Jteherbl * in Männerkleidern 


Anzügen für M 
frühere * 


wollenen Caſſimere Ueberzieher un 
gut gefüttert —* 


5; 


Heine Anzüge für Männer 


meres und Tweeds 


812 und 815 


ri 
Jeht be 


ra 
lin 
Feinſte So 


rien 


yon FT und 88 Beinkleider 


der einzelnen Partie 


Je zu beadhten Dad; unjere Offerte von 20 Brozent ab von allen unjern feinen Heberzichern und Ulftern Die regulär für 


“20 und aufwärts bis 840 verfauft wurden, bis zum 1. Saunar in Kraft bleibt. 


| 
| 


Mefter und Yeberbleidfel in... 


Tinaben = Bleidern. 


— wre | 


e für Suaben | 
83. 50 


i * > 50 


og den Tod vor. 

Jofjerf Kafper entleibt fichb, um dem Gefäng: 
nı5 zu entgeben. 

Sn der Difie 
89... Rt. Straße, 
ahre 
Kaſper bis vor Kurzem 
eines gu Ben Juwelierge 
in den Kopf und 
tzte ſich da » ſchwer, daß er 
Stunden ſpäter im Alexianer 
Zur Zeit, als Kaſ 
be 
Bewachung der De 
und —— welche 
je der Unterſchlagung 


3— Joſef 


bei ſo 


tektives Flynn 


Office begleitet hatten, um ihm Gele 


genheit zu geben, einen Bürgen zu fin— 


| 


I 


| 


' eine Kugel in ven Kopf, 


| 235 Grand VWipvenue ivoh 


' der Unterjchlagung 


| 
I 
1 
! 


| den Befib der Nadel aelanat fei 
ſein 
Verſtorbene war 


den. Der Juwelier betrat das Privat 
bureau des ihm bekannten Geſchäfts 
leilers Henry Pi per und bat dieſen, 
für ihn Bürgſchaft zu ſtellen, wurde 
aber bis auf heute vertröſtet, worauf er 
die Detektives erſuchte, Die Vollitre 
ckung des Hafibefehls noch ein wenig 
aufzuſchieben. Als die Beamten ihm 


Vin 


| erflärten, d dah ihnen dies unmodalich Tet, 
zog Nafper jchnell einen Revolver aus | 
1ich 

ı prächtiger Stamm, 
| rafch zum Zorn, aber auch thatkräftia, 


FAIR und jaate 

f, bevor ihn Se: 
mand daran hindern fonnte, Das Ge: 
ihoß war hinter ven Obre in das Ge- 
hirn eingedrungen und hatte eine ab]o 
(ut tödtlihe Wunde verurladt. 
VBerwundete wurde mittels Ambulanz 
nach dem Alexianer-Hoſpital gebracht, 


der Ueberzieher— 


mo er heute, am frühen Morgen, ohne | 
| wurde! 


Bewußtſein gekommen zu 

Der Haftbe— 
von dem Nr. 
nhaften Char— 
les Wilſon erwirkt worden, welcher ihn 
von $50 beichul- 
digte. Wilfon behauptet, daß er Kaf- 
per jene Geldfumme vor etiva drei Wo- 
chen in einer Wirthichaft an Madifon 


wieder zum 
fein, feinen Getit aufgab. 
jebl gegen Katper war 


| Straße zum Anlauf einer Diamanten= 
ı nadel übergeben hatte, jedoch weder in 


noch 
Der 


Ju⸗ 


Geld zurückerhalten habe. 


eine in hieſigen 


welierkreiſen wohlbekannte Perſönlich— 


| feit, denn er hatte 


ih vom Laufbur= 


| fchen zum Witinhaber eine3 der größten 


ſchwungen. 


Juweliergeſchäfte in Chicago emporge— 
Er begann ſeine geſchäft— 


liche Laufbahn bei der bekannten Fir— 


Imga8B 
ſieben 


| 
| 


| 
| 


| " ber 


Ghamber3 & Eo., mo er nad 
Jahren 
wurde. 
Juwelie 
Firma „Sourds, 
daſper“. Er galt bis 


früher  beträchtliches Orundeigentyum 
auf ver Norofeite. 


Neidhe Erbin geiudt. 

Kapt. Colleran, Vorſteher des ſtädti— 
ſchen Detektiveamts, iſt von einer Frau 
Marie Haylett aus Parnaſſus, Pa., 
brieflich erſucht worden, den Aufenthalt 
ihrer Schweſter, Frau Augie Sloan, zu 


ermitteln, welche bis vor einem Jahre | 


bier im Haufe Nr. 112 53. Straße ge- 
wohnt hat. Dem Briefe zu Folge hat 
Frau Sloan von ihrer kürzlich verftor- 
benen Vtutter nahezu $200,000 geerbt. 
Es iſt der Polizei bis jegt noch nicht 
gelungen, über den Verbleib der gefuch- 
ten Erbin etiwas in Erfahrung zu brin= 
gen. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendvoft, 


Viper | 


| der Schlacht 


| umd 
| viel 


7 
I ul> 


| cago Di 
| ein reiches, ſchönes 


| mie gegen Gefeg und 
Der 


; inmitten einer monarchiichen Welt, die 


| gend ein Stamm 

| Und Die Geſchichte 
überdies von gr 
deutung. 


um ſeine Unabhängigkeit. 
todt als Sklave!“ war der Wahlſpruch 
des dithmarſiſchen 





RBeſler und Aeberbleibſel in ... 


Ausſiatlungs waaren. 


n für >; in 


250 


] - 


Die Schlacht bei Hemmingsſtedt. 


Aufruf zu Beiſteuern für ein Denkmal zur 


— an dieſelbe. 


a 
Dithmarſcher 


Am 17. Februar 
400 Jahre, ſeit unſere V 
am Duſenddüwelswarf 
bei Hemmingsſtedt in Vertheidigung 
ihrer Freiheit das gegen ſie ausge 
ſandte däniſche Heer ſammt der Garde 
des Junker Slenz vernichteten. 
Tauſend freie Bauern gegen dreißig 
Tauſend mit aller Rüſtung der dama— 


1900 werden 


ligen Zeit ausgeſtattete, kriegserfahrene 


| 
| 


es S 
orfahren in 


Sechs 


IR. 


Truppen! Nichts, was je im Laufe der | 


MWeltgefchichte ein Volt für feine Un 
abhängigfeit getban, ift des Gtolzes 
und des Nubmes Der 
mehr mwerth, als jener Sieg bei Hem- 
minasitedt. Die Namen Wulf Nie 
brandt und Neimer von Wiemerjtedt 
flingen nicht Schlecht neben 
YrnolD von Winfelried. 
fleiner unjer mwinziges 
Sriechenland oder die Schweiz; 
faum groß genug, um bie Stadt Ehi 

darauf zu ftellen! Aber melch’ 
und gefeqnetes 


ı laufen, 


| Chas. N. 


Mefter und Aeberbleibſel in ... 


Hülen und — 


819 

un er rn 

Chrome un 97 \p Y r TO 

Chicago, 7. Dezember 1888. 
ratto 

— ni. 

st. Hung, 


Ir ti 


en 
Land 
IB, 
chatzmeiſter; Vize -Präſid 
Henry M. ime 
12. ut Str., Cincinnati 
Emil Geisler, 2311 Ihird Str., 
venport, Ja.; Peter I. Kol io a 
2. Belmont Moe; Chrilt. Si 
247 Armitage Uve.; Adolph O 5. 1847 
Leavitt Str; Wm. 17 
Mohawt Str.; Heinrich Frert, 454 W. 
Belmont Schmook, 48 


sta; 
Selretär, 500 Aſh 
SE fr 
). Wenzel, 408 
Ziprntg» Inf 
SD1rDIs, „scHn 
1*2* 1 — J 
und Walnı 
a 
+ 
il, 
1 
el 


n iſen, 
Schacht, 


na +» Röoeof 
Abe. Jacob 


Higgins Ave.; Ferdinand Blunck, Ecke 
Higgins und Wilmot Abe.; Fritz Hein- 

| rich, 

Nachlommen | 


282 W, Chicago Une; Nacod 


Meier, 
18. 


102 Straße. 


— — — 


„Schinderhannes“ in Kenſington. 


Leonidas 
Und mie | 
Yandehen | 


| men fein, daß Direktor 


rlecichen Erde, an dem wir Alle mit | 


ganzer Seele hängen! Welch’ 
zwar troßiq und 


ausdauernd und treu gegen einander, 
-Necht! Eine 


ein | 


Den vielen deutfchen Iheaterfreun: 
ven in den Bororten Bullman, sten 
jington, Riverdale, Gano und Blue 
Ssland dürfte pie Nachricht willfone 
Jean Wormſer 
mit ſeiner Truppe am nächſten Sonn— 
tage in der Eiche-Turnhalle zu Ken— 
ſington gaſtirt und daſelbſt 
ihn jelbjt verfaßtg und bisher überall 


: por überfüllten Häufern gegebene Räu— 


 berdrama „Schinderhannes, 


Bauernrepublif, geichloffen und einta, | 


der Nordmarf, vierhundert 
bevor Diefeg Land entpedt 
Furmwahr, eine Gefchichte fo ei- 
genartig und erhebend, wie fie nur ir- 
aufzumeifen 
Dithmarſchens 
oßer allgem einer Be— 
wie in der Schweiz, 


Schweiz 
Jahre 


Hier, 


Schaffott“, 
Das Stück wird ohne Streichung, 


werden. 
Händen, 
hat! | 

it | 
| ter-Stapelle wird die Mufif liefern und | 


der Räu— 
ber des Rheins“, nebſt dem rg ra 
Nachipiele „WVerurtheilt und auf dem 


mit 
28 offenen VBerwandlungen gegeben 
Jede Partie lieat in auten 
während Direftor Wormjer 
felbft die Titelrolle fpielt. Die vor— 
theilhaft bekannteHourevitch'ſche Thea— 


nach der Vorſtellung zum Tanz auf— 


liegen die Anfänge der Wiederbelebung 


der direkten Theilnahme des Volkes an 


der Regierung des Landes und der all— 
gemeinen Wehrpflicht. 
am Duſenddüwelswarf 


die lokale Bedeutung hinaus ein leuch— 


| tender Dentitein der Unwiderſtehlich— 


feit eines einigen Volfes im Kampfe 
„Lieber 


Landes. 
Aus allen Orten und Enden unseres 


| Heinen Waterlandes haben patviotifche 
' Männer 
Hilfs-Geſchäftsführer | —— 5 1 in 5 
| Nemminasttedt am Dufenddümelämwarf 
Später betrieb er ein großes | 
aejchäft an State Straße uns | 
Story & | 
bor wenigen | . auf teder 
—* für ſehr wohlhabend und beſaß — —— 


r jich zufammengethan, um ein 
Denfmal der Schlacht bei 


zu errichten und am 17. Februar 1900 
einzumeiben, und unfere Landsleute in 
der. Heimath haben freudig ihre Hände 


jeinem Vermögen, zu dem patriotifchen 
Unternehmen beizufteuern. Sollen wir 
Dithmarjcher in der Fremde qegen un= 


| jere Landsleute daheim zurüdftehen? 


Die Schladt | 
ift meit über | 


Lapt ung bemwetjen, daß das Blut uns | 


jerer Vorfahren auch in unferen Adern 
tinnt, und daß ung undergeffen ilt, mas 
fie in mancher heißen Schlacht auch für 
uns, ihre Nachfommen, erfämpft haben! 
Unfer Land wäre heute nicht ein Glied 
De8 Deutihen Reiches, wenn unjere Ub- 
nen nicht fo mannhaft um ihre Unab- 
hängigfeit gefämpft hätten. 

Der Schagmeiiter des unterzeichneten 
Sentralfomites nimmt bis zum 1. 
April 1899 jede, auch die fleinjte Gabe 
für da3 Denfmal entgegen. Möchten 
bon überall her, wo Dithmarfcher von 
echtem Schrot und Korn in diefem 
meiten Lande wohnen, die Gaben und 


reichlich zufliehen! 


D 


ipielen. Beginn der Vorftellung punft 
7:30 Uhr. ZZ 


Apollo: Toeater. 


Be deutſch - amerifanijche 
Stüde, wenn mit Sorgfalt und bon 
einer Be Geſellſchaft zur Auffüh— 
rung gebracht, einen großartigen Er— 
folg erzielen, bewies die Vorſtellung 
des ungern ei „unter'm Gas— 
licht“ am lebten Sonntage. Die Da- 
nen b. Bergere und Qufas, fomwie Herr 
Grobeder haben gezeigt, dat fie Jelbit 
hochgeipannten n Anſprüchen gewachſen 
find, während die übrigen Dariteller 
gleichfalls vortreffliche Leiſtungen dar— 
boten. Am nächſten Sonntag kommt 
die deuſſch-amerikaniſche Poſſe mit Ge— 
ſang und Tanz „Der Corner-Grocer 
bon Blue Island Ave.“, für die deutſch— 
amerikaniſche Bühne bearbeitet von 
Herrn Ludwig Grobecker, zur Auffüh— 
rung. Die-Handlung des 
eine zeitgemäße und durch 
von neuen Kouplet3 und Liedern noch 
befonders gehoben. Die Titelrolle liegt 


Daß 


in den Händen de3 Herrn Ludwig®ro= | 
= 3 | geftern Abend ein Gafolin 


| ver 51 
ı Knapp 


. s | Ci anzer Kt Jer er De 
fomie den Herren Roden- | am ganzen Störper erlitt. D 


becfer, welcher zualeich die Regie führt, 
und bie anderen Partien find mit den 
Damen von Beraere, Zufas, Werner, 
Wally etc., 


| berg, Kroener, Uhlich, Pacully u. |. w. 
| in vielverfprechender Weife bejett. 


nie 

* Beim Verfuch, ein burchgehendes 
Gelpann an Dearborn und Monroe 
Straße aufzuhalten, gerieth geftern der 
Blaurod Wm. 9. 
genräder und z0g ji) Dabei jchwere 
Berlegungen zu. 


55.98 


— I RETTET, 


176 | 
| enidect worden. 
vermen 


83,000,000 ermäß 
601 W. Fullerton Ave.; John 
riger Weiſe in 


habe, 
waltung, 


ſellſchaft, 
das von | . : = De er 
| Jung in der Ktalfe der Gefellichaft vor— 
| handen gemwejenen Baarbeftand vom 
| $136,875.65 WENN 


zur WAufführung bringt. | 





| Mofer zur Aufführung. 3 
ein Stüd, das wegen feiner draftifchen 


' Charafterfomifer Herrn 
| Schwarzkopf 


kern Ro ber 
ſchel nichts 
Publikum in der heiterſten 
zu erhalten. 
ſind, mit den Damen Helene, Chriſtine 
und Kathie 


Frank, 


| en gemüthlicher 


Stüdes tft | 
Einlagen | 





Byrne mit dem line | 
fen Fuß in die Speichen eines der Wa- 


ES it, wenig gelagt, eine auferordentlihe Gelegenheit. 
ı Ziefter und Weberbleibfel in. 


sunerläffigen Schihen. 


n von Warx Calf, 
nte Tau Männers 


egulär verfaujt wur⸗ 
‚91.48 


—— 
Schnür⸗ 


Aabgeſ. auf 


von 


— — 
ide 

jür Maänner, 
69e 


rochene 
— 


Ein Fleiner — 


Von den der wi and 
Mitionare I Ge⸗ 
—— iſt angeblich u Yfäns 
| ht das Kreisgericht 
zu Gunſten der 

uſt Co. und der Illinois 

rult and € Bank gegen Die 
Bahn erlaffen bat, ein tleiner Irrthum 
Auf Grund dieſes 
chen Irrthums wird jetzt 
vom Cook County Appellhof verlangt, 
daß er die Schuldforderung der beiden 
Finanz-Inſtitute gegen die Bahn, 
welche feiner Zeit gerichtlid auf $11,- 
400,707  feitgefebt worden it, um 
igen fol. Zur Bes 
gründung dieſes Antrages wird gels 
tend gemacht, daß das Ktreisgericht ir= 
die Schuldforderung 
Bonds  eingefchloffen 
nicht von der Bahnvers 
jondern — ohne gejegliche 
Srmächtigung — von der Illinois 
Iruft and Sapinas Bant — 
worden ſeien. Auch habe das Gericht 


dem 


un ings 


ın tli 


Hypotheken — 
welche 


die Pfändung auf nicht hypothekariſch 


belaſtetete Liegenſchaften der Bahnge— 
im Werthe von $700,000, 
und auf den zur Zeit der Urtheilsfäl— 


— — — 


F teibergs Opernhaus. 


In dieſem beliebten deutſchen Volks⸗ 
theater gelangt am nächſten Sonntage 
(Neujahrstage) der luſtige Schwank: 


Mit Vergnügen“, oder „Der alie Leh⸗ 


Guſtav 
iſt dies 


mann muß heirathen“, von 


Szenen und ſeines ſprudelnden Hu— 
mors zu den beliebteſten Werken dieſes 
Dichters zählt. Es iſt dem dramatiſchen 
Verein der Südſeite gelungen, für die— 
ſen Abend den noch von früheren Gaſt— 
ſpielen her bekannten und geſchätzten 
Julius Na— 
die Rolle des alten 
zu gewinnen. Derſelbe 
wird im Verein mit den beiden Komi— 
Zepernick und Hugo Hen— 
unverſucht laſſen, um das 
Stimmung 
Auch die übrigen Rollen 


thanſon für 


Rothweiler, 
Kathie Kromer, 
ſowie mit den 


Auguſte Ro— 

Wilhelmine 
Herren Fritz 
Pannier, — I Johann 
Schmoebdel, Emil % und Alerander 
Voael auf Vortrefflichite befegt. Tin 
inittelbar an die Voritellung wird fich 
Neujahrsball ans 


land, 


Yet Del 


ve 


Ichließen. 


Berunglüdt. 


In dem Reftaurant von W. 8. Bear: 

fall, Nr. 410 State Straße, erplodirte 

nofen, wobei 

Sabre alte Kellner Fred. 

fehr erhebliche Brandmwunden 

Vers 

legte fand Aufnahme im Eouniy-Ho3= 

pital. 

An S Ste und 91. 

> der neun Jahre 

r durch einen hwagen 

ehr über Haufe n ges 

cKnabe, welcher dabei ſchwe⸗ 

ungen davong getragen Hatte, 

tube mittels Ambulanz nad) der els 

terlichen Wohnung, Nr. 587 31. Sir, 
gebracht, 


art ) A ve. 21 


Straße 
alte Al⸗ 
St f li auc 


nen 


zeit 
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Albendpoft. 


irn taglih, ausgenommen Sonntags. 


— — 


THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoii‘-Grbäute 203 Fifth Ave. 
Siwiiden Mngoe und Adam Ei: 
CHICAGO. 

Selephon No. 1498 und 4046. 


I Geraudgeber: 


— ....,1 Gent 

Preis ber Sonntags beilage. — 2 Gents 

Surd uniere Träger frei in’s Baus gelitert 
rwobchentlich 


Hährlie, im Voraus bezahlt, 
Staaten, porivfrei 


er. nad bem Auslande, portofrei. 


6 Cents 


in den der 
83. 00 


6s acht ion 108. 


Warum die Spanifchen Bejagungen 
auf den Philippineninjeln fich den Phi- 
lippinern erasben haben, jtatt auf die 
Ankunft der ihnen zu Hilfe gejandten 


amertfantichen Truppen zu warten, it | 


no; nicht aufgeklärt, Yaut dem in 


Paris abaeichloifenen Friedensvertrage | 


it Spanien verpflichtet, fein Befigred;t 
auf die Rnilippinen in aller Form an 
Die Ver. Staaten abzutreten, wogegen 
lefiere es iibernommen haben, auf ihre 
eigenen Noiten Die pamifchen Soldaten 
in Die Heimat! h zu befördern. Trotzdem 
das in Manila genau bekannt war, 
Aguinaldo alſo auch wußte, 
Einſchließung der ohnehin bald abzie 
henden ſpaniſchen Truppen gar keinen 


Zweck habe, ließ er doch Ildilo und die | 
Und | 


anderen „yeltungen“ belagern. 
obmoh! die Befehlshaber diefer Feltun 
gen benachrichtigt waren, dak fie in 


weniaen Iagen von den Ameritanern | 


„abgelöjt“ werden würden, jtredten fie 
vie Waffen vor den PhHilippinern, vie 
fie nach dem Wölterrechte nicht einmal 


als Arieafühcende anjehen durften. Die | 
Se- | 


Sieger aber begandelten gegen ihre 
wohnheit die Beſiegten ſehr anſtändig, 
enthielten ſich der Plünderung und ſetz 
ten jofort eine „rechtmäßige” bürgerli 
he Verwaltung ein. z 

&5 ijt deshalb teinesweas unmwahr 
icheinlich, dal zwiichen den Spaniern 
und ihren bisherigen Feinden ein qütli 
ches Abtom;nen getroffen worden it, 
ober mit anderen Worten, daß fie jich 
geeinigt haben, um den Ver. Staaten 
einen böjen Streich zu fpielen. Was 


die Spanier nicht mehr haben, fünnen | 


fie nit an die Ver. Staaten abtreten, 
und was die Bhilippiner jelbjt erobert 
haben, vervdanten jie nicht ihren Be- 
freiern. Den Spaniern ijt es eine qro- 
Be Genugthuung, den Amerikanern eine 
Verlegenheit bereiten zu fönnen, und 
Aguinaldo ift es darum zu thun, den 
Nachweis zu erbringen, daß er aud 
ohne die Dazwiſchenkunft der Ver. 


daß die | 


— 


— — 
u 


Der Gifenbahnbau. 


| Das Fachblatt „Railman ae“ hat 

| fi mit Hilfe des Telegraphen jebi 
ihon Die Zahlen und Angaben über 
den Bahngeleijehau während des Zuh 
tes 1898 zu verfchaffen gemußi. Ba: 
nach murden im abjchliegenven Jahre 
30185 Meilen Beleife gelegt — um 
1168 Meilen mehr als im Borjahre 
und überhaupt mehr als in irgend ei 
nem \abre jeit 1892, 

Nur in fünf Staaten der Union 
wurden im Jahre 1898 feine neuen Ei- 
ſenbahngeleiſe gelegt. Diele ‚Nino New 
Hampjhire, Maflachufeits, Ahode Is— 
land, Kanfas und Nevada. Vier andere 
Staaten (Delaware, New Jerfey, Ver: 
mont und Nebrasfa) haben ihre Ei- 
jenbahnnebe nur um je ein paar Mei- 
len vermehrt. Dreizehn Staaten legten 
je mebr als 100 Meilen neue Etien- 

| babhnaeleiie, und Minnefota fann fich 
rühmen, ſeine Geleislänge um volle 
250 Meilen vermehrt zu haben. li 

ı nois ilt in der Lifte mit nur 13 Meilen 


ves mittleren Weitens 
| Winnejota) 
ı gen! 
| zu ihren Bahnnegen. Penniplvania 
legie 105, California 311815, Maine 
124 und Miffouri 320 Meilen Geleiſe, 
alle übrigen Staaten mit 
Babhnbau liegen im Süden: 
(1123 Meilen), Mabama (154), 
jas (1511), Youifiana (158), North 
Sarolina (129), Ieras (183). Auc 
in den Ierritorien war der Bahnbau 
lebhaft. Yin Indianer Territorium 
wurden 59 Meilen Geleile aeleat, 
Yrizona 9 


(abagefehen von 
erhielten nur einen gerin 


Arkan 


Meilen. 
Wenn auch das Jahr 1898 eine weit 
lebhaftere Bautgäfigteit aufweilt, als 
irgend ein Jahr jeit 1892, jo bleibt es 
hinter venSchlußjahren des leten und 
ı denInfangsjahren des ee, 
ı zehnts Doch noch immer weit zurück. 
So hre 1888 wurden nicht weniger Js 
106 Meilen Bahn gebaut, im folaen 
| ben sahre waren es 5230, im 
| 1890 5670, 1891 4281 und 
| 4192 Weiten. Den niedriaften 
! erreichte der Bahnbau in den 
1595 bis 1897 einichließliy, in denen 
er zwiichen 1803 und 1880 
ſchwankte. 
Dieſen 3 
way Age” 


*534 
Fahre 
1892 


Stand 


Zahlen fügt das Blatt „Rail 
die Bemerfung hinzu, dat 


das fommende Jahr verjpreche in Be- 
zug auf Bahnbau noch ganz bedeuten) 
lebhafter zu werden, als das abichli: 


Eine Anzahl wichtiger 
Bahnlinien werden in verschiedenen 
Iheilen des Landes geplant und 
erwartet, daß die aroben Veberlandli 
nien viele kleine Zweig- und Zufuhr 
bahnen anlegen werden, um neue Ge— 


| einen 


ı Hrolica Schnell fertig. 
' ner Unficht nach (und die ilt wohl rich 
tertreten, und auch die anderen Staaten | 1 
| Dianer 
Zuwachs ( ls 100 Meil m 
meniger als teilen) | Stämme. | | 

rifanischen Indianer it ihr Erlöfchen | 
Die Zukunft ber | 


ı Farbigen dagegen 
regeren | 


Heoraia | 


Zurückzugehen, 


\ "Er 
Jahren 


Frauen unter Farbigen etwa ſechsze 
Meilen |} — Farbigen 


völkerung 
Schritt J 
wenn ſie dieſe auch nicht überflügelt. 

Das Zahlenverhältniß zwiſchen Weiß 
und Farbig dürfte alſo für 
kunft ſo ziemlich daflelbe bleiben, das | # 
| e8 heute tft. 


man | 


“runsbesunamausas. „RER En 


riesen seyagageer: 


2: „ber 


man bo etivas zu thun haben mar 
Sie jcheinen dem Einfihtigen freilich 
nicht leichter als Die anderen, aber man 


ei 


macht es iwie der mehr angriffsluftige 


als erfahrene Schaufpieler, der, auf der 


Vorgehen in Die Enge getrieben, auf 


der anderen Eeite einen noch foricheren 


macht in der unbeftimmten 
fid) auf diefe Weiſe 


Angriff 
Hoffnung, 


der Klemme ziehen zu fünnen, In der 
Regel kommt es freilich ganz anders, 


under hat zu dem einen wunden Buntt | B 
einen zweiten gejchaffen, aber das kann | 


man doch vorher nicht willen. 

Die jünafte „afademifche“ Beleuch- 
tung erhielten die Jndianer= und Die 
Negerfrage vor ein paar Tagen in eis 
nem Vortrag vor der anthropologifchen 
Abtheilung der Amerikaniſchen Geſell 
ſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaf— 
ten in New Morf. 
frage war der Vortragende Dr. Ules 
Sie löft Jich Sei 


tig) jelbjt durch das Aufgehen der In> 
in Der weißen Bepölferung, 
durh das Wusfterben 
„Die Zufunft der nordame- 
als befondere Kaffe“. 
it eine wichtigere 
und fchivierigere Frage. In gewiſſen 
Iheilen des Yandes hai der Weger den 


' Meißen fittliey, wirihfchaftlich und po 


!itifeh behindert, und die Yaae hat ich 
mit dem Laufe ver Zeit nicht verbeffert. 
Dazu fommt, daß Die farbige Bevölte 


in | dung ſehr zahlreich it und fich Itetig | J 
n 
9 Meilen, in Oflahoma 147, | 


in Iew Merito 163 und in Wlasta 26 | .= : 
tw Merito 163 und in Wlasta 2 | zählte bie 


| Landes 7,470,040 Köpfe, aleih 11.93 


vermehrt. 
Nach der Volfszahlung von 1890 

farbige Bevölkerung Des 

Geſammtbevölt 


Prozent der erung; 


zehn Jahre früher hatte man 6,580,793 


Farbige gezählt oder 13.12 Prozent 
vom Ganzen. Demnach ſcheint die 
farbige Bevölkerung verhältnißmäßig 
man darf aber nicht 
peraelen, daß daß in dem Jahrzehnt 
1580-90 nicht weniger als 5, 246,613 
Wei Be einmwanderten und daß die 
ten diejer Werben zu Anſchwellung per 
weißen Bevölkerung —— Die 
Statiitif zeigt, daß von jedem Tauſend 


104.20), und wenn auch die Sterblich 


| feit unter farbigen Neugeborenen qrd 
| Ber ift ala unter weißen, jo Dürfte Die 


natürliche Zunahme der farbigen Be- 
doch immerhin aleichen 
halten mit der der weißen, 


die Zu— 


Seite des Feldes nad fühnemn | 


auch | 
bort Luft zu verfhaffen und ſich aus | 
I 


Mit der Indianer- 


der | 


Of >Durt- 


ehn 
Kinder mehr geboren werden, als unter 
weißen (die Zahlen ſind 120.73 und 


veitag, den N 30. Dejember 1898. 


* en 
——— —— 


SIEGE JÜPER. Billige Waren, foneil 


ee —— 


— — — 


Es wird ſchwer halten, ein —* Lager von Wauren in irgend einem anderen Laden zu finden. 


merkbar. 


partement herabgeſetzt haben. 


— — 
— 


eſ inn 


kommen, aber veell in jeder. anderen Hinfiäl, 


Unjere Auswahl jteht allen früheren Errumgen'chaften in Bezug auf Preife, Gefhmat um O 
a und Ahr werdet kein zweites Yager finden, das mit dem des Großen Yaderns einen Vergleich aushält. 


Sachen berielben © 


Neue Facons und niedrige Preiſe machen ſich hier überall be— 
‚ualität ebenbürtig zur Seite. 
Kommt md jeht, wie be 
Ihr merdet es ſchwerlich glauben, dai folche Werthe zu haben find, aber hier fin) fie —&ure * und Finger werden die Bargain— 
Jeoue — be deigen die jeinften Wanren und fordern bedentend wen'get dafür, als wir je Mi © 


Geht, wohin Ihr wollt, 
eutend wir die Breile in jedem De: | 


yaazität verlangt Be 


Die große Verſchleuderung von Kinder-Mänteln. 


war eine Ueberraſchung für Leute, die gewöhnlich horrende Preiſe für ihre Kinberkleiber bezahlen. 
taufen, erllärten, ſie hätten das Doppelte für genau dieſelbe Waare bezahlt. 


für wenig Geld elegant kleiden wollt dann macht Euch die rieſigen W 


wiederkehren dürften. 


— 


— ———— 


Fin 
jür M 


Modiſche ganzwollene Reefers für Mäd 


chen, aus Stofſen und Trimmings, die 


und Stof 


während der lehten Saiſon für 83.50 


{oje} 
hl 


verkauft wurden 


85e 


wird 


für 


| 3u 300 am 3. | 3u 300 au S. | | 3u 30° am 5: * 


Aſortime 


hen, neueſte B ı 
fe, jebr bübjch * 


Qualität und Faeon 
Euch 
Alter 6 bis 14 


81. 85 


überrajchen 


| 30 300 am Ss [ 


nt don Keefer Die dijcheß ont täd⸗ Coats 


ao 
*3.33 


3 Aroher Verichleuderungs- Wi * von — Iudirls. 6 oßer Wrapper Be —— ins Serfanf, 


Eure Gelegenheit it gelommen un einen echten 
71.50 Boat für 52,90 zu fauien. $1.2 


Alle (e Bisherigen Offerten in Schuhen 


Surch unjere jetzigen Anjtrengungen in den Schatten agjtellt. Mir haben aus unjerem Schuh-Kager dieje 


Der ganze 


"2.0 


Vorrath auf die Hälfte der Preife reonzirt. 


55e 
Ye 


“2 » 


ed. 6>) 


wunderbaren und nie dagewejenen WDerthe für moraen ausaefıcht. 


3.00 8 ici 


Kid, 


*4.00 Bor Galf, 


Seine Schuhe ſür Männer. 


Unvergleihlih in Facon und Qualität, kleidſam und zeit— 


gemäß. zu einen unerhörten Breiſe. 


mit Ihiwarzem Kid geniittert, Doppelte 


mit Salt gefitttert, Doppelte Zoblen 


So 


Aen 


gehen am 


Viele 
Dieſer Verkauf iſt ein großer Erfolg. 
erthe die der Große Yaden bietet zu Nu 


zu [30 30% am S. | in 


ır 1 ’ r ’ x rı7 4 v| 
für jungeDamer ı. X ir Mäpden Fi 


die nur im Kredit-Geſchäften 
denn Sure Kinder fılt 
da ahnliche wicht jo bald 


Damen, 
Ihr 
zen, 


Si: 30e am - 


RE ERST 3 RR 


Be or 
3.0) 


— — 
* 


un 


Mn 


Berf * iderung-Verkanf. 


Wollen un 


** 


Seide. 


e ſchott. Plaid W 


aiſi durchweg 


ge 


n garben, einige in 


* 


RT TRITT EM 


TZaniende Paare von 


Seinen Damen: Schuhen. 


Samflag zu denselben bemerkenswerih 


billigen Preifen. 


biete zu entwideln. Das atlt zumeift | 
für den Nordieiten, wo in den lebten 
Yahren ein Stillftand im Bahnbau ein 
Zum Schluß jaat Da3 
„Die Aussichten find feit 
nicht beſſer geweſen.“ 


Staaten mit den Spaniern fertig ge: 
iporden wäre. Nach feiner Auffaffung 
war Spanien gar nicht mehr berechtiat, 
die Bhilippinen an die greße Republif 
abzutreten, weil es fie zur geit Des 
Friedensſchluſſes nicht mehr beſaß. 


Damen, Kid Tops 


ManniſhLeiſten 


mit Cal doppelte Sohlen 31.00 Patent kalblederne Schnür-Schuhe ſf. 


Damen ſchw. 


*85.00 Tan Tans, dopp 


4.00 Winier Lans, 
Patent Calf 


*84.00 Viei 


Der Verſuch, die Farbigen in größe- | 
rer Anzahl in Afrika anzuſiedeln und 
Zur Rückkehr in ihre alte Raſſen-Hei 
| moth zu bewegen, tjt völlia mißlungen; 
daffelbe ailt für mehrere andere Pläne, 


Jefüttert 
ohlen 
len, mit Drill 


ill gefüttert, Do 


r 
81,00 infache *5. 0 Schuhe, enamel, Sohlen, 


ntache Zoh gefüttert men Schuhe, Winter Sohlen, Golf 


Mater 


Kid, ei elte 


aetreten war. 
Fachblatt: 
zehn Nahren ı 


ppelſohlen, 


ſilberne 


*4. 00 Bor Calf, —X auf Coin 
ECoin Toe — 


dops, handgewend. 


KSalf, 
se} nina 


dDvoa und Yondoner Zehen; meſſinge und ſchwarze 1.00 handgenähte Damen 


Schuhe er 


Hacken und Telenz altes Welt Zebnbe, Baltimore *41. 00 Biei Kid Damen-Schuhe ſeid. 


Deswegen hat er ſich auch um die Pa— 
riſer Verhandlungen nicht gekümmert 
und den Krieg fortgeſetzt, als ob 
Friede geſchloſſen worden wäre. Au— 
herhalb Manilas iſt er jetzt Herr der 
Sachlage, und es ſieht nicht ſo aus, als 
ob er den amerikaniſchen Truppen 
gutwillig weichen werde. Die demo— 
kratiſche Republik wird alſo ein frem— 
des Volk, das ihr nie ein Leid zugefügt 
hat, mit den Waffen unterwerfen und 
auf einer Inſelgruppe, die 6000 Mei 
len von ihrer Weſtküſte entfernt iſt, eine 
militäriſche Gewaltherrſchaft einſetzen 
müſſen. Darauf läuft ſchließlich das 
Gerede von dutx und destiny hinaus, 
das der Präſident ſo ſalbungsvoll zu 
führen verſteht. 
Auch in Cuba, deſſen Befreiung die 
emerifanifhen Steuerzahler $350,- 
060,000 aetojtet hat, zieht jtch anjchei- 
nend ein Gewitter zufammen. General 
J der amerikaniſche „Statkhal— 
er“, will dem ſogenannken cubaniſchen 
4— nicht erlauben, ſich an den Feier— 
lichkeiten zu betheiligen, unter denen ſich 
die Uebergabe Havanas vollziehen ſoll. 
Einestheils will er die Aufſtändiſchen 
nicht anerkennen und anderntheils 
fürchtet et, daß ſie über die abreiſen— 
den Spanier herfallen und noch ein 
Blutbad anrichten würden, wenn er ſie 
bewaffnet in die Stadi einziehen ließe. 
Die Cubaner aber mißtrauen ſeinen 
Abſichten und glauben, daß nach dem 
Abzuge der Spanier die amerikani— 
ſchen Truppen an ihre Stelle treten und 
die Inſel als Eroberer behandlen wol— 
len. Wenn nur die amerikaniſchen 
Soldaten der Räumung Havanas bei— 
wohnen dürfen, ſagen ſie, ſo iſt es ganz 
klar, daß die Ver. Staaten die Cubaner 
als Beſiegte betrachten und zu knech— 
ten gedenken. Zwar iſt ihnen verſpro— 
chen worden, daß ſie die Freiheit und 
Unabhängigkeit erhalten werden, ſo— 
bald die Ordnung vollſtändig wieder— 
hergeſtellt iſt, aber ſie wollen nicht glau— 
ben, daß ihnen Wort gehalten werden 
wird. Darum drohen ſie bereits, ihre 
Befreier ebenſo hartnäckig belämpfen 
zu wollen, wie ſie ihre früheren Unter— 
drücker bekämpft haben. 
Selbſtverſtändlich werden ſich die 
Ver. Staaten von den Philippinern ſo— 
wohl wie von den Cubanern Gehor— 
ſam erzwingen. Ihr Heer- und Flot— 
tenweſen iſt nicht ſo verlottert, wie das 
ſpaniſche, und ihre Geldmittel ſind al— 
len Anſprüchen gewachſen. Die „Auf— 
ſtändiſchen“ werden alſo bald genug er— 
fahren, daß der neue Herr ganz anders 
geartet iſt, als der alte und durchaus 
nicht mit ſich ſpaßen läßt. Was kann 
es aber dem amerikaniſchen Volke 
frommen, Cuba und die Philippinen 
mit eiſerner Fauſt niederzuſchlagen und 
über Völker zu herrſchen, die ſich nur 
zähneknirſchend unter das Joch beu— 
gen? Die Koſten einer ſolchen Gewalt⸗ 
regierung werden rieſig ſein und durch 
die etwanigen Handelsgewinnſte nicht 
entfernt aufgewogen werden. 
dies wird die Republik ihre eigenen 
Grundſätze mit Füßen treten und ſich 
beſtändig auf Verwicklungen mit dem 
Auslande gefaßt machen müſſen. Die 
Politik, die ſie eingeſchlagen hat, iſt 
geradezu wahnwitzig. 


kein Bahnen unter allen Umſtänden für ein 


Himmelsgeſchenk hält.“ 


Ueber⸗ 


Das ſind in der That 


Ausſichten 


erfreuliche 
‚ auch wenn man nicht neue 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Bende war. 
= 
| 
| 


legenbringendes 


Ameifellos erhöht jede neue Bahn den | 


Werth des 
| in ben Gebieten, die fie dDurchichneidet, 


arößten Iheiles des Belibes 


| ba fie diefelben der „Welt“ und ihren | 
aber jie ſchafft bon 
| Tpricht 


Märkten naher rüd!, 
auch oft eingebildete Werthe, erweckt 
allzu tühne Hoffnungen und verleitet 
zum Quftichlöflerbau, der jo oft zum 
Sufammenbruch des beifcheidenenHeims 
führt, Gerade der KEifenbahnbau- 
Buhm Ende der achtziger Jahre hatte 
zumeiit den nachfolaenden Stätegrün— 
dungs-Buhm, den Land-Buhm u. 1. w. 
mit ihren jchweren unausbleiblichen 
Rückſchlägen auf dem Gewiſſen. 


| 

| 

} 

| 

| 

| 

| 

I 

i 

| 
fräftiafte, und wenn fo viele der jun- 
gen Weitjtaaten au no im ab- 
Ichliegenden Nahre 
nur wenige Meilen vermeh rien, 
wird das daran liegen, dat die Staa- 
ten noch faum in das in den Buhm- 
jahren geſchaffene Bahnnetz hinein— 
wachſen konnten. 

In Bezug auf Kanſas mag die ei— 
ſenbahnfeindliche Haltung ſeiner 
Staatsmänner mit dazu gewirkt ha— 
ben, den Eiſenbahnbau völlig lahm zu 
legen, aber Kanſas mag ſich tröſten, ja, 
es mag ſein, daß dem Staate mit der 
legislativen Eiſenbahnfeindſchaft 
wirklich ein Gefallen gethan wurde, 
wenn dadurch der Bau neuer Bahnen 
hintertrieben wurde. Kanſas iſt einer 
der Staaten, der noch nicht in ſeinen 

| „Bahnanzug“ hineingewachfen tft, und 


je ungejtörter der ich jebt vollziehende | 


| Musfüllprozeß bleibt, deito beifer für 
den Staat, 


Bahnen. 
—8 — — 


| maſſenfragen. 

Während die Regierung 
bewaffneten Macht, 
männer mit ihrer 
Weisheit und das Unternehmerthum 
mit ſeinen Geldſäcken daran geht, 
ſelbſtgeſtellte Aufgabe auf Cuba, 
Hawaii- und 
fremde Raſſen der Kultur zu 
und zu amerikaniſiren, 
„inneren“ Raſſenfragen, welche jene 
ungelöſt beiſeite ſchoben, um ſich den 
neuen zuzuwenden, doch nicht ganz un— 
beachtet. Man beſchäftigt ſich mit ih— 
nen aber zumeiſt nur in „akademiſchen“ 
Abhandlungen und in Vorträgen vor 
Fachgenoſſenſchaften von 
beamten, Aerzten, Wiſſenſchaftlern u. 
“nr 
und Gtaat$männer 
Fragen feine Zeit, troßdem e3 gar nicht 
' Iange ber ijt, daß das Land deutliche 
Bemeife erhielt für das Bejtehen einer 
„sndianer“- und einer „Negerfrage“. 


mit ihrer 


gen anzubinben, fie find unerfreulich, 
‚ und bejonders in Behandlung der letz⸗ 
; teren fann man fich gar leicht die Fin- 

ger verbrennen. 

MWunderthäterin Zeit die Löfung diefer 
| Fragen, und wendet fich frohgemuth 
| den neuen zu, die man fich fchuf, da 


Eine ij 
langſame Entmwideluna ijt immer Die | 


ihr Bahnneg um ! 
TE 
| davon auch feine Schädigur 


vefto beifer auch für die | 


unfere Staats | D 
ſtaatmänniſchen 
Klima doch nicht geſchaffen. Die ſüdliche 
die | 
den | 
Bhilippinen=njeln | 
zuführen | 
bleiben Die 


Kriminal- | 


unjere „prattijchen“ Politiker | 
haben für diefe | 


| hoffen, 


| die im Kongreß ausgetüftelt wurden, 


aber niemals viel Beachtung fanden. 
Fine Vermifchung der Raflen dur 
Smwifchenheirathen wird als unmöglich 
angefehen. Der von aemwilfer Seite 
gemachte Vorfchlag, den Farbigen ven 
Süden zu überlaffen, ift undurchführ- 
bar, um nicht zu jagen unfinnig, und 
bon ber Erziehung der Farbigen ber- 
man jich nach den bisher ae 
machten Erfahrungen nicht viel. 

Nun tommt Dr. Hrödlica mit feinem 
Plan. Der aeht dahin, die ‚Durbigen 
zu zerjtreuen über das aanze ZYand und 
über Die neuerworbenen Belitungen 
(daS erinnert an den Schachivieler, ber 
von der Schaffung einer zweiten Jchwa 
hen Stellung Erlöfung aus der erjien 
hofft). Der Neger ilt, 
Doktor, bereit, jich zerjireuen zu laflen, 
r geht üiberall dahin, wo man ihm aute 
Husiichten eröffnet. Und da Tolche 
»eritrerung nothaebrungen ganz all- 
mählia vor ich gehen würde, fo märe 
ig der ſüd— 


lichen Induſtrien zu befürchten. Wäre 


der Farbige aber erſt einmal zerſtreut 


unter der weißen Bevölkerung unſeres 
Landes, unter den Tagalen der Phi— 
lippinen und Kanaken Hawaiis, 


des Geſetzes und guter Sitien“ zugäng— 


licher werden, und ba er dann überall | 


verhältnigmäßig dünn aeläet wäre, 


würde er feinen Theil des Landes am | % 
| Fortfchritt hindern. | 
Wenn fich eine ziemlich gleichmäßige | 


Vertheilung der Farbigen über das 


ganze Kand erreichen ließe, To möchte | 
Dr Hrodlida in gewilfem Grabe piel- | 
leicht Recht behalten, nur hat leider die | 
| Erfahrung aelehrt, | 


daß der natürliche 
Zug der yarbigen nad 
geht, und diefem natürlichen Zug ent: 
aegenzuarbeiten, 


richten, dürfte fehr Tchwer fein. Die 


| Negerraffe ift ein Produkt der Tropen— 


gegenden, und menn der Farbige nach 
Dr. Hrölida aud demMWeiken förperlich 
nicht nacditeht, Jo ift er für das Zalte 


farbige Bepölferung nach dem Norden 
34 leiten, dürfte To fchwer fein, als den 
Lauf des Miflilippi nordwärt3 zu Ien- 
fen. Hamait fommt als zu Hein gar 
nicht in Betracht, und der Gedante, un- 
jre jüdlichen Farbigen zur Neberfied- 


muthet an, 


werden. 
Sollten die jüdlichen Neger den Ta- 
aalen, oder Diefe ven farbigen bie 
Kultur bringen? 

Auch Dr. Hrolidas Vorſchlag läßt 
auf eine Löſung der Negerfrage nicht 
und wir müſſen ſie wohl oder 


übel der Zeit überlaſſen. Vielleicht 


aber bringt uns unjer Kolonialaben- 
Die Zeit dazu fönnte man finden, wenn | 
ı man jich nicht jcheute, mit diejen Fra= | 
ı dem drunter 
 wartenden Balgerei. 
| jener Schadhipieler, und da wurde ihm 
Sp überläßt man ver | 


teuer die Erleuchtung, iwer fann’s wiſ⸗ 
fen? “Something will turn up”, in 
und drüber der zu er- 
Sp dachte au 


feine Königin meggejchlagen. Wir 
fönnen e3 dabei vielleicht zu einer Kö- 
nigin bringen und dann wäre die de— 
mofratifche Republit matt gejebt. 


jo | 
würde er „der Erziehung, dem Einfluß | 


tac dem Süden | 
| | fo günjtigen Eindrud 
ihn nach Norden zu | 
| von Bülow. 
I niger um den A\nbalt diefer Rede — 


| athmen 


| zu fprechen jchien. 


| anfcheinend an einem Wendepunft 
den Geſchicken Europas, ein deutfcher 
| Staatsfefretär auf und zerftört 


| fegt das Spinnengewebe 


Edges 
gebrochene 
Größen in 
von 
durchwegs 
Facons 

Verkanuf zu 


Weine und Liköre 


jahr mit einer Flaſche Wein zu feiecn 


diees 


dieſen 


zu Preiſen, die 
inöglich machen, 


ſind alles an 


Partien, alle 
etlichen 

neuen 
„up=to-date‘ 


ſpezieller 


Arten 


und 


ein 


e3 Allen 
das Neu 


Feinſtes preisgekröntes Rind-, Sammt-, Halbſleiſch. 
Am Samſtag zug eſchnitten und zu unſeren 
gewöhnlichen niedrigen Preifen verkauft. 
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Gefällt den Franzoſen. 


Aus m wird der „Köln. Zta.“ 
vom 14. Dez. gefchrieben: Es iſt ſchon 
lange her, daß die Auslaſſung eines 
deutſchen Stant3mannes hier einen 
hervoraerufen | 
wie die Neichstaasrede des Herrn 
Dabei handelt es fich we= | 


bat, 


er wird bier und da befrittell-—ale um 
deren alüdliche Form. Die Franzofen 
darüber auf; es ilt ihnen, als 
ob die deutfche Bolitif fich Damit der 
Welt und ihnen gegenüber ein mohl- 
wollend freundliches Gejiht auffegen 
wolle. Immer noch tünnen fie in 


| ihrem Geifte Deutfchland nicht von der 


Fiqur des Fürlten Bismard trennen, 


| | der mit einer Donneritimme zu ihnen 
lung nach den Bhilippinen, Cuba und | 
 Bortorifo zu veranlaffen, 
| wie der Verfuch, den Teufel mit Beel- 
zebub auszutreiben. Wer follte da wohl 
ı zivilifiren und mer zibilfirt 


Weder der be- 
Ihmichtigende Ton des Grafen aprivi | 


von Marfchalls haben diefes Gefühl | 
3u vermifchen vermocdht. Nun aber tritt, 
in 


mit 
humoriitifchen Wendungen das Grau- 
ien» das fich der Gemüther megen der | 
düfternZufunft zu bemächtigen drohte; 
neuer und 
verziwidter Bündniffe von den Augen 
weg, menbdet fich verbindlichit und in | 
einer, mie der Gaulois fagt, für die 

Franzofen höflichen und liebenswürdi— 

gen Weiſe an die Welt und ſtellt das 


Vertrauen in die Gegenwart und die 


Freude am Daſein wieder her. Herr v. 
Bülow, der verſchiedene Jahre hier als 
voiſchaftsrath wirkte, kennt offenbar 
ſeine Franzoſen; er weiß, daß von al- 


| beurtbeilt; die einen glauben, 
| die Hand Ghamberlains 


| angebahnt 


I da 


| noch die afademifch-glatte Art des Ba- | Telbitverftändlich, 


| lichen Fortjchritt zu verzeichnen. 
| deifen, mie fich auch die Kritik des \n- 


| wa3 
| Wirkung betrifft, die Form Die Haupt- 


E aa 
| Ten ihren Monarchen ihnen der Itebite 

und | — — und Belan 

zwar wegen ſeines Humors und ſeiner 


der Bearner Heinrich VI. war, 
guten Laune. Es herrſcht hier, wie 
geſagt, über die entgegenkommende 
Form der Rede nur eine Stimme. Ihr 
Inhalt freilich wird verſchiedenartig 
er ſtoße 
mitſammt 
dem engliſchen Bündniß zurück, wäh 
rend andere darin ein Ablehnung des 
neuerdings auf journaliſtiſchem Wege 
en franzöſiſch-deutſchen Ein— 
vernehmens ſehen wollen. Es ver— 
lohnt ſich kaum, darüber zu grübeln, 
Deutſchland am Dreibund feſthält. 
—— muß hervorgehoben werden, 
daß in der Frage des 
Schutzverhältniſſes Frankreich ſich der 


Anſicht Deutſchlands anbequemt. Se 
oßen Blätter finden es 


ziemlich alle gr 
wenn Deutſchland 
ſich das Recht nicht nehmen läßt, 
eigenen Unterthanen zu beſchützen, 
mögen ſie katholiſch oder proteſtantiſch 
ſein. Inſofern alſo hätten die deutſch 
franzöſiſchenBeziehungen einen weſent⸗ 
In⸗ 


vorläufig iſt, 
und bleibende 


geſtalten mag, 
unmittelbare 


altes 
die 
ſache. 


Deutſchland beſitzt jetzt einen 


Staatsjefretär des Weußern, der den | on. 
Franzofen gefällt; er ift, wie augen= | 


bliclich der Ausdrud heißt, der Mann, | 
und das ift für die zufünftige Bes | 
handlung aufiteigenderfzragen von Der | 
größten Wichtigfeit. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Ertenſion 


Für Euer Neujahrs-D 


orientalifchen | 


jeine | 5 


Jedeu Aoend 5:30 bi. 8 Aeoliun 


ſind neue Fa 


Muſter, t 


Alle dieſe 
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oder 


Die 


cons ene 
abgelagerten 
in 
mehreren Partien ſind ge 
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iſt darin enthalten 


alıen 


Waaren; Größen 


Größen 


jede 
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| Nenmer — Sun Se ung ein. 
French Cuiſine 


Von 11: 


Todes-⸗Anzeine. 
ten die traurige Nachricht, 


— 


Ihei e 
Die trame runden nitierulleuenen. 


Sohanne Zrifert findet 


Peerdiauna von 
Traue RI rih Ave 


nad | 
nad 


weiche ich fo zahl 
orbenen Gattin be 


tei r 
ich hierm meinen innigſten 


kob —— 


a COLDBOHM, 
Zeichenbeftatter, 


1685 West 12. Strasse, 
viel. Eseit 1069. l 
ige nünitfich und zu» | 
SSipinmfr,ij | 


U uft 
Ile Yujtrd 


EEE | 
üp, Dr. Ehrlich, & a 
Fa, 2 


Auge us und Ohzre Bar) gaus 
Blind! 


— 


* 


DE 
* 


23 


"Meier, ge; ‚ne 


hin. Beils 


eabſorptive Methode. Me 
IJ Giifte noch ahende Stoffe mehr nö 
23 1er und fün ge Augen angebpaänt EConiul⸗ 
tation ſrei. Tägliche Ktinik. 203 Lincoln 
J Abe. 8uhr Mr 1. bıs 6 Uhr Abends. Sonn: 


105-107 
Adams Str. | 


Hand’s 
Orchester 
Übends 6 bı8 12 im 

Dentſchen 


Reſtaurant. 
mun frijabw 


| 
| 
| 
| 
} 


KINSLEY'S, 


Table d’Hote Dinner 
Enn Dollur 285 


. Floor. 
Tiano und Orgel 


Große Sofoeller- ‚Feier, 


; beranitaitet ı 


| Ar 'beiter- Partei, 


| um J1 Ihr Vormittags 


| momifr” 


30 bis 2:30 Nachmittago. 


—— — 


Deutſches Theater 


— 


..Melb 8 


Trubher 
(trosiey' 's) 
ftıor Wachsner 
Geſchaftsführer Siamund Zelig. 
Sonntag, den 1. Zauuar 1599 
Abonnements-Boritellung. 


Im 
weißen 
Noeß'l. 


dfria 


Auf 
Koytf rap 
eriangen 
Det 
beiſpielloſe 
Erfolg 


Sitze jetzt zu —— 


Deutſches Milwaunkee Ape. 
Th ater in der Aurora Halle, nnd Hurou Str. 
Sopuntag, 1. an. 1899, 48 Uhr Abends. 


85 Kinder! Aschenbrödei! 85 Kinder! 


(Cinderella the Orystall Slipper.) 
Zum! Benefiz fiir Thereſe —— 


NE 
verbunden mit 
Goncert und Ball, 
on den deutichen Brandes der Sozial. 
zum Beiten der PMinitation. 
Samitag Abend, den 31. ‚ Zeybr 98, in ber alten Vore 
wiürt3-T uenhat le, 1-55. 12, ©tr., nahe Halfteb 

do ft 


2tbfälle- K ontratt. 


Abt tung ortſchaffung 
Aiche und 
Jahr endend 
theilung fer 
Rontraft 
ten auf 
i ye Arbeiten 
ago. Aırgebote ı geöffnet 
am 24. Nanuar 1800. 
LE. ModGann, 
3003,c0d,10t Kommiflär * öffentliche Arbeiten. 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clark und Evanfton .’ 


| Ehrcago’s populürfter und feinfler Sommer: 


und Samilien- Pavillon. 
EMIL GASCH. 





Fin Glücwunti! 


a W 


Dir fprechen unfern Runden hiermit unjfern 


herzlichiten Danf aus für die Unterftüsung wäh: 
rend des abgelaufenen Jahres. 

Dir wünfchen ihnen Glück und Wohlergehen 
für's neue Jahr, daß ihr Tifch reich bejest und 
ihre Börjen bis zum Plaßen voll fein mögen. 

Als eine fihtbare Erinnerung unjerer Wün: 


iche überweifen wir Jedem, der in unferem Store | 


ı am I1.Xanuar (50 deiwerver 


vorjpricht, einen unferer prachtvollen 


Kunjt-Kalender. 


North Ave. 


und 


Larrabee Str. 





Norti Ave. 


und 


Larrabee Nr. 


Die Frucht zeigl den Baum- 


Ein Wort, welches uns durch Jahrhunderte überliefert wurde 


!3 fern aller Weisheit, 
nen Früchten.“ Was v 


(edrten Wännern aller 


sedenfall3 unsere volle Be: chtung. 
Bu ſineß College, Chicago, und be 


‚ug auf Bryant & Stratton’s 
ochtet Das Reſultat. 
tuts 
den: 

er gegen pärtige 


heißt: 
von der Weltgeſchichte anerkannt 
Zeiten als weiſe bezeichnet vurde, berdien! 


Bon Der 
— die vormaligen Studenten 


Sefret tär 
er — bedeutendſte Theilha 


„Beurtheilt den dar vum nad Sei 
ind von ge 


Wendet dieſe Probe an in Be 


großen „Ernte“ dieſes Inſti 
mögen nur angeführt wer 


des Bundes-Schcbamtes. 
der von Meariball Field & Co 


er Bizepräfident der Nelion Morris Badirg Go. 
Pıäfivent der Pullman Palace Cor Go. 


Der 
Der Brafident der Illinois 
ſon dern 


Und nicht nur Hunderte 


ſehener Bürger. 


Der Winter-Kurſus beginnt am 3. 
denten können jederzeit eintreten, 


Nail Co. 


Tauſende anderer anae 


Januar 1899. Stu 


Iogs oder Abends. 


Bryant & Stratton 


Business College, 
Wabash Ave., Ecke Congress Str., 


gegenüber dem Auditorium. 


Seih und falt. 

Die höchite und die niedrigſte Tem— 
peratur, Die ver Menſch auszuhalten 
»ermag, ſchwankt gewiß zwiſchen ſehr 
beirädhtlichen Grer en; nachfolgende 
Angaben möchlen wir aber doch nur 
ohne Garantie für derenkichtigkeit hier 
veröffentlichen. Profeffior Chaubert, 
franzöſiſche „Feuertönig“, ſoll ſich 
wiederholt längere Zeit in einem Kaume 
aufgehalten haben, der auf 260° €. 
erhit war. Der Ofen, worin ber 
Bildhauer Francis KLegatt Chantrey 
feine Gubformen trodnei, wurde bis 
zu 176° €. erhig!. Irobpem betraten 
diefen Chanirens Arbeiter zumeilen bei 
ber Temperatur von 174°, wobei jie 
nur Holzichube an den Füßen truaen. 
Cinmal aina auc Chantrey jelbft in 

Begleitung einiger Freunde in den etipa 
drei Meter langen und ebenjo hoben 
breiten Trocdenraum, und als die Ge 
fellichafi vielen nach zwei M inuten wie 
ber verlieh , zeigte ein mitgebrachtes 
Thermometer 1600 C. Einige von den 
Herren empfanden dabei ſtechende 
Schmerzen in den Ohrläppchen, andere 
in den Augen. Der liefſte Kältegrad 
wurde von einem arktiſchen "Torfcher 
dem Lieutenant Schwatka, gemeſſen, 
der eine Expedition zur Aufſuchung 
Franklins beſehligte. Er beobaächtele, 
daß das Thermomeler am >. Januar 
1880 -—— 75° €. zeiate, doch troß viefer 
enormen Kälte verleaten er und jeine 
Leute ihr Lager taalih um 20 Kilo 
meter weiter hinauf. 


nn — —— 


Lolalbericht. 


— — — — 


Erhalten neues Pflaſter. 


Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen wird den Stadtrath dem 
nächſt erſuchen, die nöthigen Ordinan 
zen für Neupflaſterung der nachbe 
nannten Straßen zu erlaſſen: Car 
penter Str., von Madiſon bis Kinzie 
Str.; Charles Place, von Franklin 
Str. bis Fifth Ave.; North 40. Ave., 
von Lake Str. bis 162 Fuß ſüdlich von 
Kinzie Str.; Alley nördlich von 35. 
Str., zwiſchen Calumet und South 
Park Ave.; May Str., von 63. bis 67. 
Str.; Alley zwiſchen 35. Str., 37. St., 
Calumet Ave. und Grand Blod.; Her 
mitage Ave., von Addiſon Str. bisIr 
ving Park Bl [pod.; Baulina Str., von 
Late Str. bis zur eriten Allen füdlich 
von Klinzie Str.; Desplaines Str., von 
Harrilon bi3 12. Str.; Erie Str., von 
Nobie Str. bis zum Viadult; Chicago 
Nve., von Clarf Str. bis zum Fluß; 
12. Str., von Hallted Str. bis Aſh 
land Are.; May Str., von Xate Str. 
bis 168 Fuß nördlich von Carroll Mv.; 
Parf Ave., von Nihland Ave. bis Lea 
pitt Str.; Dipifion Str., von Chr 

. bi3 zum Fluß; Desplaines Str. 
von "Milwautee Ave. bis Ohio Sitr.; 
41. Court, vom Irving Park Blod. bis 
Montroſe Ave.; La Salle Ave., 
Kinzie bis Illinois Str.; Rhodes Ap., 
von 35. bis 39. Str.; Illinois Str., 
von Clark Str. bis Dearborn pe. 


——— 


* Geo. Djorſon, ein bei der St. 
Paul Bahn angeſtellter Bremſer, fiel 
geſtern an der 40. Straße von einem 
Güterwagen herab und brach dabei 
den linken Arm. Eine 
brachte den Verletzten nach ſeiner Woh 
nung, Nr. 418 Thomas Dim. 


CAS ro ORIA Fürsäuglinge und Kinder. 
Bässelba Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


von ı 


Kann ihre Urbeit beginnen, 


Einf ebung. ser neuen Steuer = Ein 
jbäßungs- Behörde für verfaffungs 
mäsıa erflätt. 


Die 


Frau Hattie Green mit ihren 
vom Staats:()berzericht 


Einwenden 
abgewieſen. 
Das Geſetz, durch welches die 
Steuer Sinigäkuna sbehor 
Sounty aeihaffen wurde, ift nominell 
befanntlich Shen am 1. Juli  Diefes 
Jahres in Straft getreten, obaleich Die 
Mitglieder der Behörde erit im Nopen- 
ber erwählt wurden und ihre Amt3- 
pflichten erjt im Januar übernehmen 
werden. Weil aber das 
Geſetz, wie geſagt, ſchon im Sommer 
Geltung hatte, hat der Countyrath es 
damals abgelehnt, ſich mit irgend wel 
chen Proteſten gegen die im letzten 
Frühjahr vorgenommene Steuerein— 
ſchätzung zu befaſſen. Das ſei Sache 
— neuen Rebiſions-Behörde, erklärten 
die Herren vom Rath, und County-An 
walt Iles gab ihnen Recht. Frau Hat— 
tie Green nun, welch e mit einem Proteſt 
gegen die zu hohe 
hie vom Bounty 
t poraelallen wurde, wandte 
einer Befihiverde an 
Staatz-Obergericht. In ihrer Einga 
be bezeichnete jie Das neue Ste uergeleh 
als verfaſſungswidrig. 
DasStaats-Oberger 


Erſuchen der 


neue 
de für Cook 


Einſchä 
bung F er gen {id 


voth nid 
ich mit 


ihre 
) 


cht hat ſich, auf 
——— asbehörden 


von Goof Bounty, mit der Entſcheidung 


oiefes Falles beeilt. Diefelbe ift ae 
itern abgegeben ı worden. Sie it zu Un 
quniten der Frau Green ausgefallen. 
Das Verhalten des 
darin für richtig erklärt, und die neuen 
Beltimmungen für die Steuereinfchä- 
bung in Coof County, bezw. Chicago, 
iperden in allen Punkten ala durchaus 
verfaſſungsmäßig bezeichnet. 

Der Sountyrath wird fich nun beei- 
len müflen, der Einſchätzungsbehörde 
durch eire entiprechende Bewilligung 
die Frfüllung ihrer Obliegenbeiten zu 
ermöglichen. 


— — 


In der Wohnung von Fred Haaf, 

Hudſon Avbe. gerieth geſtern 
der Weihnachtsbaum in Brand. 
tonnten erſt gelöſcht 
werden, nachdem ein Schaden von un— 
gefähr 850 angerichtet war. 

Zu Eranſton iſt geſtern, in der 
Wohnung ihrer Tochter: Frau Ellen 
Newcomb, Nr. 1005 Davis Straße, 
die 6jährige Frau Ellen Dimond ge— 
ſtoatben. Frau Dimond war aus der 
Pfarrei Cullon in der Grafſchaft 
Mayo, Irland, gebürtig. 

* Einbrecher drangen geſtern Nach 
utlag in die Wohnung des Schanf- 
> Ihomas Polad, Nr. 496 MW. 
sdilon Straße, und ftahlen dort 

nudfachen und Nleidunasftüde im 

Werthe b bon $500. 

* Vor dem Haufe Nr. 115 State 
Straße follidirte geftern ein von dem 
Nr. 615 81. Str. wohnhaften Iſidor 


„ t. 366 
Ahend 
Die Flammen 


Fiſcher gelenktes Fuhrwerk mit einem 
Kabelbahnzug. 
nem Sitz auf das Straßenpflaſter ge 


Fiſcher wurde von ſei— 


ſchleudert und dabei ſo jchwer verletzt, 
daß er mittels Ambulanz nach feiner 
Mohnung gebracht werden mußte. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 


| Kiihenmädden, deutfche Miether, oder 
Ambulanz | 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Trägt die 
Unterschrift — — — 
von ‘ . 


| Gehilfen für 
13. Januar (25 
beaufſichtigende Maſchiniſten, 
ſeher, 
| zuläſſig). 


tzes unterworfen, 
ſolut unmöglich 


fonmiffäre d 
| partements 
tommen. 


mie von Wahl 


| Herren 


Aufſchwung 
men hai, ein ganz ungeheurer, und 
| die große 


| chungen lie 





| ung der angege 


| dem es 
auch ſehr luſtig zugegangen iſt, 


einſchlägige 
haber allen ihren 
ſchmackvoll ausgeführte 
münze, 
Stiftung einer 
das neu eingerichtele Empfangsz 


das 


Countyrathes wird 


Jmanac“, der ſchon ſeit fünfzehn 


andere Wiſſenswerthe. 


| rubr 
| alle anderen Länder, 


! begleitet, 
; jeine Schlüfle 


„Abendpe 


rer 


"Aus dem Nathhanie. 
ver Jahresber.cht des "des Detettive-Bureaus, 


Aus dem foeben veröffentlichten 
Jahresbericht des ſtädtiſchen Delektive— 
Bureaus iſt erſichtlich, daß in den ver— 
floſſenen zwölf Monaten insgefammt 

7748 Berhaftungen von der Geheim- 
boligei borgenommen mwurden. Dazu 
wurde gefiohlenes Eigenihum im Wer: 
the von $179,576 iwievererlanat — in 
beiden Fällen ein Kejultat, wie e& Di8- 
her noch nicht zu verzeichnen gemwefen ift. 
Bon den Inhaftirten wurden 426 Per- 
jonen hen Großgefchiworenen überivie- 
fen, während 2418 Gefangene in den 
verfchiedenen Polizeigerichten beſtraft 
worden find. 186 PBerfonen murben 


' zu Zuchthausitrafen verurtheilt, wäh 
rend 106 Juſtizflüchtlinge an andere 
Behörden ausgeliefert und 58 aus an 
deren Städten zurückgeholl 


wurden. 
Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
für den Monat Januar folgende Mr 
fungen angeſetzt: Meßapparat-Prüfer, 
zuläſſig); 
Meßapparat-Prüfer, am 
Bewerber zuläſſig); 
am 13. 
Januar (25 Bewerber zuläſſig); Auf 
am 16. Januar (50 Bewerber 


MWard-$nfpeftor Peter Burns ijt ae 
tern wegen Bflichtverfäumnit feines 
Amtes enthoben worden. 

Laut einem Gutachten des Korpora 
tionsanwaltes Ihornton find auch Die 
Angejtelten des Stadtichagmeijters 
ten Beitimnungen des Sivildienitaeje 
doch ipird es fir ab 
gehalten, ven Stadt 
zwingen, ſich dieſer 
Geſetzes zu fügen, weil 


ſchatzmeiſter zu 
Auslegung des 


derſelbe eben die Gehälter ſeiner Ange 
ſtellten ſelbſt aus 


ſeinen eigenen Ein 
ah it und ſo die Zivildienſt 


sliſten dieſes De 
Hände be 


fünften bez 


garnicht in ihre 
Von einem etivaigen Jurid 
halten der Saläre fanın fomit nicht Die 


Rede ſein. 


—- — 


Gin Geſchäfts-Jubiläum. 

Die 50,000, Unteriuchuna in der wilfenichaft 
liben Branitation von Wahl & heninus. 
Im Laboratorium der Brau-Akade 
& Hentius tft geitern 
50,000. Enterfuchung vorgenommen 
worden, mit welcher die Firma von den 
Brauerei-Firmen, mit denen ſie in 
Geſchäftsverbindung ſteht, betraut 
vorden iſt. Das Unternehmen der 
Dr. Robert Wahl und Dr. Max 
erſt wenig länger als 
raum iſt der 


dieſen Zeit 
ſſelbe genom 


D ie 


Henius 
> du k 
id Jahr 


beſteht 
Für 


welchen de 


Beſtellung 
Intertu 
ven Iprechend 
Pirna bat Tich 
aelehen, die Errei 
benen Jubiläumsziffer 
zu feiern. Zu 
Angeſtellten 
ein Feſteſſen, bei 
ſondern 
wie es 
bei der Zuſammenſetzung der Tafel 
runde nicht anders zu erwarten war. 
Als hübſches Andenken an den Ehren 
tag der Firma überreichten deren In 
Angeſt ellten eine ge 
goldene Dent 
die Angeſtellten durch 
hübichen Stubuhr für 
immer 


ber auf 


chen 


Sahl 
ienen chen 
fert hierfür 
ſten Beweis. 
denn atich vera 


porgenonm 


Die 


la nl 


” angemeſſener Weiſe 
die Zwecke gab ſie ihren 
im H otel Bismarck 


nicht nur ſehr 


eſem 


hoch, 


während 


der Akademie ſich revanchirten. 
EEE EEE 
ZRrieg zwiſchen S — und — 


v Kortejponpden 
zerücht in Umlau 


n 
un: 
Ä F 


Vom Büchertiſch. 


Zu den unentbehrlichen Nachſchlage 
büchern gehört der „Daily News Al 
Jahren 
im Verlage der hieſigen „Daily News“ 
erſcheint und mit jedem Jahre reichhal 
tiger und vortrefflicher wird. Der 
Almanach für das Jahr 1809 iſt ſo 
eben erſchienen und enthält, außer dem 
üblichen ſtatiſtiſchen Material, eine ge 
drängte Geſchichte der Ereigniſſe, die 
das abg 
die Ver. Staaten zu einem denkwürdi 
gen machen, die Vorgeschichte des Arie 
ges mit Spanien, joiwie eine genaue Be 
ichreibung Kubas, Portoricos und der 
Philippinen, ihrer Hilfsquellen und ih 
rer Handelsbeziehungen zu den Ber. 
Staaten, die Botichaften des Präfiden 
ten, die Klatformen der Parteien in 
den verjchtedenen Staaten und vieles 
Auch über die 
„Krieasiteuern“ aibt das Buch genaue 
Austunft. &s Drinat in ausführlichen 
sahlentabellen nicht nur die Bepöflte 
rungs-, Handels-, Induſtrie-, Acker 
bau-, Münz-, Einwanderungs-, Ein 
und Ausfuhrſtatiſtik der Ver. 
ſondern auch Aufſchlüſſe über 
Die Zahlen ſind 
weder gefärbt, noch von Kommentaren 
ſodaß ſelbſt aus ihnen 
ziehen kann. Ferner er 
fahrt man alles über die Wahlen, Die 
Yufammeniegung des Konarefies, der 
Staatslegisiaturen, Bundesaerichte u. 
j. w., den inneren und ausipärtigen 
Dienit der Ver. Staaten, die öffentli 
hen Ausaaben, die Flotte und Das 
Heer. Das gefammte Inhaltsverzeich- 
nib des Schäbensmwerthen Buches würde 
allein Ihon Spalten füllen. Da es 
überdies nur 25 Cents foitet, fo fann 


Staaten, 


Jeder 


ſeine Anſchaffung nicht warm genug 


empfohlen werden. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


| bern vermochte 


daran 


| Ruraufern unter dem 
ı gen 


| anders ıverden. 
| nothiwendiaen 
geben muß, jo 


IOpE 
| tommenden 


deorten einhe 


I er Sich für 
| Hleiverfünftlern hat bauen lalfen. Die 


ı negehabten Rang 


elaufene Jahr namentlich für- 


und Juve 
| ⸗ 
Aufenthaltes 


Central-Bahn 
Großfürſt begibt ſich nach St. Peters— 


Bean Gonanlin. 


| Der Stadtpater weit der Eriten Ward ftellt 


fich eine hobe Aufgabe. 


Der achtbare John Coughlin, wel- 
cher nun ſchon ſeit Jahren zu ſeiner ei— 
genen und ſeiner Bunt zufanımenge- 
würfelten Wählerfchaft pollftändigiten 

Zufriedent eit die erſte Ward i im Stadt: 

th J findei - obgleich er als 
Juhe iber des „Silver- Dollar-Saloon“ 
vonehin eine ftänpige Neben-Beſchäfti— 
gung hat — im Drange der öffentlichen 
Geſchäfte noch immer Muße, auf Pläne 
aur Förderung des allgemeinen Wohles 
per Menfchheit zu finnen. m legte 
Sommer hatte der wadere Sohn eigent- 
lich be "bfichtigt, als Schlachtenbumm- 


‚ ler den Feldzug gegen Spanien mitzu: 


Umftände, die er nicht zu än— 
es fand fich für ihn 
auf den Krieasjchiffen Unce Sams 
fein paffender Bla — ließen ihn jedoch 
nicht weiter fommen, al Dis in DieSee 


machen. 


; bäder an der atlantifchen Müjte, 


Dort nun hat unfer aefchäßter Mit 
büraer das Leben und Treiben der ele 
santen Welt fennen gelernt, und er hat 
Gefallen gefunden. Was aber 
feinen Beifall nicht gefunden hat, das 
iſt die fteifen riichterne Tracht, in welcher 
er die Wertreter des ftärteren Geſchlech 
tes ſich bei den Geſellſchaften in den 
farbenprächti— 
Damenflor hat bewegen ſehen. 
Das, ſo erklärt Herr Coughlin, muß 
Und weil Einer zu der 
Aenderung! den Anſtoß 
hat er ſich heldenmüthig 
ſelber zu thun. Wie 


entſchloſſen, das 


vor hundert Jaͤhren Beau Brummel in 


ionablen Kreiſen von „Merrie 
* naland“ in Bezua auf die Alei 
deroromung der Herren dei Ion ange 
eben bat, jo wird Beau Bouablin im 
Schre als wandelndes 
ist den amerttanijchen Ba 
rſtolz ven. 

Die einfhlägiaen Pläne des auten 
: —— ſind fix und fertig, und ſorg 

RNin mehreren Koffern verpackt liegen 
angeblich ſchon dieKoſtüme bereit, welche 
i ſeinen Zweck von undigen 


den faſh 


Modet upte L 


x 


Iracht, in welcher unjer Stadtpater 
lich der erftaunten Welt präſentiren 
wird, iſt ebenſo kleidſam wie praktiſch. 
Sie beſteht aus Sammetgewändern, 
Knieſtrümpfen und Schnallenſchuhen. 
Zu den Knieſtrümpfen gehören natür— 
lich entſprechende Beinkleider, undBeau 
Roughlin hat ſich, in Anbetracht der be— 
häbigen Rundung ſeiner Schenkel für 


ſolche von eng anliegender Form ent— 
| Ichteden. 


Beiondere Sprafalt ijt auf 
ven Bau Der Welten verwendet worden, 
die, meit ausgeichnitten, den mit Spi- 
benrüfchen verzierten weißen Hemdbu 
fen zur Geltung bringen. Den Xeib 
rod will Herr Goughlin auch für Die 
Sutunft fortbeitehen lalfen, aber nur 


‚ in der Form, und diefe hat er durch ei 


riae geichichte Striche tdealifirt und 
abgerundet. Die Rodfnöpfe hat er aus 
Silber anfertigen laifen, wo die Farbe 
des Getwandes das geftattet hat, in an 
peren Fallen hat er das matt und far 
bia Ichimmernde Perlmutter gewählt. 

Dak Beau Couahlin in feinen neuen 
Koftiimen Sindruf machen wird, fteht 
außer Frage, ob aber au Schule, das 
bleibt abzumarten. 


ER 
Sailer Franz Jofephs Auneſtie⸗ 
Erlaß. 

Der amtirende öſterreichiſch ungari 
ſche General-Konſul Nuber the 
die Tragweite der vom Kaiſer Franz 
Joſeph anläßlich ſeines Regierungs 
Jubiläums gewährten Amneſtie 
Militär-Vergehen Folgendes mit: 

Einbegriffen in die Amneſtie 
alle diejenigen Angehörigen des öſter 
reichiſch-ungariſchen Heeres, der Land 
wehrt, WIND ber Striegs-Marine, welche 
ich Durch Nichtbefolgung eines (Kinbe 
rufungsbefehls zu einer Uebung im 
Waffenpienft ver Defertion fchuldia ae 
macht haben. erfönen, welche Fich tve 
gen eines Jolchen Veraehens bereits in 
linterfuchunashaft befanden, wurden 
außer WBerfolaung aejeßt. Wer 
itrafgerichtliche Verfolgung Diefer Art 
ju gewärtigen hat, fanı derjelben ent 
aehen, indem er bis fpäteltens am 2, 
Dezember 1899 um Ginbeziehung in 
die Amneſtie nachſucht und dabei 
gleichzeitig auf einen etwa von ihm in 
Verzicht leiſtet. — 


eilt über 


-.. ' 
für | 


jind |; 


eine | nd 


Ferner erſtreckt ſich die Amneſtie auf 


Perſonen, welche ſich ihrer Stellungs 


pflicht entzogen haben, doch müſſen die— 
ſelben, um der Amneſtie theilhaftig zu 


werden, bis ſpäteſtens am 2. Dezember 
1899 entweder in Oeſterreich-Ungarn 


| oder auf einem Konſulate dieſer ver— 
| einigten Monarcien fich zur 
ı melden. 


Stellung 


— — 
Hoher Beſuch. 


Der ruſſiſche Großfürſt Cyril 
Wladimirowitch, ein Enkel des verſtor— 
benen Zaren Alexander II., wird, auf 
der Durchreiſe von China nach St. 
Peterspura beariffen, am Gonniag 
Morgen mit der Morihiveitern-Bahn 
hier eintreffen und jich einige Stunden 

ı Ehicago aufhalten. Der biefige rujag, 
Hfche Korjul, Graf Schlippenbad, 
wird den prinzlichen Saft i in 
nehmen. In Begleitung des Großfür 
jten befinden Jich feine beiden Wdjutan 
ten, Die Marine-Lieutenants Puzanoff 
Während jeines furzen 
wird Großfürſt Wladi 
mirowitch die ruſſiſche Kirche, Nr. 13 
Center Abe., beſuchen und eine Spa— 
zierfahri durch Die Stadt unternehmen. 


; Die Weiterreife erfolat bereitsSonntag 


Nachmittag 3 Uhr mit der Michigan 


nach New Morf. Der 


durg, um der Hochzeit feiner Schmweiter, 
der Sroßfürftin Helena Wladimiroivo- 
na, beizumohnen. 

Die New Morfer Firmen Emil 
Neingreen und Henn 2. Dpper & 
Bros. und ein Vertreter von Opper & 
Levinſon in St. Louis haben beim 
Vundesgericht um Einleitung bes 
Bankerottverfahrens gegen Frank 
Bros. nachgeſucht. Die Forderungen 
dieſer Firmen betragen zuſammen nur 
wenig mehr als 31600. 


a 


Empfang | | 


r 


re EL ERS EEE Eh SEE 


"KLEIDER 


Ein gründlicher Vor-Inventur-Räumungs-Ver- 
kauf ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Werth.“ 


Wir ſind gezwungen dieſes Lager vor der Inventur am J. Januar um 
mehrere tauſend Dollars zu reduziren, und offeriren deshalb die erſtaun 

lichſten Bargains um dies zu thun. Schrift kann der Güte dieſer ange 

zeigien Waaren nicht Gerechtigkeit wiederfahren laſſen. er Die 

ſelben geſehen hat, wird, falls er einen Anzug oder Ueberzieher braucht, 
dieſes Departement nicht verlaſſen, ohne einen zu kaufen. 


Angebrochene Partien von feinen reinwoll. Ueberziehern 
u. Auzügen f. Mäuner —unter dem Koſteupreiſe markirt. 


nn 


Dielelben jind in Schnitt und Kacon von dieler Salon 
für 510 und 812 verkauft—Kerſey, Melton und Ehinchil 


—wurden immer 
la Ueberz 
rauhe Kanten 

und 


ieher 
ſchweres, 
in Caſſimere 


Diele Part 


eidungsſucken 


regulaären 


Dauerhaftes Kirtter— feine Sammet-Kragen 
perfeft pailend — nette mittlere umd dunkle Muiter 
Fancy Cheviot Anzügen—in Sack oder Cutaway Frock Facons geſchnit— 
iſt ſorgfältig geſchneidert u. ausgeſtattet— 
Eure Auswahl von 
irgend einem Aeberzieher 
Ertrafeine Ueberzieher für Männer. 
Lrachtvolle Kerſeys, Meltons und nobby-rough Secoiches 
enthält einige von unſern ſeinſten und theuerſten al 
518.00 und 820.00 Waaren— feinſies ſeidenes und Po wollene—s —* 
in der neueſten Façon geſchnittien und gemacht fi 
Eure Auswahl von diefen extrafeinen r 50 
Aeberziehern au Samflag für nur. 
N Pi, 

5 3 30 Jirozent Her — ai nn Anzüge 


ten — jedes Kleidungsitie in dieſer Partie ß \ er 
oder Anzug in diefer Partie N + e) 
im Yaden -— Dieles ind angebrochene ‘Partien von ınmern 
im Knaben 


Rie haben wir ſolche Bargains Departement geboten. Wenn es je eine 


Berkauf gab, der die ſparſamen Eltern in Maſſe herbeilocken ſollte, ſo iſt dieſer Verk 


jetzt hier im Gange. Hier ſind die Thatſachen: 

Anzüge für Knaben—Alter 3 bis 8 Jahre, 86 Rnie: Anzüge ſür Knaber Al 
oſen-Anzüge für Knaben, in Vrownie-Zund Veſtee— lange Hoſen-Anzüge für 
zugeſchnitten, niebliche mittlere und duntle chen und doppeltyöpfigen Sa« 
in durchaus ganzwollenen Caſ aus imollene Gaflıneres, I 


pojitive $2.75 und 8.00 Wer 1 4 ſchen Muſtern, ‚ewenfalls rei 
boeiegr auf 5 8 ſchwarze Chevi 


Moden 
Muſter, 
ſimeres, 
the, hera wert! 
E * 1 zur nen, be I wir Ne 
78 Kniehoſen Anzüge für Knaben—Größen 3 bis Koſtenpreis martirt, ber 
Jahre, in Reefer Browni und Beſtee-Mo 

den zugeſchnitten, ſämmtlich ſehr hübſch gemacht, Anzüge für lter 10 
feine, ganzwollene Stoffe, immer für 35.00 vers 3 dturze He An efür 
tauft trefft Fure Auswahl aus 52 9 wollene Caſſi ſch 

e— falls blaue und ih warze 6 t 


diejer Partie, bevabgefegt auf . . 
üppypelfnönfiaer ru 
fiir Nnaben— Alter & bis 15 Nabre, 140 2 a * 
tige Für Knaben, feine ducchaus ganz Be = 
Stoffe, in niedlich N Muſter n, mit Seide Reefers 
gr Ihelle ver Reefers 
t Di sppelte eig un Knie, gute und f 


um Berfa uf jest *8 3 troſen Kragen verſehen, gu 
ö 3 a. ) > 
t H 2 « Reefers, herahgeſen ! 
ve 


niedrigen Preis 
Knaben — Meltons, Chinchillas und Friezes, ertra la ur Ä 
mit hohem Sturm-Kragen, $6.50 Ulfters, großer Bargain, berabgeiegt auf... . eb.) 


Ku abe 


3.05 


> Schul-Stuem-Wliter3 für 
gerchnitten 


Unjer großer jährliher Geld eriparender Berfaui von 


en und ffice- Bedarf. 


(Suren Bedarf zu Deden und Gure Tfrice 
Pad 


Jahres, Unkoſten 

mit Memorandum Earier's 
ſchwarze 
Groöße 


Siand und ubini 
Tinte 


Yetter File 
Holz Frame 
Straivbvard 
DEREN. du rch 
idered“ 


Die beſte Gelegenheit dieſes 
Trial Balance Vücher. ſtalender 
— Nr. 1326Grown, halb er 
gebunden, Ruffia Roan F ei 15 5ñc 
Leder-Rücken und Ecken, 
Tuch-Seiten, 12 Kolou— 
nen, Größe 3.x44 Bol, * 
150 Bads 
Rr für Bc 
— 1809... 
l — Demy, hall 
BEE 3 gebipen, Ruſſia Roau Bor 
Oo Yeder Rüden und een, 
12 Molonnen, Größe 105 
I „doll “ee 2m 
1 '< ten =1.55 veg „in 
Der File I 


vegularer 
Preis 20 


Tableis 
zwahl von allen 
iuſeren ſeinen Bond 

Tabl 13, ſolche wie 

Au Flar 
ond, Vellum Bon 

iv vb N D 

Ztüd . 

sagle Kork Federbalter, 
e beitgemachten, glat: 


Hiniib, vol. MR 
I. De 


Int Writing 
Ente Aır 


G = 
Duck uſſia Ecken, linirt in 
En ß ) 


ee a 


wo Seiten 


2 
Bonändine Auswahl von American und Standard Diaries fur 


Sigarren für ür N leujahr! 


Kauft ſie hier und ſpart Geld — 
Waaren-die Thatſache 
recht und die 


1899, 


jeintiten importirten 
15 Dativ, Day Die Waaren 


grösere Auswahl als anderswo — alle Torteit von den billigiten bis zu 
daR Diejer Yaden das größte Detail: Zigarren-Weichäft in SL hicago macht, vit Reiwe 
Preiſe die niedrigſten ſind. 


——A —— in Pfeifen, Raucher-Sets, Pfe e⸗⸗⸗ 
Envoy Modeſta, De Sota, Jean Nieot, hochfeine Marquette, Imperi 1 zelicados, rein r 


Sorte —* und Havana 38 
* *8 +. 


Kiite von 


2. » 


Havana 
bandge 


Auditorium und vier andere Sorten um daboı 


zu wählen, — * 1 +00 


BEINE DIE I sa 


Sterling, Bilda, Monaparte uı feine 

Key Weit uud Seen 

Havana, * 00 fa 

Ber au + rfecto, vequl. 1vc iger 
: Stüd de; Kilte von 25 

ssiabeit Award, Aınperial Club und Promniet, 

lange WKinlage, Suntatra 

ud Havana Dedblatt, 

Kiite von 50 


‘3 feinfte Sorte reine Da:  Bantabak. 
aing handgemachte Zigar 


wirtlichen Werthes 


Eugene Vallens 
vang und Seed 
Deckblatt, Zigarren 
Sälfte 


Partie mit gefledtem 
mit Janger Ginlage, gaelauft zur 
Wertbes, 5 Sorten, 
Kilte von 00 2... 


Feine 


»Suprema Brands, Perfeeto 


82. 25 
..83.38 


fat, 1807 Havana, 


‚82.6: 


verlauf von Odds and Ends und 
verpadt zu 25 Stüd in einer 


sin Räumungs 
Fabrifantenmuiter, 
Kiſte 

von de bo... 0.>,°. 


Prize Medal und andere, lange Einlage, 


Conneeticut Deckblatt, 
Kiſte von 530 ... 


Männer: und Knaben- ‚Schube. | 


jo friiche und 
des⸗ 


Mehrere große Spezial-Vor-Inventur-Bargains — alle garantirt richtig 
neumodiſche Schuhe wie nur irgend welche im Markt — wir denken, wir haben zu viele — 
halb ſind die Preiſe ſo niedrig. 


Unſere neuen unvergleichlichen 83.00 Schuhe — 20 ver: 
chiedene Muſter — patent Kalbleder, emaillirt, Viei 
Kid, Box Calf, Storm Calf und Ruſſia Calf—mittlere, 
ſchmale und breite engliſche Leiſten —mit Leder und Tuch 
gefüttert, ſchwere Schuhe für Straßen 

Gebrauch und leichte Schuhe für Se 
ſellſchafts-Gebrauch 


Feine ſchwarze Satin Calf Schuhe für Männer — | 
4 verihiedene Kacons in Zehen — jhwere, leichte u. 


mittelmäßige Sohlen, Shnür und 
Gongrek, gumgdanerbaite Schuhe, 1 ‚95 
jedes Paar wertb 82.50, zu 

Schwarze und lohfarbige, Kid, Bor Gali, Storm | 
Galf und Rujlia Galf Schuhe für Männer, jchwere, 
mittelmäßige und leichte, einfadhe und "doppelte | 
Sohlen, Goodyear Welt3 genäht, mit Yeder | 


Drill gefüttert, gemacht auf ben 
neueiten Leilten u. Sacons, Schuhe | 


Knaben-Schube — ichwere Toppeliohlen, Goin und 
breite Zehen, Satin Salf Uppers und Dongola Tops, 
gute dauerhafte Schuhe, Größen von 

12 bis 54, reguläre $1.50- 

werth 83.50 und 83, zu ....... Schuhe 
Slippers für Männer — Odds u. Ends 
von verſchiedenen Partien, werth bis zu 
81.25 — ſpeziell morgen. ... 


Iron Clad Knaben-Schuhe — oder 
unſere alles übertrefiende Auswahl, 
alle Größen, morgen zu 


$1.45 









Abendy⸗ 
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Aule Narhrichten für Nenjahr. 


laser 


(Ofßcial Publication.) 


ANNUAL STATEMEN 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the State 
of Obio, on tbe 31st day of December, 1897; made 
to tbe Insurance Superintendeut of the State of 
llinois, pursuant to Law: 


Amount of cap.tal stock paid up in full $ 150,000.08 
LEDGER ASSETS. 
Book mu of real estate owned by the 


of THE WASH- Banzlih unbekannt .ift. In dieſer 
Höhle hauft. ein alter, meißhaariger 
Sndianer, und er ijt das DOrafel für 
den ummwohnenden fleinen Indianers 
ftamm, der fi au in ber Sprache 
von allen anderen Urberohnern in be= 
nahbarten Indianer 
unterjcheidet. s 
noch eine geiftlihe Macht fonnte je= 
ine (roberung bei Die] 
tamm madıen. 

Bejagter Orafelmann oder Seher 
Vorgänger im Amt 
Yeltefte und Weis 
it abergläubi— 





ae 7 > = 


Aal, 
Men’ s, Boys’ and Children’s 


«„OQUTFITTERS... 
Furaisblag Goods. Cor.Milwaukee & Chicago Aves, 


-Drten bedeutend 
Meder eine 


Loans ou — 
Book value of bonds and stoc cks.. * 
Cash on band and in bank. — 
Bills receivable......... 000 — 


ledger aſet..... FRI * 


Interest and rents due and 2 crued.. 

remiums in course of t collection 
transınission. > .. 
Akkaıs debıt belances. 
All — assets 








Ver Andrang dauert bei uns mod) fort. 
Schliegt Euch an und holt Euch 
einen Eurkey oder eine Gans frei 
mit jedem Einfauf von $5 oder mehr. 
Diefe Offerte gilt für jeden Tag bis nad 
dem 1. Jannar 1899. 
Wi ir Ber 


ift, wie auch feine ® 

es ſtets geweſen, der 
ſeſte des Stammes, 
ſcher Verehrung blickt Alles zu ihm 
auf, und ſeine Sprüche gelten für un— 
Ob dieſelben manchmal auch 
unbeſtimmt 


of ni and stocks.........85,77 
Oiher unadwmitted assets 


Total reductions. . 
Total adwitted asse In... 





fo dunfel und ( 
find, wie diejenigen altgriechticher Dras 
tel e3 öfter waren, hat fich noch) * 
in Erfahrung bringen aſen. 
allein wohnt er in der Höhle, 
förmlich —* 


Gross claims for losses, 
justed and — 
Gross claims for 
> no &rtion Das 


e, Par Ku * ———— 


9” Falle u die en benutzen 
müßzt, bezahlen wir Euch das Fahrgeld. 


MAAS, BAER & 60. 


Ecke Milwaukee u. Chicago Ave. 


—— resisted by the company i 7.00 
clai ms for losses 


salvage claims thereon.. 


Net amount of unpaid losses 
Amourt of unearned premiums on all 
Outstanding riskS. ..ucc ana een 


Total liabilities.. 


Stammesgenoſſen herun i, wie gewöhn⸗ 
liche indianiſche Mediein männer“ 
dergleichen es 
dern man muß 
Reich auffuchen, und Feibft Bevorzugte 
— nicht direkt zu ihm vor— 
allezeit eine Wache vor 
öh jeden Monat 
beſucht ce Sommiin, der übri 








ial Publication.) 


en STATEMENT 


———— — of Yı 
. . . ist day of Dex .embı 
‘e Superintendent of the State 





of the FARM- — ſon—⸗ 
— received — RS’ . 


rents and dividen is during 


t 
oo * 
J u 
t 
x < Ä D 
-} 5 
l j 





T otal income. * 
EXPENDITURES. 
Losses paid durinz IE IERE. 555006 
Di: 'idends ‚paid during the year... 


during the year > 2 
Taxes paıd during the ye arı 
‚of Insuranc :e Depr 
nat of all other expendit 


Total expenditures... 





Höhle und nimmt im Damen bes ganz 
zen — Gelchente 


#7} 


Interest and rents 
Total risks taken duriug n 


Sfadhen, Slumen, 
lotal cash asse d —— für 


Total premiuıns received during the 
RB „E ommilfäre“ 


year in Illinois. ....... * 
ſind, ſoweit man weiß, 
bie Finziaen, die überhaupt jemals d 
m. der Höhle geichaut haben! Wie 
beiteht hier eine roch weit 
größere lanab barteit, als bei ven Ora= 
eln der altclafitichen Sulturgeit, 

Pan werk indeh, baf 
auch viele Koftbarteiten veriwahrt wer— 





Total losses incurred during the year 











which no actior 


Total amount of risks outstandinr.... 8.592 
HENRY —— en 


Subscribed and sworn 10 before me hi is Yich day 


ı& in der Höhle 








(Oficial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT ;| 


SURANCE COMPAN Y of Boston. in the — 
Massachusetts, on the! 
made to the Insurance 
of Illinois, pursuan t to law. 


—Purely Mutual, 


| 
, 

. | I r “ y 

Ku < ẽ — 
205 5 SE PS 
IS I ö s gi 3L- 

* 
© 











jeltfjam tünitlerifch model 
Halsjchnüre vom meit 
entfernten Golf von Californien, eigen= 
thiimliche Gewänder und ?5edern, wi 
folche heutzutage nur noch äußerjt mes 
nige in der en vorhanden jind, 
und — enbilder 
nd Stein. Der * te it al —* 
zeitig * Hoheprieſter 
In allen irgendwien 
genheiten wird ſein Orakelſpruch einge 

Bolt, ‚und ns Urthei — auch in Strei- 
maßgebend. 


3lst day of December, 
e Superinteudent of the Staie 


lit), Berlen 


reuls and dividends during 


Marke »t value of bonds and stocks 
Caslı on hand and in bank : 
Interest and rents due and acerued.. 
Premiums in course of collection and 
transmission... . * 
Amount of pri "mium or de posi it notes a 
liable to assessment 


Total caslı assets.......... 


Losses pa Idur 





in 3 4 fr > 
Gross claims for losses, ichtigen age 


ted and unpaid............. ö 6,618.25 
Gross claims for losses, 
wbic h no action has 


Net amount to u npaid ) losses 
Amount of unearned premi 
NE REES, 20.2 400000 ons an 0 
Due for unpaid div’de nda. 
Due for commissions 
salaries, rents, ER 
All other liabilities...... ....ccccee co. 
Total liabilities........ ............8 76,2 





So ziemlich die einzige Gelegendhe 
bei welcher Mitglieder dieſes merfürs 
Sta nmes mit anderen Wenfchen= 
ührun kommen, u — 


Total amount ofr 








Premi ums received duriu 
 rents and divi vide nds 


ira in 


| 
' — —* 
RS W & 3 < 
4 5 ! BE © FÜ IS 9 
! s * oa 05 & 

i 22 * x - 8 L T 5 2 
— — — — — ——— — — — 
2 ⁊ a 

o 3 = 


ee Artitel umtauschen. Jeden Sonnabend 
kommt zu dieſe — eine beſchränkte 


St 
rn 
ae 


5* 
ANNUAL STATEMENT ‚Ra 
Losses — the year FACTURERS' F 
Dividends paid during se ANY 5 
Commissions, salaries an d rents p aid 
during the year...... 
Taxes paid during the 


feos, etc., of Insurance De partınen uts) 
Total expenditures ——7—70 








fann man sofort den großer " 
te thied zwilchen diesen und ande: 
Indianern fchon in 





ten mericaniichen 
der Kleidung — ——— — 
unverändert age nen 
gibt e8 noch mehr, 
aut befunden, 
ltört zu laffen. 


— — —— — — 


of ge ds on st« ‚cks 
Cash on hand and int 





Total risks taken ch ng 








Total premiums received during 
year in lllinois 


nd man Bat es fur 
ſie bis jegt ganz unge: 


Total losses incurred during the year uam or deposit * 
—— 8 3,432.53 

- — Total ae 
Total amount of risks outstanding.... 


JoHun A. Prar, Gross claims for losses, 


Subscribed and sworn to before me this Zst s resisied by ıhe coı Sonntagsmufi fin London. 


SAMUET JENNISON, 
Commissioner for Illinois. 


ef January 1898. 
Produft der Strenge 
engliſchen Sonntagsruhe und augleid) 
Senfattion des Jages 
Nachmittags 
Eoncerte auf elettrophonifchem Wege. 
Lange tobte Der Be der Londoner 
ä feiertäglichen 
—— es endlich 


une vried pr emiums on all 


Das neueite 


(Official Publication.) Totai liabilities...... 


ANNUAL STATEMENT 


FIRE INSURANCE COMPANY 
ia the Bm of Indiana, 
to the Insurance 


of the INDIA. 


Yondon die 
NA MILLERS . 


ums received dur 








E rents an d dividends * — 
day of December. n0000 Do 0000 00000 
een: of the State of Illinois, purs suant 


- — Mutual. Losses paid during th 


Mufitaufführungen, 
durchgeſetzt 
Sonntag —— 
Ausnahme RE nur den * ie 
Reitaurants qe’ 
väter Hatten * nicht mit dem indie 
gen Geijt eines ihrer Uinierthanen ge= 
Mr. Booth, jo heibt Das Ge- 
nie, fam auf die großartige dee, dem 
mufifliebenden Publ 
auf eleftrophonifchem Wege zu vermit- 
Bei doppelt verichloflenen Thü- 
ren und verbängten Fenjtern 
der Plan entworfen und ausgebrütet. 
Sm Etabliffement der elettrophonifchen 
Gejelfchaft werden nun die Goncerte 
bon einer auserlejenen Künjtlerjehaar 
ausgeführt; die Zubörerfchaft aber bil- 
ngliſche ——— oder 
e ſich durch den 


Iaus on mortgages. Commissions, 
Loans on collateral securit ER 

Market value of bonds and stock. 
Cash on hand and in bank. 6 
Interest and rents due und acerued.. 


Premiums in course of collection and 





zes paid during Ü 


Amoun of all other « xpen 


Amount of premium or depo 
sit notes liable to assess 


Total cash assets 


» I - . E 58. 
1 | Be; 
. ⸗ 2 | x = = 
DT 1 1 . . ; ( 6 = 
> 1: t or } * ⸗ m . 9 ? 
iz . —*8 E2 2 2 A—— — 2 
5 * SC 07 21 U S * 38* 
< < F © Gi » =} “ Rn WEB Beugs 
Io Il ‘ J u L 3 I cs Sl . ’ D 
RT 
+ 


Total! osses incurred durin 


outstanding risks. 
Total linbilities... 


Amount of unearned ————— on all : a 
— ikum die Concerte 


=. — Bun 2 — 
i ıtstanding....$3,141,7 
Total amount of risks outstandin | 4 





— received dnziag ; Ihe year in 
e Subscribed and sworn to before 
rents and dividends during of January, 189. 


Total inoome 





EXPENDITURES, 
Losser paid during the year........... 
Paid duriug the year io membe 18. 
Commissions, salaries and rents — 
duriug the year 


Vergnugungs-Wegweiſer. 


Taxes paid during the year (inclu« 

?ees, etc., of Insurance De ‚parimen.e) 
Amount of all other expenditures.. 

Total expenditures.......- zu... 000. ;_5 ‚910.8 ao 
MISCELLANEOUS. 

Total risks taken during the yearin 





det die ganze © 

menigitens die X 
sn eich das Concert 
übermitteln lalfen. 
feinen Kirhaang am Morgen Hinter 
jich, fo meidet er zwar die Queens 
Hal, wo früher die Sonntaas 
certe jtattfanden, eilt aber dafür nad) 
Haufe, um im bequemen LXehnfeffel, die 
die verbotene 
Niemand fann 





—— Hat der Londoner 
remiums received during the 
year in Illinois 





Total losses incurred during the year 


| 
6 I 
\ * Ü \ 
pa % 
g & I 
ın I 2 — —E Pl 2 
| J Ex 3! 5 





Total amount of risks outstanding... 
Ms 


Subscrided and sworn to before me this 18th | 
day of January, 183, 3 / 
[sEAL.] 


Hörröhrchen 
Frucht zu foften. 
daran hindern, denn es it ein Mufif- 
machen im Brivathaus. 
Telephondräbte 
die Stadt die neuen 9 
(ich bald ein jtartes Net 
denn der Enthufiasmus für die neue 
Sache tft jo ar 
no obendrein der Prinz von Wales, 
der fich fogar bei der Geſellſchaft ſchon 
i ... hat. — 
on den „frommen“ 
und ſogar 
Machtſymbol, 
dem — der Elektricität. 


— — —— 


— Beige. — zn (zu ei- 
iehſ i, das iſt * 





Notary Public, 
1 





(Official Publication.) 


WOOLEN MANUFACTURERS’ 
COMPANY of Boston, in the State ofMassachusetts 
on tlıe S31st day of Deceniber, 1897: j 
surance Suprrintendeni of the State af Illinoie, 
pursuant to Law: 


No Carıtan—Porely Mutual. 


Nod wie vor 400 Dberhalb der 


ziehen fi) nun durch 
rähte, die ftcher- 
bilden werden, 





INSURANCE Dat e3 in der mericanijchen a 
Republik viele Indianer gibt, 

| deren Leben ihr- oder 
jenerationen 
| Uebertritt zum Ehriſtenthum Fehr \ve- 
nig geändert hat, wurde ſchon bei ver⸗ 
ſchiedenen Anläſſen erwähnt. 
daß es in — abgele⸗ 
genenTheilen Mexicos noch | {li 
Indianerſtämme, 
gibt, welche in ihrem —— Le⸗ 
ben und ihren religiöſen Bräuche * noch 
ganz dieſelben Heiden ſind, 
Altvordern vor vier ar Ar Mh 
ſich überhaupt ſo gut wie gar nicht ſeit 
jener Zeit geändert und ich noch nie= 
oder jonjtigen Ein 
beinslingen unterworfen haben. Dieb: 
tere neuere Forjcher, wie 
machen uns intereflante Mit- 
theilungen über bieje lebenden Leber- 
reite einer längit vergangenen Zeit. 

uU. %. jpielt Zauberei eigener Art 
bei ihnen no — ebenſo große Rolle, 
ſie halten ſich ihr 

Orakel“, auf * ſie ſich mindeſtens 
ebenſo feſt verlaſſen, wie die Griechen 
des claſſiſchen Alterthums auf die ihri— 
gen in Delphi u. ſ. w. 

Am nördlichen Abhang des Popoca— 
tepetl, faſt ganz unten amFuß dieſes be— 
rühmten Berges, befindet ſi i 
aroße Höhle, welche der Außenwelt fait 


ihrer — 
Förderer iſt 


Market value of bonds and stocks.. 
Cash on hand and iu bank 
Interest and rents due and accrued... 
Premiums iu course of collection and 
transmission... * 
Amo:ınt of pre minm or "de ;posit notes 
liable to assesment 


Total cash assets ...... 


....d 294.550.00 


Abonnement 
wird der Htmı 
ndern * 


bekannt iſt, 


Gross claims for losses, 
action has been taken. 
Amount of unearned premiums "on all 
outstanding r sks . 
All other liabilities 
Total liabilities...... 0.0 .... 


———— — —— — 


upon 'wbich no 








nem andern): 

Doktor Mvitel, der Schreibt ſo geſcheidt 
Bücher, daß man fie gar nicht berfteht!" 

— ihre Bezugsauelle, \ 
„Ras wollt Xhr, Jungens?“ — 
very, Wir wollten fragen, ob mir * 
einige Flöhe für unſer Mikroſkop be— 
kommen könnten?“ 


—— received during the year in 


Inter st, rents and dividends duri ng the 


Total income. 


ſpaniſchen 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year.. 
Paid dur ıny tbe year to inembe rs. anne 
salaries and rents paid 
du ring. the year 
Taxes paid during the year (includihg 
°,, of lJusurance Departments) 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures....... „sr... 5 2%0,403.60 
MISCELLANEOUS, 
Tota! rg taken during tbe year in 


Lumholtz und 


— Eine entfchloffene Vermietherin. 
as fehlt Dir denn? 
— Student: Ich habe noch nicht die 
the für den Erſten überſandt. — 

Wie, Du zahlſt Di iethe? 
Und nod) dazu fo pünfttlih?— 2. 

—3 ß, — ſonſt kriege ich nicht 
den Hausſchlüſſel. 


Reiet die Sonntagsbeilage der Abendyoit, 


wie dazumal, u — 1. Student: 


“Total premium received during the year 


2 pas loss incurred durihg the year in 
“Total amount of risks outstanding..... 
M. V. B. JEFFERSON, President. 
BENlauın TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn 10 before me this 26th day 
8. K. —— 
Notary Public, 





1. Stubent: 














Verſteigerung eines Kuſſes. 
De 
Zu wohlthätigen Zweden fand in 
London eine Verfteigerung eigener Art 
ftatt; zum Bertauf gelangte unter Un 
derem ein Kuß von ben Kippen ber 
Schaufpielerin Miß Mabel Harlowe. 
Die Ihatjache, daß ein Auctionator 
einen imponderabein Gegenitand diejer 
Art an den Wiann zu bringen fuchte, 
war ſchon an ſich intereflant genug, 
aber die Perſönlichkeit der Miß Mabel 
trug zur Erhöhung des Reizes bei. 
Miß Harlowe iſt nicht nur eine der 
ſchönſten Schauſpielerinnen des briti— 
ſchen Königreiches, ſondern auch eine 
der geachtẽtſten. Der Sohn eines 
Lords, der ihr die Ehe verſprochen 
hatte, wurde wegen Bruchs des Ver— 
ſprechens zu 860,000 Schadenerſatz 
verurtheilt. Miß Harlowe ließ das 
Urtheil veröffentlichen und wies das 
Geld zurück. Man kennt kein gewag⸗ 
tes Abenteuer von ihr, deshalb iſt ein 
* von ihr doppelt werthvoll, da er 
unter gewöhnlichen Umſtänden über— 
haupt nicht zu haben iſt. Kluge Bie— 
ter hatten vorausgeſehen, daß die für 
den Kuß gebotene Geldſumme den bei 
Verſteigerungen zu wohlthätigen Zwe— 
cken für die koſtbarſten Bibelots erziel— 
ER Preis meit überiteigen würde, 
eshalb bildeten fie einen mn jeder 
Yntheiffchein fofiete $20 Die, In⸗ 
haber der „Actien“ wollten dam durch 
das Loos beſtimmen, wer von ihnen 
der glückliche Gewinner des Kuſſes ſein 
ſollte. Die Verſteigerung begann. 
„Wie viel für den Kuß?“ rief der 
Yuctionator im geihäftsmäßigen 
Zone. „Sin Gebot, meine Herren!“ 
Die dünne Stimme eines faum flüage 
geworbenen Sünglings jchrie: „2 
ef rl.“ $10 für einen ſolchen Kuß! 
ven jungen zu. trafen hundert ver=> 
üchtliche Bli Der Ring bot ſofort 
100 Lſtrl. Sas ließ ich hören, Das 
twar ein anftändiaer Preis. Wlan 
tlatfchte Beifall. Wenige Minuten 
fpäter ftand man bereits bet $1500. 
Von diefem Augenblide an wurden bie 
Bieter jeboch Teltener. Die beiden 
Hartnädigiten Schienen ein Wertreter 
des Ringes und ein alter Oberft, Sir 
Edward Fortescue, zu jein. Bald 
lieben jie allein. 650 Xitrl., 750 
vitel.! Das war das legte Gebot des 
Ringes. Bald darauf wurde der Kuß 
für 800 Xitel. dem Sir Edward For⸗ 
tescue zugeſchlagen. Lauter Beifall 
begleitete den Zuſchlag. Miß Mabel 
näherte ſich, lieblich erröthend, dem 
Sieger. Aber wehmüthig lächelnd 
ſagte dieſer, ein Greis mit weißem 
Schnurrbart: „Entſchuldigen Sie, 
gnädiges Fräulein. Ich war nicht 
Bieter für eigeneRechnung, ſondern für 
meinen Enkelſohn hier, der heute ſeinen 
Geburtstag hat.“ Und er führte der 
hübſchen Schauſpielerin einen reizen— 
den Knaben von ſieben bis acht Jahren 
zu, dem das Schickſal dieſes eigenartige 
Abenteuer vorbehalten hatte. 


— — — — — — 





— In einem Theater in 
Nortfhire war folgendes Platat zu le 
jen: „Damen, die ihr Haar an den Hüz 
ten befejtigt haben, ijt geftaitet. Die 
Hüte aufzubehalten.“ Damit war die 
leidige Yutfrage fir das Theater zur 
Sufrieben! jeit gelöft. 


* Mer beutiche Arbeiter, Haus= und 
Kiihenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft * erreicht 
feinen 3med am beiten durch eine An⸗ 

zeige in der „Abendpoſt“. 


— — — — — 


20,000 dankhare Patienten bezeugen die wun— 
ire Heilwirkung des groößen Hämorrhoi denhein 
ANAKESIS, welches von Dr. S. Silsbe« 
vıeien jahren des Studiums endedi wurde So— 
—— vi ruma Der Qu alen garantirt, und völlige 
eilung gewährleiſtet, wenn vorſchriftsmaßig ges 
br aucht. ar haben tm allen venommtrten Anothefen. 
Sütet euch vor Nachabı Die Zweitler und Uns 
alüubi gen mögene — obe, die von den — fanten 
P. Neustacedter & Co. Box 2416, New York, foitenz 
frei a irgend eine "Hdreiie auf Verlangen veriandt 
wırd, bezieheit. mmifr 
— — — — 


Todesfälle. 
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feits und jenfeits des Syeaus. 


Roman von Rarl Gundladı. 


Copyriguted 1898. _ Nacdrud verboten. 


(Fortſetzung.) 


Leiſe erhob ich mich und ſchlich hinter 
Bertha und legte die Hand auf das fun 
kenſprühende Haar; es war mir, als 
zuce der eleftrifche Strom bis in mein 
Herz. ch boa mich an ihr Obr und 
lüſterte: 

„Wie war das vorhin? Der Bankier 
hatte die Blicke bemerkt, die Du mir 
zuwarſſt, und war eiſerſüchtig? 
war es ſo, Schatz? 

Sie nickte ſtumm, ohne die Hand von 


den Augen zu nehmen, und leiſe fuhr ich 


ſort: 

„Und mir träumte von einem alän 
zenden Doppelſterne, der mich in ſeine 
Kreiſe zog und mit ſeinem Feuer 
ſchweiſe meine Seele umflammte. War 
das blos ein Traum, oder weißt Du, 
Schatz, wer der Komet iſt?“ 

Sie nickte wieder, und ich zog ihr die 
Hände von den Augen und ſah in die 
lachenden blauen Sierne und fragte: 

„Mein ſüßes Lieb, weißt Du, wer 
mein Komet iſt?“ 

Er „olang die Urme um meinen 
als barg ihr Haupt an meiner 
ſchu ‚ter . flüſterte 

Ich bin ja Dein Komei.“ 

Und mit raſchem Griffe löſte ſie ihr 
Haar und ſchüttelte es, daß die gold 
rothe Fluth wie feurige Lohe uns Beide 
umwogte. 


„Biſt Du nun zufrieden, Du mürri 
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jcher Träumer?“ rief fie ausaelaflen 


und lüßte mich. 

„Da, Du dummer Hans! Das haſt 
Du verdient. Aber leid buf Du mir 
doch.“ 

„Und wesha lb, ioller Komei ?“ fragte 
ich und ſah ihr in die Augen, aus deren 
blauen Tieſen es mir wieder entgegen 


ſlimmerte wie M ärchenzauber, wie der 


Abglanz ferner wunderbarer Welten. 


„Du weißt doch, Hans,“ ſagte ſie ko— 


miſch feierlich: „Kothe Haare und Er 
lenholz —“ 

Ich ſchloß ihr den Mund mit einem 
Kuſſe und klärte ſie auf: 


„Davor hat mich geſtern ſchon 


Freund Egidius Schein gewarni.“ 


„So?“ meinte ſie lächelnd. „Alſo 
der hatte auch ſchon was gemerkt? Und 


Du, böſer Menſch, haſt mir heute das 
Herz ſo ſchwer gemacht!“ 

„Ich tappte im Dunkeln, mein her— 
ziger Schatz!“ bedeutete ich Sie und 
ſtreichelte ihre goldrothen Locken. „Jetzt 
leuchtet mir aber mein Komet.“ 


22. Kapitel. 
Schiller’ Jungſraupon 
Orleans“ und „Die Weber“ 
im Zweikampfe. — Wie der 
Streit ausging, und wie 
der Theaterdirektor dem 


feierlihden Ereignijfe die! 


Krone aufjekbte 

Abends war Probe zur „Jungfrau 
von Orleans.“ 

Fine Rolle hatte mir der Iheaterdie 
ner nicht gebracht; ich wiirde fie Abends 
betommen, hatte er beitellt. 

Bertha meinte: 

„Der Direktor hat lich mwahricheinlich 
eine Ueberraihung für Dich porbehal: 


ti ’ #4 N; ’ ’ es [ | u u — *— 
en und denkt Dich mit einer Rolle zu ganz jhwarzer Ritter!“ Und mit tie] 


tränten, die Du ney ftudiren mußt.“ 

„Damit wird er wenig Glüd haben, 
Schaß; ich fenne das ganze Stüd jo 
ziemlich auswendiq, werde aljo durch 
die Rollenbejeßung nicht zu ſehr in Ver— 
legenheit gebracht.“ 

Herr Egidius führte die Regie und 
überreichte mir grinſend die Rolle des 
Königs mit der Bemerkung: 


„Auf befonderen Wunfch der Diref- 


tion.“ 


GASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Pareeihe Was Ihr Frueher Bekanft Habt. 





bemertte: 


| nicht eine Rüfiung beforgen? 


Ich war angenehm ‚ überrafcht und 


„Ich dachte ſchon, ich müſſe den 


„Zalbot“ jpielen.“ 


Das Grinjen ward noch) Diabolifcher 


und Egidius jagte jo laut, daß Alle e& 
bören fonnten: 


„Den englifchen Oberfeldherrn mird 


ber Herr Direktor felbit verzapfen.“ 


Allgemeines Gelächter, da der Diref- 


tor noch nicht da war. 


„Das hat Freund Eaidius auf dem 


Gewiſſen!“ Flüfterte mir Bertha zu. 
„Dem dauert die Saifon ohnehin zu 
lange.” — — 


„Wie fieht die „Jungfrau von Dr- 


leans“ eigentlich aus?“ fragte mich | 
Bertha nach der Probe. 


„So viel ich weiß,“ entgegnete ich, 


„war die gejchichtliche Jungfrau ein 


pralfes Bauernmädcden bon Mittel 


größe, brüneti, ausgeiprochen fräntfi 


Icher Typus.“ a 
„io fein germaniſches Hünen 


ı weib?“ meinte jie. 


„er Schab!“ bedeutete ich fie la 


end. „Die Germanenfrauen waren 
wohl noch und Tchlant, Trajtia, ja jogar 


nicht ſelten rothhaarig, aber durchaus 


nicht die Hünenweiber, wozu die rö 
miſche Phantaſie ſie gedichtet hat. Uebri 
gens iſt Jeanne d'Arce keine Deutſche, 
ſie iſt inmer Franzöſin. Wer das ſeſt 
hält, wird ſtets an den wuchtigen Figu 


ren, die gewöhnlich auf unſern deut 


ſchen Bühnen „in rauhes Erz die zar 
ſten Glieder ſchnüren,“ gewaltigen An- 
ßoß nehmen. Mir wenigſtens hat ſchon 
manche Heldenjungfrau mit der er 
drückenden Wucht ihrer Glieder und der 
Donnergewalt ihres Organs die ganze 


Schiller'ſche Poeſie verdorben. — Aber 
de fällt mir ein: Wollteſt Du mir denn 
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Sie ſchüttelte den Kopf und meinte: 
„Nein, Schatz, iſt nicht nöthig, wir 


kommen doch nicht zum Spielen.“ 
Sonntegs war die ganze Stadt in 
HETLEQUNG. 
Die New Yorter Dilettanten ivaren 
ingetoömmen, und die Ze itungen waren 


voll von Artikeln für und wider Stadt 


Schalten des Doppefgäng:s. 


| vermuthlich von dem Manager des In 


Hans Freifings Schr- und Wanderzeit dies · ernehmens ſelbſt derfaßten Leiftung: 


tbester und Kiebhaberthester. Eine 


Zeitung veritieg fich Jogar zu Tolgender, 


„Diefe Dilettanten werden den Be 
weis liefern, daß Kunjtbegeiiterung 
der Handmerfer mehr vermag, als 
handwerksmäßige Kunſt. Leute, die 
tagsüber ihre Schuhe flicken, die Na 
del führen und ihre Körper ſtärken 
in harter Arbeit, erheben Abends 
ihre Seelen zur Verherrlichung der 
Poeſie. Das iſt wahre Tegeifterung, 
und jolche verdient Anerkennung; fie 
leiftet mebr als profeſſtonelle Kunſt. 
Und wenn dieſe Begeiſterung auſge 
wandt wird zur Verherrlichung der 
Poeſie eines Werkes, das den Stand, 
die Leiden der Unterdrückten zum 
Vorwurſe hat, da möchten wir doch 
wiſſen, wer es den — Arbei 
tern gleichthun könn Sie geben 
das Kunſtwert —8— wieder, ſie 
ſprechen wie ihnen der Schnabel ge 


wachſen iſt, und unterſcheiden ſich 


ſchon dadurch zu ihrem Vortheile von 
den Berufsſchauſpielern, die durch 
Aufſwendung aller möglichen techni— 
ſchen Kunſtgriffe das Theater und 
die dramatiſch che Poeſie zu einem Mo— 
nopole ihrer Kaſte gemacht haben. 
Cäcperlich! As od fih die Kunit 
überhbaupi an Negeln binden und 
erlernen ließe. Diefer Uinjug muß 
ein Ende nehmen. Der einfache Ar 
beiter hat daſſelbe Recht auf Die 
Kuntt, wie der faule Schaufpieler, 
ver fie als jeine Miichtuh betrachtet. 
Semeinaut des Volkes ſoll die Kunſt 
ſein, nicht ein Ruheplatz für Droh 
nen. In der Woche arbeiten, arbei— 


ten im Schweiße des Angeſichtes, 


nicht brodloſe wiſſenſchaftliche und 
tünſtleriſche Studien machen, jo ae 
hört es ſich für einen anſtändigen 


Menſchen. Wer das thut, der darf 


auch Sonntags der Kunſt und Poeſie 
huldigen. Das muß unterſtützt wer 
den. Auf! Kommt Alle wie ein 
Wann zur wahren Woltsvorfiel 
lung.“ 


Als ich Abends in Die Garderobe | 


taın, Stand Ü \ 5*— us, vom Wirbel bis 
zur Sohle in filberglänzende Niüftung 


| gehüllt, vor dem Spiegel und verfuchte 


die unindalichiten Polen. 

„Was meinen Sie,“ rief er mir au, 
„wenn mich mein tyeures tugendfames 
Merd io jehen könnte?“ 

„Malen Sie nicht den Teufel an die 
Wand!“ warnte ich ibn. „Ihre idylli 
ſchen Liebesverhältniſſe hier könnten 
leicht ein unangenehmes Ende finden.“ 

Er grinſte und meinte: 


„Lieber Freund! Ich bin nicht ſo 


dumm, die Liebesverhältniſſe mir 
über den Kopf wachſen zu laſſen. Die 
Geſchenke der hochedlen Damenwelt ſind 


ja recht niedlich und werthvoll, die 
nehme ich auf, Die pochenden Herzchen 
der Puppen lafle ich liegen. — ‚Wie 
iteht’s Denn oben?“ 
„Es bericht im Zuſchauerraume 
noch eine allgemeine Ruhe!“ berichtete 
der Inſpizient. „Meine Statiſten feh— 
len auch noch.“ 

„Die gehen heute zu den „Webern 


ya 


: tröftete ihn Eaidius, 


Der Infpizient erfchrat. 


„So unmöglich wäre das nicht!“ | 
meinte er. „Da muß etwas gejchehen. | 


Wo ijt der Direktor?“ 

Der am eben mit finjterer Miene, 
wozu bie Schwarze Rüftung ganz gut 
paßte. 

„Aha!“ bemerkte Eaidius. „Schon 


trauriger Miene deflamirte er: 


lakt mich niede 





„Hier ur ter dieſe 
„Und ibr begel 


* Thentermeifter ftecte ven Kopf 
zur Ihüre herein und rief: 

„ywei Herren wünjchen den Direktor 
zu Iprechen!“ Und leife jegte er hin- 
zu: „Die getieldruder!” 

Der Direktor fuhr auf; mit denWor 





ten; „Sch bin nicht hier!“ meet er 


— — 


una (en 
Unterschrift 


| Simmer. 


ı edlen Buraunderweine feitaeiteilt. Seit 
| undenflichen Seiten werden dieje Weine 

| bon YFeinfchmedern und Ktennern ver: 
| aöttert. Grasmus bereits ruft aus: 


„Abendpo 


eilig Durch ein Seitenthürchen aus dem 


„Ich brauche feines Beiitandes um 
zu fterben!” jchloß Gaidius zum allge 
meinen Gelächter jein Zitat. 


„Lachen Sie nicht, meine Herren!“ | 


ermahnte er uns: „Es jcheint, „das tjt 
das Ende,“ mie der Dichter jagt. — 
Zehn Minuten nach Acht.“ 

Seht fam der Kafjirer und fraate 


ı nach dem Direktor. Ggidius bedeutete | 


ihn, daß er als Neaifleur ihm vielleicht 
auch helfen fünne. 
„Helfen ?“ 


Der Kaffirer jab ihn an und fraßte | 


fich hinterm Ohre. 

„Hier kann Niemand helfen: das 
Publikum fehlt — feldfi die Freiberger 
find ausgeblieben.“ 

tann ich Armeen aus der Erde ſtampfen? 

tir das Publikum aus flacher Hand 





rezitirte Egidius und ber vunderte jeine | 


tönigliche Haltung im Spiegel. „OD 


Samilla! Iugendf.... Pit!“ unter 


brach er ich Jelbft und lächelte wie in 
angenehmer Erinnerung. 

Der Kaſſirer hatte indeß an's Ne 
benzimmer geklopſt, und der Direktor 
erſchien. Er ſah jeß ſchon mehr wie 
eine Parodie auf den tapſern Talbot 
aus. 

„So geht der Menſch zu Ende!“ 
murmelte Egidius. 

Nun kamen auch Dr. Ehrlich und der 
Bankier mit ſehr niedergeſchlagenen 
Mienen und verkündeten, das Theater 
ſei hundeleer. 

„Die Weber haben die Jungfrau von 
Orleans beſiegt!“ geſtand Dr. Ehrlich 
ein. 

„Unſinn, du ſiegſt, und ich muß un 


tergehn!“ erklärte ſchmerzlich Egidius. 


„Es ſind, genau gezählt, fünfzehn 
Perſonen im Hauſe!“ berichtete der In 
ſpizient 

Dr. Ehrlich machte den Eindruck, als 


habe er keine Zeit und müſſe schneff 
jort. Gr trippelte von emem Fube auf 
den andern ımd acb dem Direktor den 
Rath 


„Laſſen Sie ankündigen, Direttor 
chen, daß die — nicht ſtattfin 


det. Zahlen Sie Die paar Nröten zu 
rück und ſeien Sie ſidel 
Der Direktor riß ſi ch den Panzer ab 
r } 


und fchleuverte die einzelnen IHnetle in 
die cken, wobei er lachend ſagte: 

„Gut, daß der ganze Schwindel ein 
Ende hat! Ich habe die Komödie herz 
lich ſatt. Verkünden Sie, bitte, Herr 
Schein, daß das Publikum ſich zum 
Teufel ſcheeren möge.“ 

„Das heißt: zu den Webern!“ be 
richtigte Egidius. „Ich werde die Bude 
räumen laſſen. Ich ſage denen da 
draußen, die Vorſtellung würde ein an 
dermal flattfinden.“ 

Stolz trat er noch einmal vor den 
Spiegel und betrachtete ſich mit wehmü 
thigen Blicken. 

* 


> 
4 
„aa a 


großartig au 
* 


murmelte er. „Ach Tebe 


es Dröhnte, und mit den Worten Tal 
pois: „Dein Narrenfönig gehört Die 
Welt!“ ſchritt er würdevoll aus dem 
Zimmer, geſolgt von Dr. Ehrlich und 
dem Bankier 

(Fortſetzung folgt.) 


— — —— 


Die Weine des woipitals v5. 
Beauste. 

Die alljährliche MWeinauftion de: 
„Hotel Dieu“ von Beaune hat Dieler 
Zage jtattgefunden. Das it aber ein 
michtiges Freignih, denn nach biejei 
Verfieigerung wird die Vreisliite der 


„D alükliches Burgund; Du verdienit 
die Mutter der Meenfchen genannt zu 
werten, weil beine Briüfte mit toitli 
her Milch aefült iind!“ Stendball 
erzählt, daß ein Dberft, der an der 
Spige feines Reoiments an den Wein 
bergen von Bomard und pen Veaune 
borüberzoa, feine Soldaten die Geweh 
re präjentiren ließ! Das Hejpital vor 
Zeaune ftamımt aus der Zeit Ludwigs 
des Elften; es wurde von Nicolas Rol— 
lin und ſeiner Gattin gegründet und 
mit reichen Schenkungen ausgeſtattet. 
Das Hauptvermögen dieſes Hoſpitals 
beſteht in Weinbergen, die über meh 
rere Beaune benachbarten Gemeinden 
verſtreut ſind. Der Auktionstag wird 
ſofort nach der Leſe feſtgeſtellt und die 
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Männer ander Arheil ; 
oder bei Berguügungen 0 
veen fi der Gefahr von ? 
’  DVerrenkungen und 
‘  Quetldjungen, 
Steifigkeit und ‘ 
Wunden aus..... 
Ge gibt Fein beilercs 
Heilmittel im Saufe zu 
(| haben als eine Flaidhe 
2 & 
ı St Jakobs Nel. 
$ Das ift ein guter Freund 
N in der Noth; es heilt | 
) fer. 
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ESSENTIALLY AN ANTI-THIN 
JONIC.A \iquid mait food of extra- 


Bay nourishing and building 
Grows solid flesh, filis 


oufthin 'sunken cheeks and gives 
to bony, angular bodies the much 
desired beauty curveS. 

Should be taken daily with 
meals and at bed time. 


VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 


anch,cor. Union and Erie 


| Tel. 4357 Main. 


erhalten Num— 





perſchiebenen „Euvbees“ 
die wie Looſe gezogen werden. 
Alle Großhändler von Burgund und 
die großen Pariſer Re— 
ſtaurateure und auch diniade Berehrer | 
der Bachusgaben find 
der neuen Weine zugelafien; 


anderweitig, 


aur Koſtp robe 


Weine gar zu Tehr 
würdigt würden, 
ſchiedslos alle Welt an den Roftproben 
jo wird ein Ein 
is von zwei Francs pro Tao 
e5 braucht faum bemerft : 
ß fü A geringen Ein— 


theilnehmen ließe, 


ſich tee orbentlic hy am = 
Man mup ab 
iejer zu Kalt 
| Burquider 
‚ ver bei Bantetten 
en getrunfen ivird, 
ı eben für den Kenner d 
Dieje oder jene J— 
— und Duft erg 


nicht etwa — daß d 


— ° 


‚u ahnen, was 


am Sonntag satt. Der Buichlag e er: 
folgt ber „erloichener Kerze“. 
eine Sterze an, Jobald ein Unae 
bot für eine Weinnummer erregt iſt; 
ſolange —* Kerze i 
, weiter zu bie 
wird. bein zugeichla- 
‚ der die leßte beim * 
ſchen der Kerze genannt 
kleinen flimmernden und Ichiwantend 
Sterzenflammen bieten mitten in 
unbejcht —— Lärm 


52 * Ss e 


Distuffionen ein 
ſpi Die Kerze herz | 
is höhe ie Iretie dem ! = * 
„je höber Die reife Dem | „uch der Berechnung von Sadverftän: 
| Digen die Minen von Bay de Verde 


Dann ſchlug er an den Harnifd), daß | 
chlags herrſcht ein geradezu feierliche: 


yenn ein & — nd 
zielt worden iſt, 
ſammlung in ſtürmiſche B 
gungen aus. 


d hoher Breis er 
bricht Die ganze Ber: 
jeifallsbezeu: 
Die Preife, die bier er: 
zielt werden, jchreden die kleinen Con: 
surrenten von Jerei { i 
Weine werden nicht per Heltoliter ı 
auch nicht per Stüdfah, jondern 
e" (456 Liter) verfauft. 

det — 

' aus Merfault, 
240 Franc los; zeſchl agen, 10% ähzend 
„Cuvee“ Mounot 
Beaune den höchſten — von 2020 
alſo beinahe 5 Franes per Li 
Den Durchſchnittspreis 
ſtellte ſich auf nr per I 
Sleih nad 8 
veranitalten bie auf! 


> 
x v I» 


der Auktion 
ite eine Bein 
delstammer. Wapeinbi 
Stückfaſſes von 298 gitern. 
eine werden i 


Flaichen ausaeitellt.. 
dieler Ausftellung iverden dann 


— Preis lift en Dt — Wei 
Jahr des Heils 
mit 280, der Volnay nit 


ſigny und Vougeoten 


1000 Francs per 


— > > er 5 
* Si v $ — 


Der Zar von Neu⸗Fundlaud. 


Es fehlt in den Vereinigten > 
die htön nn; 
Yandbeitig manches 
thum an Ausnehmung en übertufft, 
aber feiner ... tann 10 mit ben 
Beſitzungen des 
von Neu-Funblar 
Wann nennt die Hälfte Die 


> en o oo u —XE 
* El 


len jein eigen ı 200,000 Wen: 
ichen bliden auf ih n als ihren Herrn, 
jure, jo doch de facto, 
' Diefes ungeheure Gebiet it nicht etiwa 

eine eine, wer öl un Wildniß, ſondern 
ä en und Dis 


| wenn nicht de 


Mer Ma 
Jede Meile bei Schiene: 1= 
* — ** bafıelbe durchzieht, wird 
f in ſeinen Beſitz 
übern, eh ven und ert in der me Zeit 
ſind ihm von der Golonial : 

In der Form eines Gilenba on 
tes Privilegien bewilligt 
welche ihm jeitens Yondoner a 
jten nicht weniger als 
ferirt worden find. 
Goniraftes erregte 
einen jo gewaltigen Entrüftungsiturm, 
f Gouverneur mit feiner lin 
terfchrift zuriichielt und die ganze An- 
Neaierung in Lon- 


5,000,000 of= 
Die Bewilliaung 


gelegenheit an die 


Ehamberlain erklärte, 
zum Ginfchreiten 
ı Selbitverwaltung der. 
Recht zur Regelung —* finanziellen 
was er perfön- 
Lich über die Transaction denfe, füme 
babei nicht in Betracht. 
| „gar“ Reid, der ein Schotte non Ge- 
burt ift, war in feiner Jugend ein ars 
mer Schlüder unb becann in Auftra- 


feinen Grund 


Affaire inpolpirt, 


— rt ——— — — — —— —— — — ——— — — 







— — 


—1 ten Dıe Jagd nad dem Sid. Weiche 


Erfolge er dort erzielte, iſt nicht be— 


fannt, doch dürften dieſelbe ſeinen Er— 


wartungen kaum entſprochen haben, 
da er bald in Amerita aufteucte. 
ie viele Andere erwarb er beim Ei- 
fenbahn-Bau viel Gelb und zwar por» 
iehmlich beim Bau der canadifchen’Ba= 
cfic = Bahn. Dadurch ermuthigt, 
t::üpfte er mit der Colonial-Regierung 
ton Neu-Fundland Unterhandlungen 
betreffs des Baues einer Eiſenbahn 


I quer durch die Injel an und diejelden 


gipfelten in dem AUbjchluß eines Ver- 
tvages, dem zufolge Reid diefe Bahn 
für den Preis von $15,000 pro =. 
baute. Nach Vollendung der Badı 
befand fich die Regierung in folssen 
financiellen Noöthen, daß fie weder das 
Betriebsmaterial anſchaffen noch den 


hien Reid als Helfer in der Noth, 
lich mußte die Regierung fich zu be= 
beutenden Opfern verftehen. Cs be: 
rcchnete feine Untoften auf $100,000 
pio yabr und die Regierung beiwilliaie 
om eine jährliche Subfidie von $60, 
0 Ar Beförderung der Poft und 
cußerdem erhielt er als Eigenthum 


R $ etrieb eröffnen fonnte. Wieder eı= 
4 
j 4 


5000 Acres Land, auf welcher er wäh— 


vend einer Periode von 10 Jahren den 
Betrieb führen würde. ber dag ge= 
nügte dem Ninzmerfatten noch nicht. 
°r machte der Regierung das ner 
bieten, nach Verlauf diefer 10 Jahre 

ven Betrieb unentgeltlich zu überneh— 

ven, unter der Bedinqung, daß die 
Bahn nach weiteren 40 Jahren in fet- 
nen Beſitz übergehen follte und ihm 
weitere Yrivilegien für die Unlage an 
derer Eiſenbahn- ſowie Telegraphen— 
linien zugeſtanden würden. Auch die 
ſer Vorſchlag war der Colonial-Regie— 
rung genehm, aber das Volt proteſtirte 
in energiſcher Weiſe dagegen. Dieſe 
Proteſte nahmen einen ſo entſchiedenen 
harakter an, daß „Zar“ Reid ſich 
genöthigt ſah, behufs Vermeidung von 
Gewaltmaßnahmen ſeitens der erbit— 
erten Bevölkerung in verſchiedenen 
Theilen der Inſel öffentliche Erklärun 
Jen zu erlaſſen, dahin lautend, daß er 
nach keines Privatmannes Eigenthum 
achte, ſondern nur die noch nicht ver— 
benen Kronländereien zu erwerben 


wünſche. 


„Zar“ Reid iſt aber nicht blos 


darauf bedacht, ſich in den Beſitz aller 
| Sifenbahnen und Telegraphen der In— 


jel zu jegen, auch den Seeverfehr be 
abfichtiat er zu monopolifiren und zu 
diefem Zwede hat er fieben neue Dam- 
pfer in Beftellung gegeben, von denen 
einer den Vertehr zwifchen Neu: Fund- 


| land und Xabrador vermitteln fol, 


während die anderen für den Küjten- 
steht beziv. den Eifenbahn-Termis 


| zus in St. Xohn’s beftimmt find. Wei 
der Wı in % — 


—* ſchätzungen 


em Reichthum von Neu-Fundland an 
Holz und Erzen iſt dieſer Schritt von 
er größten Bedeutung. Wie groß die— 
er Neichthum tit, erhellt daraus, daß 


Nein an 40,000,000 Tonnen des be= 
ten Gijenerzes enthalten und bei Little 
Bay eine neue Hupferader von neun 
Fuß Mächtigkeit entdeckt iſt. Reid's 
Proſpectoren ſind unaufhörlich auf der 
Suche nach den im Schooße der Inſel 
verborgenen Schäßen. Die Söhne des 
„yaren” find ihres Vaters durchaus 
würdig. Zufammen mit ihnen hat er 
kürzlich die „Newfoundland Bleaching 
Pulp Company“ mit $2,000,000 und 
die „Newfoundland Pyrites Com— 
pany mil $1,500,000 incorporiren laf: 
ien. Die betreffenden Etabliſſements 
beuten das überaus — Terrain 
am Grand Lake aus, wo die Urwälder 
das beſte Material zur Bereitung von 
Holzbrei liefern. Gute Kohle findet 
iich dort in ungeheuren Mengen und an 
Waſſerkraft fehlt es ebenfalls nicht. 
Die HumberMarmorbrüche liefern 
Kalt in unerſchöpflichen Quantitäten 
und die Eiſenpyriken von Bay of Is 
lands enthalten 50 Procent Schwefel, 
jo daß die zur Herſtellung von Holz— 


brei erforderliche Schwefelſäure billig 


hergeſtellt werden kaim. So controlirt 
„Zar“ Reid die wichtigſten Induſtrien 


der Golonie und in jeine Hand ift dus | 


nit das Wohl und che der Bemohner 
gegeben. 
—— — ——— ee 


Yutranlide wilde Thiere. 





Noch immer nicht in jeder Beziehung | 


werden die Gelee und Verfügungen 
um Schub unseres Vellowftone - Na- 


| ttonalparfs und feinerThierwelt Dur: 
ı geführt, Doch find zum Theil bedeu= 


tende Fortichritte gemacht worden, wie 
aus nachjtehenden Mittheili ungen eines 
Reiſe-Correſpondenten zu erjehen ilı: 

Zu den angenehiniten Seiten meiner 
Fahrt Durch den Yellowftone-Park ae- 
hörte das orfenbar freundliche Ber: 


Erſchreckend. 
Huſten, Erkältung, Auszehrung, 


Tod! Und alles dies inner— 
halb eines Monats. 








Tauſende von Menſchen 


erben dahin jedes Jahr aus reiner Vach- 
läſſigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbſtmorde 


eich, wenn die Thatſache von Doktoren zu— 
ſegeben, und von Millionen, welche 


lleles Hony 
Horehound and and Tar 








als ein pofitives, unfeßlbares und nie vwer- | 


fagendes Präventiv- Mittel gegen Die | 
Anfangsftadien der Auszehrung 


gebraudt Haben, beitätigt wird. 

Wenn Sie Hufen veripüren, ich erkäftet 
haben oder den leileiten Anflug von £ungen- 
befwerden haben, fpielen Sie nicht mit 
Ihrem Seben, jondern nehmen Sıe gleich) 


Hale’s Honey of Horehound and Tar, 


das \hnen fofortige Erleichterung verfhaft 
und Sie rafd) Kurirt. 


Zu haben bei allen Apothetern. n 



























hredil, 


100 Ginfauf—' 
810 Anzah⸗ 


hredil. 


$25 Einfaui— 
2.50 Anzahs 

















2 per Dionat. 6 per Monat. 





Größere Beträge— 
ſpezielle, Euch 
paſſende Be: 
dingungen. 


Sübicde eiierne — die genau das 
ul, was jie vet n folk i x 


%5 Anzah⸗ 








verzierte vericjiebene iuner u. 
die Sorte die $8 00, 


84 per Wionat. 





zwiſchen dem Me 
ſchen und einem großen Theil der vier 
beinigen und der geflügelten Thierweli 
| im Barf beiteht und Einen da und port | 
beinahe an paradieftfche 
nern fann, Entzüdend war es für mich 
‚ wie Hunderte von Kleinen 3 
(„Ehipmunts“), 
ihren buntgeftreiften Studen, ganz uits | 
verfhämt um uns herumfprangen ode: 
vom Weg-Rand aus ruhig auf die vor 
überfahrende Kutjche qudien. Uno das 
Baum-Eihhornchen flüchtete nicht Den | 
nächften Baum hinauf, jondern nid! 
uns ein Willfommen zu. 
In derſelben Weile behandelte uns 
Singpdgel und andere 
Sogar der ftolze, qrimme Wbler Hujwte 
gemäßlich in unferer Nähe herum, un 
der Wildputer, der hier i 
„Dankſagungstag“ 
ſtolzirte wie 
Gras dahin. 

Yuch hatten wir 
prächtigen Vertreier der Wolfsgattung 
uns ruhig anjehen zu tönnen. Sul 
itand er da und biidte uns an, jo lange 
er ung fehen konnte, feine Spur voı | 
Furcht, jondern blos Neugierde beiun- 
Ein ander Mal jehen wir eine 
Hindin nebit einem NR:blalb am Wege | 
graſen; dieſe, gemei | 
fcheu bekannten Thiere wichen exit, wis | 
wir wenige Fuß an tie heran getonı= | 
men ivaren, etwas zur Seite in Das | 
davonzulaufen. | 
Hier wenigftens wurde der Menic; von | 
der Ihierwelt wie ein Freund behan 
delt, dem man trauen fann. 

Das einzige Thier, 
rennen jahen, 


yaltıııp, weiches = ALBANY DENTISTS. 


Dähne ober feins 
biolut ſchmerzlos 
einem zuverläſ⸗ 


Wolit Ihr ein gutes Gebiß 


gezogen haͤben, ſe 
ſigen Platz gehen, wo esg 


Beſtes Gebiß Zähne 82.50 


Zuſtände erin— 





Eichhörnchen 





nfere 38 Zaähne ſind die beſten d 
28. —— 

— ————— per Zahn. 
Goldfüllung 
Silberfüllung 


.0 


die Vogelwelt, 


Eine Garantie für 10 Jahre mitjeder 


Keine Berebnung Sir Zabuaziehen, fal3 3, 
Uniere Arbeit und 


Rut haben uns 15 Jahre 
78 State Str., über Kranz’ Caudy Store, 
Offen Abends bis v; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 
Damen-Bedierung 


tennen ſcheint, 


Hanögeflügel durch das in dieſem Plat gebalten 


























































































als ſo ſehr 








Gehölz, ohne 


N. WATR Y, 

99 E. Randoiph Str. 
Deutiher Optifer. 
Briien uud Hugengläfer eine Spezialität. 
— Gameras u. photograph. — 


| Dr 


das wir davon— 
war ein brar 
welcher linksumkehrt machte, als er die 
kutſchirende Geſellſchaft anſichtig wur 
de; doch wurde uns 
| Bären gegen Abend 


—— —— 


erzählt, daß oft 

unmittelbar an 
herankommen und 
e-Abfälle auffreſ 
ſen, ohne ſich von den, ſie neugierig be 
irachtenden Gäſten irgendwie ſtören zu 
laſſen, dabei ſich gerade ſo ungenirt um 
die beſten „Happen“ ſtreitend, als ob 
ſie ganz unter ſich ſelbſt, oder ob es 
Hausthiere wären. Ich erzähle da wei 
ter nichts, als nüchterne Thatſachen, 
und ich bin fein Liebhaber von „I e m= 
perenz-Whiskyl“ 


weggeworfene S 
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ı Salt Pate, Sader 
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Taglich rZü aus 
lich ausgenommen S 


Seit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


Aluinois EN 









init dem Nanien 
@ AUGUSTUS BARTH 
auf dem Badet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apothelen. 


ORLD’S. 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber ber fFaır, Dexter Building. 

‚Die Ueszte dieier Anftalt find eriahrene deutiche Spes 
iahıften und betrachten ed als eitte Ehre, ılyre leidenden 
ee fo jchnell als möglich von ihren Gebredden 
Sie heilen gründtiih unter Garantie, 
eines Krankheiten der Männer, 

Menftruationsjtörungen 
Sautfranktheiten, 
—— verlorene Mannbarteit zc. 
Operationen von eriter Ref: Operateuren, für radis 
red3, Tumoren, Baricocel- 
Konfultirt ums bevor hr heis 
rathet. Wenn nöthig, blaziren wır Patienten in unjer 
i Frauen werden vom 

Behandlung, inkl. Med zinen, 


nur Drei Dollars 


ıM — Edyneidet Died aud. — Stunden: 
9 Uhr Diorgens bıs 7 Uhr Ubende; 
12 Ubr. 





EDICAL 











MONON ROVTE--Tearbara Siatıen, 


Eidet Offices, 232 lart Straße und Auditorium 


Indianapolis u —57 — 45 dm. 


WMaih’ton, Balt kr 5 i on t, 







tale Heilung von Brüden, R 
(Hobdenfrantkheiten) 2c. 





Lajapetie Accome a ion 
fahyette und Louisvi ‚le. ; 
Zubı anapelis ». Ein 
* FZäalıd. + Pin pn au 30 


Dame) behandelt. 


7. Stun Sonntag, 


Sonniags 10 EHIBARO & ALTON-UNION PASSENDER STATION, 
be Mauison anüi Adams 
"Ticket Office, 101 Adams Street. 


E  Meminen.ertunde: | Feste Codes Fimited.- 
ned Bruchband, 
jämmtlichen deutichen 
Profeſſoren rmivfoh» 
len, eingeführt in der 
i deutigen Arınee, 
ütr ein jeden Bruch zu heilen das beite. 
en, ferne Giujprigungen, 
nterbrehung vom Seichäft; Unteriuhung 
erner alle anderen Sorten Bruchbäuver, 
t für Nabelbrüche, 
\ Xeibbinden für 


s8 
z2 
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Es © ity, ‚De :nver & California..... 
Kansas City, Colorado & 1 1 > 
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Chicago * — 


Haͤngebauch und ſette Leute, 
Gum̃miſtrümpfe, Grade— 

halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rüg— 
grates, der Beine und pi 
in reichhaltigiter 
wahl zu iyabrıfpreiien vorräthig, 
abrifanten Dr. Pur Woitertz, ee Ave., 

ift für Brüde und Ders 
jet - ne vofitive 





⸗ Ga ru Statie 





wa — des Rörbers. Ju 
Auch Sonntags of bi: 
dom einer Dame bei 





| mu dun ars — 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezablung, 
fhlehtstrantheiten und Harrtjor ı Straße, 
Tel ev »bor ı 2580 Main, 


ftörung ; Ungeinistet. des Sue 
Rhein atismas. 
. ſJ. w. — Bandıwurm abgetrichen! 
Andere aufhören zu Furiren, 
kuriren! Freie Konſultation mü 
9 Uhr Morgens bis 
— Vrivat-Sprechzimmert. — Sprechen Sie in der 


Gunradi's Deutſche Apotheke, 
441 ©, State Sir., Gde Perl Court, Chicago. 


Dlinzeapolis Er. Ban, Dub u, 


garantiren mir zu 
I Gpramore und Byron Local 


Baltimore & Ohio. 

{ Pallagier-Stativn; Grab 
Office: 193 Glart Str. 

Reine e > Tyahrpreiie verlangt auf 





New det und Waihıngton Veſti⸗ 


Nam Be Waihington und Miik 


‚ &levei ar — Wheeling un, 








Genaue Unterfugung von Augen und Anpaflıng | 


von @lätern für alle Mängel der Sehkrait. 
uns bezitalih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., m. Mans St, | 


gegenuber der Polt:O 
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Abenteuer eines Helden. 





Ein geradezu zirfusmäßiger Anitrich 
haftet der Karriere eines jungen Sol: 
daten an, über deilen Schidjale die in 
der Brooflyner Navy Yard ftationirten 
Marine-Dffiziere fe x intereffant au 
plaudern willen. Der Name des Hel- 
ben diejer jeltjamen Geichichte wird mit 


Frank V. Kenne angegeben. Als der 
Krieg mit Spanien begann, gehörte 


ber Genannte dem im Schiffsbauhof 
ftationirten Marine - Bataillon an, 
und er murde mit dem Reft ver Manns 
Ihaft nah Cuba gefandt. Die paar 
Hundert Mann Marinefoldaten bilve- 
ten damals befanntlich die Upantgarde 


unjerer Armee, und die Kämpfe, welche | 


bie Fleine, tapfere Schaar bei Guanta- 
namo zu bejtehen hatte, find noch in 
Aller Erinnerung. 

Kenne war nicht nur ein tapferer 
Soldat, er wußte id auch dadurd) 
nüßlich zu machen, daß er bes Spani⸗ 
ſchen vollkommen mächtig war, und d für 
ſeine Verdienſte wurde er zum Ser— 
geanten befördert. Da er eine ftattli- 
che Erfcheinung bejit und eine gute 
Erziehung genojjen hatte, wurde e8 ihm 
ermöglicht, weiter zu avanziren. Er 
bejtand Jämıntliche Eramen, und ie= 
nige Wochen fpäter erhielt er die Lieu- 
tenants = Epauletten. Er wurde an 
Bord des Kreuzer: „New York“ beor- 
bert, und fpäter wurde er zum Hilfg- 
freuzer „St. Paul“ abfommandirt. 
An Bord diejes Sahrzeuges trat er zu= 
fammen mit dem gefangenen fpanifchen 
Admiral Cervera die Fahrt nach Nor: 
den an. ‘n Portsmouth erregte der 
frifchgebadene Lieutenant der Marine- 
truppen nicht geringes Aufiehen, und 
man erzählte ſich wahre Wunderge= 
 Ihichten von den Ihaten des junaen, 
Ichmuden Lieutenants. Bei feiner Ge- 
jelichaft fehlte er, und da er ein vor- 
züglicher Tänzer war, ift es fein Wun= 
Der, baß er zum Liebling ver Damen= 
welt erklärt wurde. 

Der Ruhm jtieg dem „Helden“ zu 
Kopf, und als ihm gar ein Iheater- 


- Direktor den Vorfchlag machte, in einem 
* Ppatriotifchen Heldendrama mit 


feinen 
Soldaten auf die Bühne zu erfcheinen, 
war der Lieutenant fo entzüct von 
biejer ‘dee, daß er fofort einmilliate. 
Augenjcheinlich hoffte er, auf Diefe Wei- 
fe noch berühmter als jein Kamerad 
Hobjon zu merden. 

Sobald wie möglich begab er fich 
zu feinem PBorgejeßten, Lieutenant: 
- Eommandor Meade, welchem er fein 
"Anliegen vorirug. Natürlich erklärte 
ibm diefer, daß fein Wunfch nicht er= 
e füllt werden könnte, da die Offiziere 
Marine Doch Feine Miz 


men find. Der Borgejette unterfaate 


bein Lieutenant auf’3 Strenajte, Die 
aD ierte des Iiheater = Direktors anzu= 
neimen. Aber Kenne hatte fih nun 


einmal vorgenommen, auf der Bühne 


"zu erjcheinen, da ihn der Beifall der 
Menge fibelte, und er erjchien mit einer 
F Hbtheilung feiner Soldaten in der bor= 


ber angekündigten Borftellung. 


Zu 


F feinem Ruhme muß es gejagt werden, 


9 nen Ruhm noch mehr 


Do er prädtiga auf der Bühne 
ausjahb, und das Publitum parte 


nicht mit dem Applaus. Leider dach- 


ten die Vorgejegten und die Kamera 
- Den anders iiber ven Vorfall, und dem 
Feitlen Offizier wurde zu verjtehen ge— 
geben, daß er fich por einem Kriegd- 


gericht werde zu verantworten haben. 
Kenne, welcher durch den neuerrun= 
„hobſonirt“ 
war, reichte kurz entſchloſſen ſein Ab— 
ch iebagefuch ein, melche® prompt an 
genommen wurde. Er glaubte, daß er 


— — — — — — — — — nn nn nn nn nn nn — — — — —— — — — — — — —— — — — 


Sr 


hierin 


n Der 


Doc) 


nach wir por den Xömen i 
ſellſchaft ſpielen können. 





hatte er ſich geirrt. Sobald er ein — für di ie F inberufu na einer nas 

Yıeutenants Uniform ‚ausziehen muB tonalen Verf affunas Konvention wer— 

te, war es auch mit ſeinem Ruhm bOT= | non en bie auf den Wunfch der 

Pr nn > YY; ı12Y nprY — * 

bei, er wurde von den Damen ver⸗Siaalen fiattzufinden hätte. 

nachläſſigt, und das Helden or. (Milm. Herold.) 

wollte auch nicht mehr jo mie früber Sn een na 

ziehen, zumal ven übrigen Marine — 

0 E ‘ Berichiedenes Wahlrecht. 

joldaten ebenfalls verboien worden erinied = 

4 R Iniforn dor Riihne 3 b E nn — — 2 

en an se Bühne zu er Gewaltige Gegenſätze bietel das 

cher nur no m R — © ; 

e en: re Men Mahlrecht der verſchiedenen Staaten, 

der Lieutenant a. D. war, verſchwand — — — 

bald ganz von der Bildfläche, und N Während in mancen Staaten, nas 
Ü ) J je⸗ u» =. ® ER APR nor. 
‘ Pan ser mentlich ım Süden, mit großer Ener— 


mand wußie, wo er weilte. Vor eini 
gen Tagen nun tauchte — Genannte 
in der Brooklyner Navy Yard auf. Er 
ſuchte dort ſeinen früheren Vorgeſetz 
ten, Kapitän Huntingion, auf, und bat 
diefen, ihm zu geitatten, wieder als 
Gemeiner e vas Marir tebataillon ein 
zutreten. Der Kapitän jandte des Ge- 
ud nach Wajhington, doc wurde bon 
dort aus geantwortet, daß man den 
Gr - Lieutenant nicht mehr im Dienft 
mwüniche, und daß er felbit nicht ala 
Bemeiner eintreten ftönne, Die f 
glänzend begonnene Karriere des jun- 
gen Mannes ift zu Ende, fomeit die 
Bundes-Marine in Betracht fommt. 


2irbeitstheilung im Kongreß. 


D 


Wie jchon jeit Jahren bei jedesmali- 
gem Zulammentreten des s Kongreſſes iſt 
auch diesmal wieder die große Zahl 
der Mitalieder des Haufes der Reprä- 
jentanten zur Beſprechung gekommen, 


die angeblich das Haus zu einer unge= | beiden Staaten aeltende Wahlrecht 
fügen Körperſchaft macht. Zwar tjt | Yeicht zu beantworten. In Miffiffippi 
diejelbe im VBerhältnif zurßevölterung wird das Wahlrecht durch allerlei Be— 


nicht jo außerordentlich und bildet von 
anderen Ländern in diejer Beziehung 
feine Ausnahme. Bei einer Bevölfe- 
rung bon (Jhägungsweije) 74 Millio- 
nen zählt das Haus unter der Kinthei- 
fung nad) dem 11. Zenjus 356 Mit: 
glieder (nad) der Rate von 172,901 zu 
1), während das deutfche Reich 3. 8. 
mit 52 Millionen Einwohnern 3972er: 
treter in den Neichstag jchiett. Indeſ— 
jen man meint, eine geringere Vertre— 
tungszahl würde der Er rledigung der 
Geſchäfte mehr förderlich ſein. Kon— 
greßmitglied Griffin, von Wisconſin, 
hat neuerdings den Gedanken auf— 
genommen und ein Vorſchlag gemacht, 
der gleichzeitig auch zu einer Entbür— 
dung der Mitglieder von viel zeitrau— 
bender Arbeit führen würde. 
Ein ſehr großer Theil der Arbeits— 
zeit der Kongreßvertreter wird bekannt— 
lich nicht nur durch die Betreibung lo⸗ 
kaler Maßnahmen für ihren betreffen— 
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den Bezirk in Anſpruch genommen, ſon— 
dern viel mehr noch durch die perſönli— 
chen Anliegen aus dem großen Kreiſe 
der Konſtituenten, die ſämmtlich Be— 
rückſichtigung erheiſchen, weil das Kon— 
greßmitglied, das gegen die Ehre einer 
Wiedererwählung nicht gleichgiltig iſt, 
ſich keiner Vernachläſſigung ſchuldig 
machen kann, die den Verluſt einer 
Stimme nach ſich ziehen würde. In 
unſeren Berichten aus Waſhington iſt 
häufig von dieſer mühevollen Nebenar— 
beit der Kongreßvertreter, welche ihre 
Aufmerkſamkeit von den wichtigen all— 
gemeinen Maßnahmen abzieht, die Re— 
de geweſen. Um dem abzuhelfen, iſt 
Herr Sriffin auf den Gedanfen einer 


Iheilung des Repräfentantenhaufes 
aefommen. Er meint, man jolle Die 


Zahl der eigentlichen Geſetzgeber auf 
etwa 180 beſchränken und neben dieſen 
ſogenannte Bundesagenten wählen. Die 
Letzteren, die im Gehalt den eigentlichen 
Mitgliedern gleichgeſtellt ſein würden, 
ſollten gewiſſermaßen die Eigenſchaft 
von Geſchäftsträgern des betreffenden 
Kongreßbezirks beſitzen und ſo die jetzt 
den Mitgliedern zugemuthete Nebenar— 
beit zu ihrem ausſchließlichen Geſchäft 
machen, während der Vertreter ſich der 
legislativen Thätigkeit des Kongreſſes 
ungeſtört voller Aufmerkſamkeit 
und entſprechender Vorbereitung wid— 


art 
vl 


mit 


men fönnte. Herr Griffin hat den Bor 
ichlag nicht in: Form einer Bill leiden 
molien, jondern Ddenjelben nur zur 
Sprache gebracht, ob er vielleicht auf 


fruchtbaren Boden fallt. 
Zur Durchführung würde vermuth: 
[ich eine Venderung im organiſchen Ge⸗ 
ſetz des Landes nothwendig ſein, was 
bekanntlich eine umſtändliche Prozedur 
iſt. Zunächſt müßten Zweidrittel der 
Mitglieder beider Häuſer des Kongreſ— 
ſes damit einverſtanden ſein, ehe den 
Staaten ein Amendement zur Bundes— 
verfaſſung unterbreitet werden kann. 
Sit diefes Stadium erreicht, dann be= 
arf Das Amendement zur Katififation 
er Zuſtimmung der Legislaturen von 
Dreivierteln der Staaten der Union. 
o drinalich tft die Menvderung mohl 
nicht, daß man den umftändlichen Up- 
parat t dafür in Bewegung jeßte. Mög 


.NI SE} = =: 


[icherweiie aber hören wir doch bald 
von einem Amendement, nämlich von 
dem, auf Melches Senator Belt mit 
der Refolution über die Verfaſſungs— 
wibriafeit der Gebietserwerbung ab— 
zielt. Dah die Kolonial-PBolitif ein 


Verfaſſungs-Amendement zur Grund— 
lage haben müßte, iſt die Anſicht vieler 
Kongreßmitglieder Vielleicht ſteht 
auch noch mehr in Ausſicht. Man hat 
letzther ſo oft von der Unzulänglichkeit 
der Konſtitution Se deren enae 
Nähte das Land, fi auswachſend, 
ſprengen müſſe, daß möglicherweiſe Ge— 





gie auf eine Beſch ränkr ing des Wahl— 
rechts hingearbeitet wird, ſind die Ge— 
ſetzg jeber anderer Staaten bemüht, Dass 
ſell be einer mdalichfi großen Anzahl 
von Bewohnern zuaänglich zu machen. 
Die Folgen davon jind bei ven lebten 
Mahlen Har zu Tage getreten. Nehs 
men mir beijpielsive iſe Miſſiſſippi und 
Utah, welche in dieſer Hinſicht zwei Ex— 
kreme repräſentiren. Nach Yu Smeis 
des lekten Zentus hatte litah 207,000, 
Mifliffippi dagegen 1,290,000 Ein 
mohner, d. h. mehr als fechsmal fo viel. 
Seitvem hat die Bemwohnerzahl von 
Utah zmar beveuiend zugenommen, 
aber fie beläuft ” immer noch nicht 
auf den vierten Theil von derjenigen 
Miſſiſſippis und trotzdem wurden bei 
der letzten Wahl im erſtgenannten 
Staate über 100,000 Stimmen abge— 


geben und in letztgenanntem weniger 
als 30,000. Woher kommt dies in die 
Augen fallende Mißverhältniß? Dieſe 


Frage iſt mit dem Hinweis auf das in 


ſchränkungen nur einer kleinen Anzahl 
von Bürgern zugänglich gemacht. Wer 
dort ſtimmen will, muß zwei Jahre im 
Staat und ein Jahr im Wahlkreis an— 
fällig fein, die Bundes - Konftitution 
lefen, veritehen und erflären Tönnen, 
auch darf er mit feinen Rofalfteuern im 
Rüdftande fein, nur für Geiftliche ift 
eine Aufenthaltsdauer im Wahlfreis 
pon6Monaten erforderlich. Wie liberal 
find diefen Beichränfungen gegenüber 
die Beitimmungen in Utah! Männer 
und Frauen dürfen in Utah das 
Mablrecht ausüben, wenn jte das 21. 
Lebensjahr überfchritten Haben, ein 
Jahr im Staate und 60 Tage im Pre- 
zinkt anſäſſig ſein. Irgendwelche 
Schulbildung wird nicht verlangt, 
ebenſowenig beſteht eine Verpflichtung 
zum Steuerzahlen und nur wer ſich des 
Hochverraths ſchuldig gemacht oder 
das ſehr laxe Wahlrecht übertreten hat, 
wird von der Ausübung desſelben aus— 
geſchloſſen. Thatſächlich beſteht alſo 
für majorenne Perſonen beider Ge— 
ſchlechter keinerlei Beſchränkung und es 
läßt ſich leicht erklären, wie in Utah 
etwa der dritte Theil aller Bewohner 
das Stimmrecht auszuüben berechtigt 
iſt. 

Auch in Wyoming ſowie Colorado 
haben die Frauen das Stimmrecht, und 
in letzgenanntem Staat braucht man 
nur ſechs Monate (zehn Tage im Pre— 
zinkt) zu wohnen, um dasſelbe aus— 
üben zu dürfen. Einige Staaten, wie 
Colorado, geſtatten Ausländern die 
Ausübung des Stimmrechts, ſobald 
dieſelben die Erklärung, amerikaniſche 








Bürger werden zu wollen, abgegeben 
haben. 
— Unverfroren. — „Marie, es iſt 


mit Dir nicht mehr zum aushalten, ge— 
ſtern haſt Du die Weingläſer zerſchla— 
gen, heute die Taſſen, nun die 
Kanne — —.“ ‚Ja, Madam', ick liebe 
die Abwechſelung nu mal!“ 
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einfachen oder doppelten Sohlen nahtlojer Woc— werden m 
schnitt in Pug, Coin und einfachen Globe Ze⸗ X 
heu — werth 833.—ſpezieller Samſtags-Preis 






Initialen ode 


Eine Partie von franz. Calf Schnürſchuhen für Min: beſchmutzt 
ner, Brößen nur 6, 63, 7 und 73— Breiten AA, U u. 
werth $3., 85.50 und $4.— WUusiwahl morgen für 


950 
98c 


50 ſchwer 
ner 


mehr als un 


Dutz. 
Dongola Schuhe für Mädchen — zum Schnüren oder er 
Knöpfen — ÖSlanzleder: Tips— neue Coin-Zehen —Grö— 


> Schwar 
ben 113 bis 2—werth $1.50 und $1.75— n 


Yängen 






Kchte fohfarb. Goatjfin Gamaschen für Knaben— Vejts für Dam 
mit Drei Schnallen mit Seide genäht und $1.25 und $1.50 
a 


beite Fittings— mwerth $2.— 


(ine Partie von Filz = Slippers für Damen — werth 
%1.50 und $1.75 — am Samijtag geräumt 
für 


Schtvarze wollen 
Qualität 
für Dan 


auf 


feine 
Suits 
von 82. 


980 


Filz Slippers für Damen—mit Croquet Gummiſchuhe für Da— 3 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Filz Sohlen— warm men— Größe nur türlicher Farbe 
gefüttert—T5c C 23 bis d— C für Damen 
Werthe— 


werth 50c— —jümmtl. das 








Srober Räumung > 


2) Tugend morgen 


Bartie von feineren 


ve 


und her 
gut gemacht 


je wollene 
ebenfalls 


2:3 wollene V 





Kragen und ſchr 


hafteſten, zuverl 


und unfiniſhed W 
> asp sr y 

stieze gemacht 
Frieze gemacht 


Samſtag für 


is zu 518. verkauft wurden —die Anzüge ſind 
ſter 


modiſchſten Mu 


rt nd aus Den 





ö— ——— ———————————— ——————— — — 


Männer-Halstrachten, 


Verkauf von 


2 : : — iſt, muß verkauft werden. Lager 
en zu einem Bargain gekauft und waren außerordentlich billig zu — 
— ? gen, jind tweriger als die Hülfte Der 
den Original-Berfaufspreijen. 68 war eine große Partie von denjelben, und um den Jr TEST : 
fer jind aus der beiten engliichen Seide 
jind fie zu Preifen nrarkirt worden, Die wirklich weniger als 5 BEENDEN. 
2 ————— — neueſten Mode vorgeſchrieben. 
ſtellung repräſentiren. Dieſelben werden zum Verkauf ausgelegt, 


zargains: 


für 


wurden für 


ufflers 
utter 


Männer 







ſeidene Waare, für den Feiertags vertäuf gefauft und für 
fauft—-morgiger Näumungs Preis 

Halstrachten für Männer paſ⸗ 
r mit gutem Geſchmack—werth 60e und C 


für 


rgen geraumt 


wg 
idene Taſchent 
infach 


abgeſetzt von 


geflieſte 
der Stoff allein 
morgiger Preis koſten 
Tights für Damen 


18 eine Partie 
N quite U 


verfauft 


e Union Zuits 
ebenfalls 


ten 





ſeine 


alle 


eſts und Pants 
ebenfalls nat 
in 2:3 Wolle 


Toppelte des morgen verlangten Preijes wertH— 


ö——————————————————— — —— 


erkäufe ſtatt, die je in 


verkauft wurden —Anzüge ſind aus 


—— 
*84.45 


reguläre 
mit gro— 


Halstrachten für M 


mul 


Männe 


zu räumen für 


inſchli 





Parchent Unt erhoſen für Män— 


von 
ualitäten —wurden bis zu 


für 


Worſted Uni 
heruntermarkirt 


urfarbige 











— —————— — — 


Chicago geſehen 


= 


s ganzen Tages. 


9) 


2. Floor— nördlich 


iv Tür 515 Anzüge, 
Ueberzieher und 
Ulſters. 


und modiſchſten 


ESG. 65 


gſten 


orſteds 





n umd 
feiniten 








ortirten Worited3 gemach 
eng h N > 
die auf Weitellung gen en 
ben am Sar — zu ie 


n ar ger — 
infahe und v pelfnöpfige cons 
ı und Frieze gem nacht- — eih bis zu Feb — 









"54.50 





mr 


Mufflers, 
Neckties. 


änner. Jeder Artikel, der angezeigt 
n. Preiſe, die wir jetzt verlan— 


und 


ſofort reduzirt werde 


Feierta gs-Vertaufspreiſe. Halsbinden Muff⸗ 


gemacht, und die Facon iſt, wie ſie von der 


Folgendes iſt eine theilweiſe Liſte von unſeren außeror— 


69c 
lTc 


r (beinahe ‘vie die Orford) 


85c, Yöe und $1.25 verfauft 


— mit reinem, 
- ungefähr 


eßlich 301 rein Hands Puffs, Tecks und 


inner — 


"19e 
22c 


— 6148 


Damen—Nichelieu gerippt 
jerjey gerippte Veits und Pants 
und vderichiedene andere einzelne Partien 


wurde 


Knie- oder Ankle— 
ſchwarzen wollenen 





- in weiß oder na=s 


35c 


für 





ur 





Schreibmaterialien, Geſchäftsbücher und Office-Bedarf. 





nf 











in der Mitte, 








Ehe Ihr Euren Bedarf von Stationery für dad Jahr einlegt, befucht Diefes Departement und wir zeigen Euch, wie Ahr Geld fparen für Pain Floor — 
Seratch Bücher — alle Größen — gute 2e Quartflaſche Carter's rabenſchwarze Tinte— 29€ Nr. 6 Couverts Geſchäfts-Gr weiß 53e 013 1x0 Seiten ftart — Größe 4e 
Dualität Papier — das Pfd. a renulärer Preis 5Uc gewoben 7 Packete fü e ff 1 te Bappovedel jedes 

= : — d J — 
edern— Gute Stahl Kalender— — 150 Seiten— Größe 114 be mit 
an Ben 4 7m ’ Yin * hy Riant Bo⸗ke te ge — iz. * r E ı vope Al io 1 
Faber ne leiſtifte mit Ridel Tip B8c balter — Ic Federn— 3c ads 7 Blant Boof Full ij alte Tinirt — ein Bappdedel Glothd Pads — das Stüd 6c 
und NRadirer das Duso. Tun. - Dubd. e fir 1899 € ice und doppelt d ourna kecords, Caſh ‚vv 
— iR Hi a Alfies 7 —  aın und Young Day Woof m Full Dirt gebunden * Et nz Chat ns ae 
Deit Blotting Rads— schwerer \ 19e a. eijernes Office Tintenjab, mit zivei * rn Mn 18 er ae N vs—rown Größe — in Schafleder gebunden, 
are Größe IX —— * ——— Federnhalter- und Brief— 59e — — m N ie mit veden nm Hubs — 6) Sei: 1,50 
FTlaoſche inte, > Mat, er x b a en * * it tel 
gi Er je ehtichwarze lc Flaihe guter Muci 2e Stenographer's Note Bools — 100 Seiten bis per 10 Boger ——— doppelte Ledgers und Journale — 
— age — jtarf autes Papier — volle Größe — * Papier röße 8 bei 3 — erite Gap Fo ange Day Qoof3 


Quartflaſche Carter's 


ſchwarze Tinte — regu 


—ñNi 


Hüle und 


Die unten angeführten Hitte und Sappen twerden berfauft ohme Niüdficht auf 
die urfprünglichen Koften — 


SIWRI Glec Dr 
Winterkappen für Knaben — in braunem und ſchwarzem hairline ge— Rubber — 18c en 
AUDDEL Jun 4 51 > 1 
ſtreiften Velour Cloth, mit Sliding Bands — hübſch gefüttert — 10«€: 4x5 
We Tonin ⸗ 
um ſie zu räumen — Samſtag zu SDSec Tonino 
Solution — 15c 3 } 
pven fir M 2 ä on R 4 
Kappen für Männer gemacht von Welour, Kerjen oder Beaver Cloth 3144 M ant Moun 13 
— in Golf, VYaht und Brighton Shapes, mit Sliding Bands — c per <c 
werth $L.— Samitag zu nur Tubend— 
: s is : 5x7 PMatten— 
Biber oder Kerjen Gloth Kappen für Knaben — in Brighton und en 49€ 
Golf Facons — jeidengefüttert — merth Töc — 
um zu räumen — $1.25 * 75e Karma = Tablet3 — 
Tripods— per 
Schac htel— 


Derbys und Fedoras für Männer — Relzfily — all die neueften Fa— 
G 
fpeziell für Samftag nur 


con — in brauı, 





Rafirmeffer, Strops und Hones. 


Wenn Ahr Mefferwaaren in diefem Laden kauft, fo tauft Ahr die rechte Sorte 


anı rechten Pape. 








Vaß-Bücher für Yuthers und Grocers 
dad Dugend 


tombinirte blau= 
l. Preis *1. — 


48 Te © 





— 





— 





Kappen — Neu. ehe. Pholo SUppÜes weeie 


irgend ein Preis, der ſie räumt, das iſt der Befehl. 





4 Self-Toning Papier 


— 12c 


Dutzend — 


edars, Otters und ſchwarz — ſeidenbeſetzt — atten— 


Dive V 
per u ıd— 


* 








n 


79— 
3 se 








r ſchwa 
Bogen — 


te 



















rmat e — 
— 1 Bm in Ganvaz gebunden 
*8 .25 Papier — das St üc zu 


ö—— — —————————————————————— — — 


Sr. Bicyeles. 






_ ipegie ler Samſtags-Preis 





Zigarren u. Tabak vn: wie — Groceries, Weine, 





500 Seiten gutes 


35 





3. Floor —ſUdlich. 


die berühmten Nr. 5 — gemadht von fhmwerem Leder — mit 





Welt Nähten it Canvas gefüttert — 
verpackt in einer Scha achtel - niemals für 81. 25 
verfauft jpezieller Samftagspreis 


macht von der Whitely Mfg. Co. — voll 


iſers — ge u 
te und Hafen — Je 
1 Touble Action Revolver — Lauf hat 8 Ranımern — Eajety 


N ey idelpfattirt — 
En jhiwer nidelplattirt 81 95 
zreis —. — 
's Bicyheles — 20, 2 oder 24 

2 ‚öl, Trop 2 
abi bon beinahe jeder 


e gti eht einige 






. Geitelle— — von 14 
er — Ach Grow 


_ - m it 
Sattel und * 1 4* 
815. 


Argus Bicyeles ein — regul. 


— — 


Piköre. 


jefte Auswahl v. gejunden Groceries in Chicago, zu Aholeiale: 
















Pafement—nördlid. Verbrauder. Veguläre Hunden leben für Die Hälfte deſſen, 
Wir ſchleifen ſie ſelber, und jedes Raſirmeſſer iſt gatantirt was ahlen haben. 5. Flo ſüdlich. 
zu raſiren, und gut zu raſiren. Kein anderes Haus thut das Cuban Protectos Zigarren — Samſtags⸗ = DR Bu y junge Turfeys— 10!c Gereinigte Tec Fancy gem. 12c 

Plain Floor, Mitte, Sprezialpreis für die Kifte mit 50 Stüch— e Pfund 2 Korinthen —D Ruͤße Vid. 
e ing Chickens — 7. dr ihe Juni— Te 2 eihichal. Br 14c 

“ * Pa Pr * ” 5 — 2 Srbjen, X hie Valnüſſe, 

81.50 B. J. Eyre —————— = ale The Style Bigarre—lange Ginlage— 59€: > = lid Meat : Polirte m 
fein finiihed — tonfav geihliffen — Sumatra:Dedblatt—Kifte mit 25 Stid— ! note Auftern— 210 toes, B. St Pecans, P cc 

Flle n8, 2. 

trofuß politt — beite Hard Rubber es iscilie MM Meat 

ae s ® d“ Eier— & > illa Mince Meat— 
Miß Caplice Zigarren—lange Ginlag 896) er 20 ol 





beiter ——— 


bolms und Wade K Butcher's Special — 
alle fjertig zum Gebrauch — 


82.50 Raſirmeſſer — gemacht von feinſter Qualität blauem 
in unjerer eigenen Wertitatt — ein ſo feines Raſirmeſſer wie es 
überhaupt irgendivo auf der Welt gemacht werden faın — 


extra ftarfer Griff — 


T5e jchwarze_ Diamant 


bäufern zu T5c — jpezieller Samftagspreis — 


$1 Franz Smwattp Waller Ub-zieh- 


fteine, — fpezieller 
Samitags: Preis — 


Stahl — fol mohlbefannte Sorten wie Bengall, Woften 





Sriffe — jedes Raſirmeſſer ga— 
Griffe —_jedes a 8 >0e 


rantirt— Saijtags: Pre feineg Sumatra Dedblati—stiite mit. 2, 


$2 Rafirmefier — 
95e 


Stahl — geſchliffen 


Kiite mit 5 Stüd— 


Klondife Rauhtabal—ESamftags: Spezial: 
Preis —das Pfund— 


*1. 25 


Pferdeleder-Abziehriemen —verkauft von Supply⸗ 250e 


Plow Boy Rauchtabak —153-Unzen-Packete — 
das Pfund— 


Climax Kautabak —16 Unzen— 

das und— — 
Raſirmeſſer, die am Samſtag zum Ab— 8 Pfun 
ziehen bei uns gelaſſen werden, 
fünnen Mitttvoch geholt 

mwerden— Preis 


= 
voll hohlgeſchliffen 2 


Battle Ar Rautabal— 
das Pfund— 


35c 


Government Standard Bigarren- —[ange gemischte q 
Ginlage und feines Sumatra Dedblatt— 98c‘! gar 


2 





CMeii 


Dus 












Pfund: PBadet 


orris Matchleh Sped st 
05, FrankfurterRurft— Ic 


6t 
















Gall, 8&0ce — Duartflajche 


Pfu ınd 
Ce Fancy Nr.1 gelohter Schinken 1 tlafche . Te 
das Vfuund be d w—sKentudy Bourbon Mpisty 
Braun E Fitt's Holſtein Frühjahr 1893 — Gall. $2.50 — 
15 Se: Butterine— das Piund 14c Gall. $1.35 — volle 75 
! Attorticte Pickles A⸗Gall.⸗ 17c Quartflaſ 9] 
4 Flaſche Medford Rum — 60€ 
3 EL Svaporirte Galifornia Apri⸗ 12c aſche ) 
$tofen— das Bund a ( ter Salifornia Trauben Fe k 
Galifornia loje Mustatell- 6 Brandy, 5 Jahre alt, Quartfl. 
38c Rofinen—das Pfund Le Old fuper Namaica Rum — * 
Fanecy italieniſche Zwetſchen — 10€ > Nabre alt — Cuartflaiche T5t 
das Pfund deiner alter California Zinfandel Cla⸗ 
Rex ſamenloſe Roſinen —das % retwein — Herbft 1898 — ‘ : c 














